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KgenÄnnahmeA.L LiL

. . r- - Ecschästsstelle: Mauritiusstraßc8.
^ »" ^ „ " ^ morist- ' und di- illustrirten „ Keiter. Slätter --. _ ' _ __ __»•m,r ° _ __ __ „ ■. - -—-- -- > —111 1 l , ' . *■... . . 'A . a 1

Nr. «3.
Sonntag , den 13 . März 1801.

IS . Jahrgang.

Grite Ausgabe.

ie® M, |
jeden&

ngchelte,
i.
kurzfichch.
bareri
nsich!
leiden,
litärpl
ngene!
teilen,

sind
nrch!

ncister:
dt.

3 gemoi

n 2 de*

en dieM
verzeih

fl« neifberufen.
znletzt.

iktnci

en
)
: IN
ewählßi
I

»Der ko!oh auf fhönernen kützsnv
tzurde das „mächtige " Rußland zur Zeit des Krimkrieges,
lllio vor ca. 50 Jahren, genannt, als seine Armeen selbst von
den verachteten Türken an der unteren Donau geschlagen
vurden und dann ihre Inferiorität gegenüber der franco-
angio-sardischen Armee noch glänzender bewiesen . Das rus-

WckoH^ r wurde stets erst dann gut , wenn verschiedene , rasch
aufeinander folgende Kriege es aus seinem Winterschlafe ge¬
weckt hatten. Das war z. B. zu Anfang des 18. Jahrhun¬
derts der Fall. Das damals Erlernte hielt noch im Türken¬
kriege von 1829 an. Im Jahre 1853 aber war mit den alten
Führern auch deren Wissen und Können verschwunden und es
zeigte sich das sonst so gefürchtete Heer in der traurigsten Ver¬
fassung, als eine apathische Masse, ohne Begeisterung und
Selbstthätigkeit, nur dem Befehle und der Knute gehorchend
und noch bewaffnet mit den Gewehren und Geschützen, welche
das Zeitalter NapoleonsI. charakterisirten. Nichts war bei
diesen Truppen im Stande. Unterschleife der höchsten, mitt¬
leren und niederen Beamten hatten einen großen Thell dessen
derschlungen, was für die Hebung und Erhaltung der Armee
besümmt war und die Vornahme der nothwendigsten Refor¬
men war auf die lange Bank geschoben worden und nicht zur
Ausführung gelangt. Die traurige Folge des ultra-auto-
kmtischen Regiments in einem Reiche, wo Gott groß, der Zar
aber weü ist. Etwa 22 Jahre später trat Rußland auf der
löalkanhalbinfel wiederum in Kriegsaktion.

Diesmal war feine Armee in Bezug auf Bewaffnung
und Organisation musterhaft vorbereitet. _ Allein die ober¬
sten Leiter der Operationen verstanden nicht das Abc der
Heeresführung, und so konnten auch diesmal die Türken
Eiege erfechten und den russischen Vormarsch aufhalten, bis
ber Me, bewährte General voir Totleben das Kommando
übernahm und die russischen Kolonnen bis an die Thore Kon-
slantinopels dirigirte. Daß die türkischen Truppen den rus¬
sischen aber noch immer gewachsen waren, hatte sich auch in
diesem Kriege deutlich gezeigt. Seitdem ist wieder mehr als
ein Vierteljahrhundertverstrichen und jetzt sehen wir die rus¬
sische Wehrkraft von Neuem auf dem Plane. Sie steht auch
diesmal in Bezug auf Bewaffnung und Kriegsmaterial auf
der Höhe der Zeit. Aber die Oberleitung zu Lande und zu
Hasser laßt auch diesmal viel , wenn nicht alles zu wünschen
übrig. Man sollte meinen, daß in einem absolutistischen
Staate, wie Rußland, es am leichtsten sei, die ganze Macht
straff zu spannen, Politik und kriegerische Maßnahmen in
strengste, einheitliche Verbindung mit einader zu bringen und
dadurch die größten Erfolge zu erzielen. Aber das gerade
Gegentheil ist der Fall. Zerfahrenheit in der Führung des
Heeres und der Marine, kein Zusammenwirken derselben,
und noch weniger ein besonnenes , logisches und harmonisches

k' Wiesbadener Sfreifzüge.
Ein Frechdachs. — Ter Plünderungsversuch im Polizeidirek-
UMsgebäude. — Reis fürs Panoptikum . — Die LieblmgSthemata
ffr Frauen. — Droschkeusahrten in den Wald . — Rang und

— Schulweisheit und Versetzungen. — Großreinemachen.
Die armen Männer . — Böse Nachrede.— juie umien anuuuti. — - -

’ $ ie Woche hat mal wieder gut angefangen ! Am Montag glich
fff Zeitung einem Archiv für Kriminalistik , aber unter all den
sro den Reportern registrirten Unthaten gab es auch em helleres

wuient. Das war das kriminalistische Unikum, daß ern Spitz-
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4)as war das rrimmaninicye uuuum , "" v,
die Keckheit besessen hat, auf dem Polizeipräsidium emzu-

IiÜtSl Unverschämtheit geht denn doch übers Bohnen-
llfffjj'* jStt bei allem Aerger kann man ein Lächeln nicht unter-
I En r’ dknn die Idee des Spitzbuben, gerade die Hallen der hec-
1?  vennandad zu plündern, hat im Grunde etwas höchst Gro-

Wir erinnern uns eines Falles , daß im Gerichtsgebäude
c benachbarten Stadt Paletotmarder thätig waren . Der Mon-

I j, « ül,  der einen Kassenschrank der Polizeidirektion ausrau-
^ wollte, hat aber diese Affaire vollkommen in den Schatten ge-

iZf ; So sicher hat sich wohl noch nie ein Kassenschrank gefühlt,
a im Polizeigbäude! Aber auch er sollte erfahren, daß das

h . . Sicherheit nicht nur in Tokio, sondern auch in Wies»
E-fen trügerisch sein kann! Der Leser verzeihe mir dabei den

Gedanken, daß ich einem KassenschrankGefühle andichte;
°^ ne  weiteres zugeben, daß der Plan , einen polizeilich

»Tnt ^ vssenschrank zu berauben, noch viel kühner war ! Ein
»eweamter soll gesagt haben, der Thäter gehöre nicht an den

n' "̂^ ern in Castans Panoptikum ! Dabei hat der Beamte
'Mos nicht einmal so Unrecht und jedenfalls wird Heil noch

von sich reden machen. ,Man fragt sich unwillkürlich , was
, M Leute wie dieser unternehmende Gauner für die Mensch-

sich unwillkürlich,
-. . VVV]V<. Gauner für die Me ......
wenn sie ihre Fähigkeiten in den Dienst eines ehrliSen

«erbes stellten! Aber wer kann sich in den Jdeengang eines
t leisten,

Jneinandergreifen der Politik mit den mllitarijchen Aktio¬
nen Zerfahrenheit - und ZusammenhanglostgkellI Das
sind die treffendsten Bezeichnungen für dre Leitung der rus¬
sischen Sache in dem Konflikt mit Japan Es sind dieselben
Mängel , welche sich auch 1853 und 1877 bemerklich machten.
Rußland ist eben noch immer der Koloß auf thonernen
Füßen.

Die russische Politik hatte auch diesmal nicht die erforder¬
liche innige Fühlung mit dem Stande der kriegerischen Vor¬
kehrungen , offenbarte ihre Ziele zu frühzeitig und forderte
Japan indirekt schon zu einer Zeit heraus , wo d>e ruistsche
Machtentfaltung in Ostasien noch lange nicht bedeutend ge-
nug war , den Kampf mit Aussicht auf Erfolg aufnehmen
oder einen Angriff abschlagen zu können Diese drastische
Differenz zwischen dem Matze feiner politischen Prawnsto-
nen und demjenigen feiner militärischen Vorbereitungen
bringt jetzt dem Zarenreiche Niederlagen über Niederlagen,.
ermöglicht es Japan , sich dauernd zum Herrn der See zu
machen, feine Armee rasch nach Korea zu werfen und dieselbcn
coneentrirt in die Mandschurei zu dirigiren , um die dort zer¬
streuten russischen Heerestheile einzeln zu schlagen oder well
zurückzudrängen , und einen großen Thell ferner Flotte nach
Süden abzuschicken, um die . ebenfalls ifolirt aus Europa her¬
annahenden russischen Verstärkungsgefchwader einzeln abzn-
fangen und unschädlich zu machen . Es gab kaum lemalseme
ungeschicktere oberste Staats - und Armeeleitung , als dnieni-
ge.̂ welche Rußland jetzt der staunenden Welt vorfuhrt und
durch welche es beweist, daß es noch immer der Koloß auf tho¬
nernen Füßen ist, trotz aller sich im Detail zu Nutze gemachten
militärischen und maritimen Fortschritte.

Diese Eigenthümlichkeit wird dem Zarenreiche immer und
immer wieder anhängen , solange dieses ungeheure StaatS-
aebilde ein absolutistisch regiertes , der Zar ein autokratischer
Herrscher fein wird , solange die im Volke schlummernden mo-
kalifchen und geistigen Kräfte nicht geweckt unk^ nutzbar ge¬
macht worden sind durch eme demselben das Recht der M ' t-
regierung gewährleistende Verfassung . Zar Nikolaus H
weigerte sich bisher standhaft gegen eme solche Reform . Viel-
leicht aber wird die Katastrophe , welche jetzt heran zu nahen
scheint, ihn umstimmen in seinem Interesse und im ^ nteresse
der Zukunft des russischen Volkes _ _ _

Der ruffildojopaniidie Krieg.
Vom Kriegsrdiauplafc.

Privatmeldungen ausKorea  zufolge hat die japanische
Flotte Wladiwostok dreimal b o m b a r d i r t . Bei dem Bom-
bardement am vergangenen Sonntag soll ein Thell der Stadt
in Brand geschossen worden fein.

London 11 März . Wie „Daily Expreß " erfahrt , wird
aus Kobe ein n e u e r Z u s a m m e n st o ß zwischen japani¬
schen und russischen Vo rtruppen in Nordkorea gemeldet . Nach

Wege gehr, als die von
der Pflicht vorgezeichneten. Viel eher schon können wir uns m
den Jdeengang unserer lieben Frauen hineinfmden . Wir kennen
ihre Neigungen, ihre Gewohnheiten und wissen vor all ^ . ganz
genau, daß sie gerne reden! Einer , der recht viel freie Zell hat,
ist denn auch auf den gar nicht so fern liegenden Gedanken ge¬
kommen die LieblingsgefprächstheNiata unserer Frauen statistisch
zu beleuchten, mit anderen Worten : er wollte feststellen, wovon die
Frauen am liebsten und am häufigsten sich unterhalten , wenn sie
unter sich sind. Um streng wissenschaftlichzu forschen, thsüte er
den Tag in hundert Theile und gelangte zu folgenden Propor»
timten: Unterhaltungen über die Dienstmädchen — 20; über die
Kinder — 13; über die Nachbarn — 15; über Balle , Kränzchen,
Theater und andere Vergnügungen — 10; über Krankheiten —3;
über die Religion - 3; über den Mann sden eigenen natürlich !)
— 3- über andere Gegenstände sBehandlung der Wäsche, Kochre-
zipte,' Schneiderinnen usw.j zusammen — 18. Durch diese gründ¬
liche Statistik wäre also haarscharf bewiesen, daß der Mann die
Gedanken seiner Frau nur in dem wenig erfreulichen Verhaltnitz
von drei Prozent beschäftigt.

Das ist bitter für die Herrn der Schöpfung , noch bitterer als
die Erkenntniß für den Wiesbadener Kurverein , daß dw geplan-
ten gemeinsamen Wagenfahrten in den Wald voraussichtlich so
bald nicht zu Stande kommen. Aber em starker Wille fuhrt
schließlich doch zum Ziel — darum nicht locker lassen, wackerer
Kurverein ! Vielleicht glückt die Ausführung der Idee doch noch

^ ^^Durch Beharrlichkeit erreicht man ja so manches, zuweilen
sogar das , was vielen Leuten das Leben erst lebenswerth macht:
Rang und Titel . Diese beiden Dinge haben ihren Cours m der
Welt noch nicht verloren , wie folgende Episode beweist, welche
dieser Tage erzählt wurde : Beim Frühschoppen trafen sich täg¬
lich Bürger und Beamte und es ging fröhlich bei diesen Zusam¬
menkünften her. Aber trotz aller Gemüthlichkeit wurden die
Rangunterschiede peinlich gewahrt . Als ein neuer Katasterion-

scharfem Kampfe zogen sich die Russen zurück. Ein Japaner
wurde getötet.

Oie Kämpfe bei Port Hrfhur.
Petersburg , 11. März . Ein Telegramm des Statthal-

ters Alexejew an den Kaiser von Rußland aus Mulden be-
sagt : Der Kommandant der Flotte , Admiral llllakarow,
meldet aus P o r t A r t h u r vom gestrigen Tage : Sechs Tor-
pedodoote . die unter dem Kommando des Kapitäns Riatusse-
witsch in der Nacht vom 10. März in See gegangen waren,
stießen aus feindliche Torpedoboote , die von Kreuzern gefolgt
waren . Es kam zu einem h e f t i g e n K a m p s e, tn dessen
Verlause das Torpedobot „Vlastny " ein feindliches Torpedo¬
boot durch eine Whitheadmine zum Sinken brachte Aus der
Rückfahrt erlitt das vom Leutnant Serguejew befehligte Tor¬
pedoboot „Steregutschy " Havarie verlor die Maschine und
begann zu kentern . Um 8 Uhr früh kehrten fünf Torpedo»

!boote zurück. Als die Lage des „Steregutschy " offenbar kri»
tisch wurde , hißte ich meine Flagge auf dem „Nowik und eilte
ihm zu Hilfe . Aber fünf feindliche Kreuzer umringten un¬
sere Torpedoboote und das Panzergeschwader näherte sich.
Es gelang mir nicht, den „Steregutschy " zu retten , welcher
sank. Ein Theil der Besatzung gerreth m Gefangenschaft,
ein Thell ertrank . Von der Besatzung der Schiffe , die an
dem Nachtgefecht thellnahmen , wurde ein Offizier schwer, drei
leicht verwundet ; 2 Soldaten sind tot , 18 verwundet Um
Uhr früh eröffneten 14 feindliche Schiffe , die sich vor Port
Arthur gesammelt hatten , das Bombardemnet welches bis 1
Uhr Nachmittags dauerte . Ich nehme an . daß der Femd
154 Geschosse zwölfzölligen Kalibers abseuerte . Die Beschä¬
digungen der Panzerschiffe swd unbedeutend ; ste sind clll
kampffähig . Verlust : 1 Offizier leicht verwundet , em Soldat
tot 4 verwundet . Die Erhellung des Kampfplatzes durch
Scheinwerfer ist sehr gelungen Wiederholte Salven unserer
Batterien zwangen die feindlichen Torpedoboote zumRuck»
zuae Morgens bei Beginn des Bombardements antworte¬
ten die Geschütze der Festung auf das feindliche Feuer Dre
Besatzungen aller Schiffe bewiesen große KalblutigkeibAuf
dem Zwischendeck wurden die gewöhnlichen Arbeiten fortge-
setzt, obgleich die feindlichen Geschosse Der ja-
panische Kreuzer „Takasago " scheint erhebliche Beschädig-
ungen erlitten zu haben . ,

In dem Telegramm des Statthalters Alexejew  heißt
es weiter : Bei dem Gefecht der Torpedoboote mit den japam-
schen Kreuzern wurden leicht verwundet Kapitan Mallrsse-
witsch, Fähnrich Alexandrow und Maschinist Blmow ; schwer
verwundet Fähnrich Zaev (Verlust des rechten Auges ) . —
Der Kommandant von Port Arthur meldet folgende Einzel-
heiten über das Bombardement vom 10 . Marz : Ats ber
Feind das Feuer eröffnete , antworteten unsere Batterien.
Sechs feindliche Schiffe , die hinter dem Leuchtthurm von L -
aotechaw hielten , schossen aus ihrer geschützten Stellung auf
die Festung . Um 1£ Uhr Nachmittags horte das Bombarde-

troleur aus dem Osten zum erstenmale am Frühschoppen the -
nahm und dem Amtsgerichtsrath em „Prosit , Herr Rath , zu-
rief, antwortete dieser prompt : „Prosits Herr Troleurl - W
soll ich das verstehen?" fragte jener indignirt . Da antwortete
der alte Herr mit seiner verkniffensten Miene : »Geben Sw mm
mein „Amtsgericht", so gebe ich Ihnen Ihren „Kataster on .
Das erinnert an die Anekdote, die von einem Kommerzienrath
erzählt, der seinen Lehrling anschnauzt, weil er den Kommer-
zienrath nicht mit einem „h" geschrieben habe. Den Emw °nd deS
angehenden Merkurjüngers , daß die neue Orthographie das h
ausmerze, wies er scharf mit den denkwürdigen Worten zuruck.
„Schnickschnack— ich verlange meinen Titel unverkürzt!

Vor den Augen dieses Gestrengen hat also die Schulweisheit
keine Gnade gefunden. Eine ganz andere Rolle spielt sw bei den
nun in Aussicht stehenden Versetzungen denen die liebe Jugend
mit gemischten Gefühlen entgegensieht. Abermals naht mit Ostern
für viele von den jungen Erdenbürgern der Zeitpunkt Heran, an
dem sie ins große Leben eintreten und auf eigenen Fußen stehen
sollen Da gibt es viel Herzklopfen, nicht nur bei den inngen
Leuten selbst, sondern auch bei den Müttern , dw nun ihren Lieb¬
lingen nicht mehr auf Schritt und Tritt wie em Schutzgelst nahe
sein dürfen . Vielfach hilft sich die Mutter über die Zell der eie-
Sen Gedanken durch das vor allen großen Frühjahrs - und
Lerbstterminen so sehr „beliebte" Großreinemachen hinweg. Dann
tritt wieder für die Männer jener liebliche Ausnahmezustand m
seine Rechte, der „Stein erweichen, Menschen rasend machen
kann " Bei dieser fürchterlichen Frühjahrsputzerri bekommen wir
Männer oftmals böse Gedanken, wenn w,r auch nw so schlimm
sind, wie uns jener junge Hamburger Schriftsteller machen moch»
te. der vor ein paar Tagen mit fernem Schauspiel „Alle am Re-
sidenztheater zu Wort gekommen ist. , Was uns alles für
Schlechtigkeiten nachsagt - o o o. meine Gnädigste, ich will so
viel Häßliches gar nicht wiederholen . Am Ende würden Sw s
glauben und das wäre nach häßlicher ! Sq >-



13. März 1904 Nr . 62. WieSl»a»e»cr Ge»eral-A»zei>cr. 19.

ment auf . Der Feind gab etwa 200 Schuß ab . Ein von
Batterie 13 abgefeuertes Geschoß beschädigte einen japani¬
schen Kreuzer schwer. Das feindliche Bombardement richtete
unerheblichen Schaden an ; sechs Soldaten wurden getötet , in
der Stadt wurden drei Personen schwer verwundet . Nach
einer Meldung des Generals Stössel legten Offiziere und
Soldaten der Strandbatterie musterhafte Beweise von Muth,
Mannszucht und Schießsicherheit ab.

Oie Stärke äer japanischen Gruppen in Korea.
Tokio , 12. März . Trotzdem über die Stärke der bisher

nach dem Kriegsschauplatz beförderten japanischen Truppen-
Abtheilungen Stillschweigen bewahrt wird , ist es auf Grund
unanfechtbarer Informationen als Thatsache anzusehen , daß
bisher nur drei Divisionen , die 10., 12. und die Gardedivision
in Korea gelandet sind.

„Daily Telegraph " erfährt aus Shanghai vom 10. März:
Die Japaner sind höchst erfolgreich in der Verheimlichung der
Bewegung ihrer Truppen . Wahrscheinlich aber werden,
nachdem Port Arthur unschädlich gemacht sein wird , zwei Ar¬
meekorps in nordöstlicher Richtung gleichmäßig vom Süden
der Liaotung -Halbinsel sowie vom Jalu -Flusse aus operiren.
Die Russen in Korea ziehen sich jetzt nach Norden zurück und
beabsichtigen Wiju zu ihrer Vertheidigungsbasis zu machen.

Verstärkung äer ruliiscken Flotte.
Paris , 11. Februar . Der „Temps " berichtet aus Pe¬

tersburg , die Entsendung der baltischen Meerflotte
nach Ostasien werde im Juli erfolgen . Tag und Nacht werde
an der Ausrüstung der Schiffe gearbeitet . Die Flotte soll

aus 9 Panzerschiffen , sowie einem Kreuzer und mehreren
Torpedobooten bestehen und an Zahl der japanischen Flotte
überlegen sein . Man ist der Ansicht, daß die baltische Meer¬
flotte den Krieg zu Ende führen werde . Es soll auch ver-

«sucht werden , den Weg durch das Weiße Meer durch Eis¬
brecher zu bahnen . Wenn dies gelänge , würde die Flotte be¬
reits im August oder September auf dem Kriegsschauplätze
anwesend sein.

Oie Stellung Deuirdilands zur.: Kriege.
Kopenhagen , 12 . März . Die „Na u al -Tidende " ver¬

öffentlicht eine Unterredung mit einen : hohen russischen
Staatsbeamten in Petersburg , der sich über Deutsch-
l a n d s P o .s i t i o n im gegenwärtigen Kriege äußerte . Er
sagt , er glaube nicht , daß man in Europa das Verhältniß
Rußlands zu Deutschland ganz richtig beurtheilt . Es fehle
der Blick dafür , daß dieses Verhältniß vor Allem von Ge¬
schäftsrücksichten bestimmt werde . Es sei als möglich anzu¬
sehen, daß das deutsche Volk nach und nach einsehen wird,
daß die Politik seines Kaisers die einzig richtige ist . Deutsch¬
land habe von einem japanischen Siege nichts zu erwarten,
kann aber jedenfalls von einem siegenden und dankbarenRuß-
land etwas erhoffen.

Paris , 11. März . Der Petersburger Korrespondent des
„Figaro " will aus bester Quelle erfahren haben , der Zar
habe den deutschen Kaiser  gebeten , ihm während der
Dauer des Krieges seine Ansichten über die Entwickelung der
militärischen Situation mitzutheilen.

Der erste photograyhilcke Bericht vom Kriegsschauplatz.

Oie ruffifdie Flotte auf der Rheede von Port Arthur beim Angriff der Japaner am 8.- 9. Februar.
Jetzt endlich sind die ersten photographischen Aufnahmen

vom Kriegsschauplatz im fernen Osten in Europa eingetroffen.
Wir beeilen uns , dieselben zur Kenntnitz unserer Leser zu brin¬
gen. In unserer schnellebigen Zeit hat man jetzt schon Mühe,
sich die einzelnen Ereignisse der letzten Wochen ins Gedächtniß
zurückzurufen. Wir sehen auf unserem Bilde die gesammte rus¬
sische Flotte auf der Reede von Port Arthur versammelt, das
Bild ist wenige Tage vor dem Nachtangriff der Japaner auf
Port Arthur , mit dem die Feindseligkeiten eröffnet wurden, aus¬
genommen. An jenem Tage hatten die Russen noch keine Ahn¬
ung von dem Drama , welches sich in der Nacht vom 8. zum 9.
Februar abspielen sollte. Port Arthur ist zu einem Kriegsha¬
fen wie geschaffen. Die Einfahrt ist eng und deshalb durch Mi¬
nen- und andere Sperren mit Leichtigkeit so abzuschließen, daß die
im inneren Hafen liegenden Schiffe gegen jeden Torpedoboots¬
angriff gesichert sind. Gegen eine Beschießung solcher Schiffe
und des Orts selber bieten die Seebefestigungen Schutz, welche
auf den die Stadt und die Hafeneinfahrt einschließenden Höhen¬
zügen weit vorgeschoben angelegt sind. Ebenso sind Landsorts
auf den Bergen angelegt, welche die Stadt nach der Nordseite hin
umgeben, eine sehr starke, permanente Garnison ist in den Wer¬
ken und in der Stadt untergebracht , so daß der Ort als fast un¬
einnehmbar bezeichnet werden kann. Die militärische Stärke allein

macht jedoch nicht den Werth eines Platzes aus . Von einem Flot¬
tenstützpunkt muß man verlangen , daß er mit allen Mitteln aus-
gestattet sei, deren die Schiffe zu ihrer Instandhaltung , Repara-
tur und Ausrüstung bedürfen. Die Russen haben in dieser Be¬
ziehung enorme Anstrengungen gemacht, und wenngleich Port Ar¬
thur sich mit den meisten europäischen Kriegshäfen als Ausrüst¬
ungsort noch nicht entfernt messen kann, so verfügt es doch zur¬
zeit über achtunggebietende Mittel , unter denen ein Trockendock
für die größten Schiffe, ein Torpedobootsdock sowie riesige Pro¬
viant - und Kohlenlager die erste Rolle spielen. Die Ereignisse in
der Nacht vom 8. zum 9. Februar haben die Bedeutung von Port
Arthur als militärischen Stützpunkt in keiner Weise herabgemin¬
dert . Die russischen Schiffe haben dort einen gesicherten Rückzugs¬
und Ausrüstungspunkt . Für den Versuch, ihn einzunehmen, müß-
ten die Japaner wahrscheinlich Kräfte einsetzen, wie sie für die
übrigen Zwecke des Krieges kaum entbehrlich erscheinen. Wenn
sie mit einer bedeutend überlegenen Flotte vor dem Hafen liegen,
können sie zwar das Auslaufen des Gros der russischen Flotte er¬
heblich erschweren, oder zum wenigsten zu einem höchst gewagten
Unternehmen machen, aber die russischen Torpedoboote werden
durch keine noch so scharfe Ueberwachung der Hafeneinfahrt am
Auslaufen verhindert werden können. Deshalb wird um Port
Arthur wahrscheinlich noch heiß gestritten werden müssen.

heuditthurm bei Wladiwostok.
Das Bombardement von Wladiwostok hat die Aufmerksamkeit

wieder auf diesen Ort gelenkt. Der Zweck dieser Kanonade ist
nicht recht erkennbar , denn die Stadt selbst ist von der See über¬
haupt kaum sichtbar. Außerdem werden die Russen sicherlich
nicht die Unklugheit begehen, in diesen Zeiten die Küsten der dor-
tigen Gegenden durch Leuchtfeuer kenntlich zu machen. Wir
sehen auf unserem Bilde ein solches Feuer auf den der Reede
von Wladiwostok vorgelagerten inselartigen Klippen. Auf dem
aSB - H— SBÄSHS - —

Felsen, der unmittelbar aus dem Meere aufsteigt, ist der Leucht-
thurm errichtet , der den vorüberfahrenden Schiffen als Leucht¬
feuer dient. Es muß in Sommerszeiten schon kein angenehmer
Posten sein, dies Feuer zu bedienen, bei der jetzigen Jahreszeit,
wo dort noch eisige Kälte herrscht, muß es aber geradezu eine
Strafe sein, dort als Leuchtthurmwächter seines Amtes walten
zu müssen.

Deutscher Reichstag.
(35 . Sitzung vom 11. März , 1 Uhr .)

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt der
Bayerische Abgeordnete Generalmajor von Endreß,

daß er aus dem Stenogramm der Rede des Abgeordneten
Müller -Meiningen ersehen habe , daß derselbe in der That , ur
konstatiren wollte , daß die bayerischen Offiziere eine Gym-
nastalklass « mehr besuchen. Er hat also einen Vergleich nicht
auf die allgemeine Bildung zu erweitern beabsichtigt . Hier-
mit entfalle also aus seiner eigenen gestrigen Rede alles das¬
jenige , was darin ein persönlicher Angriff sei oder als per-
sönlicher Angriff gedeutet werden könnte . Im Ucbrigen
bleibe der Inhalt seiner Rede bestehen.

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein . Es
werden zunächst zwei schleunige Anträge debattelos angenom¬
men betreffend Einstellung schwebender Strafverfahren ge-
gen die Abgeordneten Thiele und Gerstenberger . Tann
wird die Berathung des

Militär-Etats
Kapitel Militärjustizpflege  nebst den dazu vorli gen-
den Resolutionen fortgesetzt . Letztere betreffen sämmtlich
Mißhandlungen im Heere.

Abg . Dasbach (Centr .) geht auf die Soldaten-
Mißhandlungen  ein und schildert , die Unbrauchbar-
keit des Beschwerderechtes.

Abg . Müller-  Meiningen (freis . Vp .) drückt sein Be¬
dauern darüber aus , daß der Generalmajor von Endreß auf
Grund ungenügender Informationen solche Beschuldigungen
gegen ihn erhoben habe und tritt dann dem Vorwurf entge¬
gen , als hätte er zwei Heereskontingente gegen einander aus-
zuspielen beabsichtigt . Er sei kein Partikularist.

Abg . von Kard orff (Rp .) wendet sich im Verlaufe
seiner Ausführungen gegen Stöcker , dessen antisemitische Agi¬
tation zu verurtheilen sei und polemisirt .dann scharf gegen die
Sozialdemokratie . Die schönen Redensarten des Reichskanz¬
lers könnten Abhilfe nicht schaffen.

Die Abgg . Schräder (freis . Ver .) , Meist (Soz .) und Bar-
deck (freis . Vp .) gehen ebenfalls auf die Soldaten -Mißhand-

lungen ein . Letzterer Verlangt Abänderung der ^ _
ungen über das Beschwerderecht . Nach einer länae^ ^? ^
de des Abg . Stadthagen (Soz .) , welcher das gleiche
scharfer Weise kritisirt , wird die Debatte geschlossen. Diem 41

schlüge der Kommission werden angenommen . Es folâ v*
Berathung der Forderung für die Oberleutnants . Ti-
gierung verlangt für alle Oberleutnants eine Gehalts -siui
von Jl  1350 und ausreichendem Servis - und WohnunaZ.̂ E
Zuschuß der Regimentskommandeure . Die Kommissionz
beschlossen, den Oberleutnants nur eine pensionsfähige ^
tage von 1150 <M zu gewähren ohne Erhöhung von
und Wohnungsgeld -Zuschuß . Debattelos gelangt der «T
schluß der Kommission zur Annahme . ' '

Nunmehr wendet sich die Debatte im Besonderen demv
Unteroffizier st eilen  betreffenden Titel zu. ^
Kommission beantragt dazu noch eine Resolution , welche
Interesse der Landwirthschaft den Wunsch äußert , daß ^
Einberufung zu Truppenübungen während der Ernte mzst
lichst nicht stattfinden . Die Abgg . Graf Oriola und Gen bd
antragen unverkürzte Bewilligung der geforderten Unterol
fizierstellen . Ein Antrag Spahn (Centr .) will von den
forderten 881 neuen Stellen 719 bewilligen , ober nur für
halbes Jahr erhalten , und während des anderen halben
res zum Dienst in die Front zurücktreten . Ein Bes.
wurde nicht gefaßt und die Weiterberathung auf morgen
tagt.

* Berlin , 11. März . Die Budgetkommission
des Reichstages machte heute beim Marine -Etat Abstriche von
insgesammt 8 Millionen Jl.

Preislicher liandfag.
Im Abgeordnetenhause  wurde gestern zunächst

dn Vereidigung einer Anzahl von Abgeordneten , die bisher
den Verfassungsmäßigen Eid noch nicht geleistet hatten, tut,
genommen . Darauf wurde die zweite Lesung des Eisenbahg-
Etats fortgesetzt . Das Extra -Ordinarium wurde bewilligt
womit die zweite Lesung des Eisenbahnetats erledigt ist. Zz
folgte die erste Berathung des Gesetzentwurfes über die irr.
Weiterung des Stadtkreises Bonn . Die Vorlage geht an Jie
Gemeindekommission . Darauf wird die zweite Etats -BMH-
ung fortgesetzt beim Etat des Ministeriums des Innern . Tie
Einnahmen werden bewilligt . Beim Titel Ausgaben veriügt
das Haus die Weiterberathung auf Samstag 11 Uhr.

Politiiche Cageŝ Ueberiicht
* LLiesaade », 12. Mrz 1SÄ

Segen die üefuitenorden.
Wie aus Weimar telegraphirt wird , sollen nach der par¬

tiellen Aufhebung des Jesuitengesetzes in sämmtlichen thü-
ringischen Staaten die älteren Landesgesetze gegen den Jesui-
tenorden regierungsseitig wieder in Kraft gesetzt werden.
Auch die Parteien des anhaitischen Landtages bereiten dir
Einbringung eines Landesgesetzes an Stelle des aufgehobe¬
nen § 2 des Reichsgesetzes gegen die Jesuiten vor.

ßochuerrafh.
Wie die „Kattowitzer Zeitung " meldet , wurde in War¬

schau der im statistischen Bauamt beschäftigt gevlesern Tech-
nicker K a c z o r a wegen Hochverraths verhaftet . Psim fand
in seiner Wohnung eine große Anzahl Pläne und _Skizzen
von Festungsanlagen , Brücken etc., die er angebliä rach
Deutschland ausliefern wollte.

Oie Unruhen in Prag.
In Dresden sind gestern früh 50 deutsche Familien aus

Prag eingetroffen , aus Furcht vor weiteren Ausschreitungen
gegen deutsches Eigenthum und Leben . Die Studenten der
technischen Hochschule bereiten infolgedessen eine große Mas
sen-Protestkundgebung gegen die Prager Vorgänge vor. EM
Anzahl tschechischer Hörer der Hochschule hat Dresden verlas¬
sen.

Sfudenfen-Krawalle.
Wien , 11. März . In der Universität fanden hmte

bitterste Zusammen  st öße  zwischen deutsch-natrenM
und slawischen Studenten statt . Die letzteren versuchten, o
von den Deutschen besetzte Universitätsrampe zu st«^ W
wurden aber mit blutigen Köpfen zurückgewiesen, wcbii
steinerne Ballustrade der Rampe in Trümmer ging.
tags schritt die Polizei energisch ein und drängte die
schen Studenten in die Stadt .. Dieselben zogen,
Lieder singend , durch die Straßen , was aber von « rJM
schen Bevölkerung mit Protestrufen ausgenommen wu
Nur dem taktvollen Einschreiten mehrerer höherer Ponz
amten ist es zu danken , daß die slawischen Studenten
von der Civil -Bevölkerung durchgeprügelt wurden . JP m
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Zusam« ,
stöße dauerten noch Nachmittags an . . ;

Deutschland.
* Berlin , 11. März . Die Meldung , daß ff »**

WilHelm  auf seiner Fahrt durch den Kanal Dover an ^
will , hat dort große Genugthuung hervorgerufen . ^
der Kaiser bei Nacht vor Dover eintreffen , so
Ehren die Illumination der Seeseite der Stadt
werden.

* Berlin , 12. März . Die Abreise  des
nach Bremerhaven zum Antritt der Mittelmeerrerse ^
gestern Abend £12 Uhr mittelst Sonderzuges vom . ^
Bahnhofe . Der Kronprinz begleitete den Kaiser bis ■^
Bahnhof , wo sich u . A. Reichskanzler Graf
Chef des Civilkabinetts von Lueanus zur Verabschied W
gefunden hatten . Zick

* Berlin , 12. März . Der Reichskanzl?
Bülow , der alljährlich zur Erholung an Ostern Aufeu )
Italien nimmt , glaubt mit Rücksicht darauf , daß öi , -{j#
eine Reise unternimmt und auch in Bezug auf den ^ s ^
durch den Krieg in Ostasien gegebenen Weltlage dies
einer Erholungsreise absehen zu sollen . Er gedenkt o» :
feiertags in Berlin zu verbleiben . ^

* Bremerhaven , 12. März . Gegen 12 IW-, " „fr
trafen Prinz Heinrichund  Generaldirektor 28*
an Bord des „König Albert " ein . Sie werden die ^
über an Bord verbleiben , uin morgen früh den Kali^ »W
pfangen .. _ . M
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Husland,

«ttb

Kiäutigamsk
»ußted

11. März . Der Papst ernannte Dr . Glorer
jinchen zum Hausprälaten.

^ Aus aller Wett.
_;x s-lbst unschuldig bezichtigt hat ein fast Mjähriges Dienst-

L.  Marie L-, das erst kürzlich aus der Provinz nach Berlin
J$ *e war und bei einem Schlächtermeister in der Jnvaliden-
"? " ^ t?lluna gefunden hatte. Hier war eines Sonntags ein

Jih do ißefommen, bei dem der Inhalt dch Ladens arg ge°
. " . ? ,,rde. Als der Thäter nicht ermittelt wurde, entstand
E « . x, paß vielleicht ein Bräutigam des Mädchens in
d« ^ Ll 'j könnte. Die £., die trotz ihres geistigen Tiefstandes

'■* Liebesverhältnisse angeknüpft hatte, wurde vernommen
* ij , ein überraschendes GeständnW. In diesem räumte

^ m blos ein, daß der Bräutigam den Einbruch verübt habe,
■n bezichtigte sich selbst der Beißülfe. Den Namen des betr.
' EZ kannte das Mädchen aber nicht. Bei dieser Sachlage
jL a. in Untersuchungshaft abgeführt werden und hat dort
Ricküer gegenüber die Selbstanklage wiederholt. Inzwischen

„ her̂ 9ßoIisei die Ermittelung des verdächtigen Bräutigams,
ein unbestrafter und anständiger Mann, konnte klipp und

?'? Nachweisen, daß er sich zu der Zeit des Einbruchs tn Gesell.
L » t>es Mädchens und noch dreier Freunde an emem bestimm-
. Pr-te aufgehalten hatte. Als nun die L. dem jungen Manne
xü-nüberaestellt wurde, konnte sie die gegen ihn erhobene Anzeige
ÜL nuirecht erhalten und muhte somit auch die eigene Betheüi-

na widerrufen. Hiernach gehört der Kriminalfall, soweit das
Erfurt in Frage kommt, vor das Forum der Aerzte. ,
^ Eine Liebestragödie. In der verflossenen Nacht hat sich in
.iE Abtheil eines Zuges von Köln nach Mücheim ein Liebespaar
.frfioffen.  Das etwa 22jährige Mädchen war sofort todt,

«zbimd der Mann kurze Zeit nachher starb. Bei dem Manne
wurde eine Visitenkarte gefunden mit dem Namen Karl Deus

Ein ungetreuer Bankdirektor. Der „Berl. Lok.-Anz. meldet
m«Men a d R.: Der frühere Direktor der Dortmunder Han°
wsknf Hermann Wulff wurde wegen Bilanzverschleierungen
^ackit Monaten Zuchthaus und 4500X Geldstrafe verurtheüt.
*“ gine Ehetragödie. Die »Vossische Zeitung" meldet aus
bellea. d. S .: Das Schwurgericht verurtheilte die Frau des
«nerpedienten Wellenberger, die ihren Mann zu erschießen

jSLft  hatte, zu neun Jahren Zuchthaus, ihren Liebhaber Stau-
Mius wegen Anstiftung dazu zu acht Jahren Zuchthaus.

Die eheirrende Prinzessin Alice von Schönburg-Waldenburg
fat nach einer Meldung aus Rom dem Papste das Gesuch um
Ehescheidung unterbreitet. . . . . . 0

Ein gefährlicher Graf. Der Mimstertülvreesekretar des un°
mrischen Ministeriums Graf Georg Napoleon Czaky in Wien
gab heute Abend7 Uhr auf eine die Ringstraße passirende jun-
ge Dame zwei Revolverschüsseab, durch welche die Dame am
Oberschenkel und in der Brustgegend schwer verletzt wurde. Die
Verletzte ist die Gattin eines hiesigen Geschäftsreisenden namens
Brabenetz. Cyaky behauptete bei seiner Festnahme, er habe nur
jemanden umbringen wollen. Die Frau , die sein Opfer gewor¬
den sei, kenne er gar nicht. Alle anderen Fragen wollte er nicht
beantworten.

Erdbeben. In Innsbruck, Bozen und Meran wurden gestern
Abend%io Uhr wieder heftige Erdbeben  verspürt.

Hus der Umgegend
B Naurod, 11. März . Zum Pfarrer  des Kirchspiels Nau-

red-Auringen wurde Herr Pfarrer Haupt  von Holzhausen bei
Nladenbach gewählt.

m Erbenheim, 12. März. Die P f er de zu ch tg en o ssen
schaft für Stadt- und Landkreis Wiesbaden hält am 14. März
Nachmittags 3y2 Uhr im „Schwanen" Hierselbst ihre Generalver¬
sammlung. Außer den üblichen Vereinsverhandlungen steht ein
Vortrag des Herrn Landwirthschaftsinspektors Keiser-Wiesbaden
»über die im Aufträge der Landwirthschaftskammer unternomme¬
ne Studienreise im Gebiete der Zucht des schweren Belgier Pfer¬
des" auf der Tagesordnung. Die Genossenschaftist rührig bei der
Arbeit und hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens schon recht
greifbare Zuchtresultate erzielt. Allerdings fechlt es ihr auch nicht
w Unterstützungen durch staatliche und private Behörden.

r Igstadt, 11. März. Nächsten Sonntag, den 13. März, Nach
mittags 31/2  Uhr findet im "Gasthaus „zur schönen Aussicht
Weiuschmidts am Bahnhofe eine Versammlung des Bienen-
iüchtervereins  Sektion Wiesbaden statt.

ö Nordenstadt, 11. März. Die gestrige Ergänzungs-
^°hl zur Gemeindevertretung hat die Gemüther nicht im gering¬
sten erregt. Sämmtliche ausscheidende Herren wurden wiederge-
WÜ und anstelle des verstorbenen Mitgliedes Konrad Pfeiser
Wat Herr Schuhmachermeister Martin Metz.

» Massenheim, 11. März. Seit einiger Zeit treten in unserer
«nderwelt dieM a ser n in ganz ausgedehntem Mvtzc auf. Nicht
«Niger als 30 Fälle mußten gestern polizeilich angemeldet wer-
gw-Die untere Schule wird nur noch von 5—6 Schülern besucht.
0 ®® Glück verläuft die Epidemie ungefährlich.
.r ? Delkenheim, 11. März. Am 1. April d. I . soll auch hier

M Postagentur errichtet werden.
' B Nicker, 11. März. Kommenden Dienstag Nachmittag fin-

b«! lu- Nathhaussaale die Gemeindeverordnetenwahlen statt. In
^/rsten und zweiten Klasse wird je ein Mitglied und in der
mnT" • bwei Mitglieder gewählt. Während in der erster
. zweiten Klasse die ausscheidenden Mitglieder ausgeloost wer
D scheiden in der dritten Klasse die Herren Joh . Eberhard.

uni)^renz Baumann aus, da dieselben in den 6 Jahren
ausgeloost wurden. Sämmtliche ausscheidenden Mitglieder

um wiedergewählt werden.
Hochheima. M., 11. März. Nachdem die entworfene

JiEer die Kanalisation  des östlichen und nördlichen
wj geiles von Hochheim seitens der König!. Regierung zu
dery^ en gebilligt ist, soll die Ausarbeitung des Detailprojektes

- ualrsation dem CivilingenieurHerrn Heinrich Kullmann
rttber®übertragen werden. — ZnrFeier des Jubiläums ver-

b»nh  t ®**. ^ esangswettstreit des Gesangvereins Sänger
gier in diesem Satire ist die Lerausaabe eines Festbr

u 1 uno ’jceugane tjicx ging , luic uttiuiiivie >nl
m ên  des Herrn Grimm in Frankfurt a. M

Ren,' " Kostern Abend brachte der Gesangverein Germania sei-
kinD.̂ wählten Präsidenten Herrn Wilhelm Ulrich von hier
kiäbfri* ™ Nach Schluß desselben waren die Sanges-
Caes oin paar Stunden in ihrem Vereinslokal bei Herrn

t r gemüthlich beisammen. — Dem hiesigen Dresch-
!chneib^ ° ü̂her und HolzschneiderHerrn P . A. fiel beim Holz-
Zuh mA Qn  ^ er  Kreissäge ein schweres Stück Holz auf den

d verletzte ihm denselben erheblich.
1 **® , 11-  März . Kommenden Sonntag den 13 . März

neu die im Jahre 1854 geborenen hiesigen Bewohner im

«S»es»a»e»er <Se»er«t.» »zet,cr.
Gasthaus „zum Schützenhof" eine gemeinsame Geburtstags-
feiere  verbunden mit Festessen. — Dem Landbriefträger Dieyl
ist bei dem hiesigen Postamt eine Stelle als Briefträger und Post¬
schaffner übertragen worden. — Nächsten Montag, 14. und Diens¬
tag, den 15. d. M. jedesmal um 1 Uhr Nachmittags beginnend,
werden unter Leitung des Herrn Kreis-Obstbaulehrers Bickel aus
Wiesbaden in den Obstbaumanlagenhiesiger Gemarkung prak¬
tische Demonstrationen, die sich auf die Obstbaumzucht  und
Obstbaumpflege erstrecken, vorgenommen. Anschließend wird je¬
desmal um 8 Uhr Abends im Gasthaus „zum Hirsch" ein theore-
tischer Vortrag aus den genannten Gebieten durch den Hoorn
Kreisobstbaulehrer abgehalten. Die Zusammenkunft ist jeden Nach¬
mittag um 1 Uhr am Rathhause. — Die hiesige Gemeindeoertre-
tung hat das Grundgehalt des am 1. April in Funktion tretenden
Rektors  der hiesigen Volksschule auf 1800 X festgesetzt. Die
Organistenbesoldung von 320 X ist in demselben nicht enthalten.
— Das Gelände zwischen dem Flecken und dem Mamufer das
zum größten Theil als Lande- und Lagerplatz hergerichtet ist,
soll künftig den Namen „Uferstraße" führen.

oe Flörsheim, 11. März. Die Gemeinderattzswah-
len  finden am Mittwoch den 16. März im Rathhause ftatt̂ —-
Am Sonntag, den 20. März, Nachmittags4 Uhr findet im Saal
zum „Hirsch" die 32. ordentliche Generalversammlung des hieb
Vorschußvereins  statt . i.

oe Flörsheim, 11. März. Gestern Abend hielt der hiesigeL o-
kalgewerbeverein  im Saale zum „Hirsch" eine Vereins-
Versammlung ab, bei welcher Gelegenheit Herr Schlosseruwister
Schneider einen Vortrag über den Blitzableiter „System Find-
eisen" hielt. Praktisch wurde ein solcher Blitzableiter an emem
aufgestellten Häuschen, welches Herr Fabrikant Dr . H. Nord-
linger eigens für diesen Zweck anfertigen ließ, vorgefuhrt. Rach
diesem System kann an jedem Hans mit geringen Kosten ein
Blitzableiter angebracht werden. Herr Schneider, welcher übrigens
über ein gutes Rednertalent verfügt, erntete für seinen Vortrag
reichen Beifall. Herr Architekt Schumacher führte einige prak¬
tische Neuheiten auf dem Gebiete des Bauhandwerks vor, Wwjcho
ebenfalls Anerkennung fanden. Nach Erledigung einiger geschäft¬
licher Angelegenheiten wurden auch Gemeindesachen, insbesonders
das projektirteGas- und Wasserwerk besprochen.Für letztere Auge-
legenheit soll demnächst eine größere Versammlung einberufen
werden.

b. Frauenstein. 10. März. Unter schwacher Bethestlgung
wurde heute die Wahl zur Gemeindevertretung  vor-
genommen. In der 3. Klasse erhielt kein Kandidat die absolute
Stimmenmehrheit und findet somit Stichwahl zwischen dem Tun-
cher Peter Giebel und dem Landwirth Karl Demant 1. statt.
In der 2. Klasse wurden Landwirth Peter Schneider und
Bäckermeister Ludwig Kirn 2., letzterer als Ersatz auf 4 Jahre
gewählt. In der 1. Klasse fiel die Wahl auf den Landwirth
Phil . Zimmermann. Termin zur engeren Wahl der 3. Klasse
ist auf Samstag, lg. März anberaumt. - Bei der heute m Bieb-
rich im Gasthause zum Gambrinus stattgefundenenMuster-
u n g der hies. Militärpflichtigen wurden 25 für tauglich vorge-
werkt. „„ „ ^ 0 .

* Neudorf, 11. März. Herr Agent A. L. F t n k ans Wies-
baden kaufte an unserer Gemarkungsgrenze, vis a vis der End-
station der el. Bahn Schlangenbad 190 Ruthen Ländereien(Waldj
von Frau Wittwe und Kinder Eulberg in Schlangenbad für 15000
Mark, um daselbst eine Wirthschüft  mit Saal , Kegelbahn.
Stallung etc. zu errichten. Mit dem Bau wird sofort begonnen.

* Langenschwalbach, 12. März. Bor einigen Tagen weilte der
mit der Revision der K an al is at io ns arb e iten  betraute
Ingenieur hier und sprach sich sehr beifällig über diese Arbeiten
aus. — Unsere Stadt ist jetzt ihrer ganzen Länge nach mit emem
Netz von Kanalröhren versehen, welche von drei Bächen durchspull
werden. Die Kanalanlage wurde bis zu den zwischen der Aar-
chaussee und Adolfseck gelegenen Wiesen fortgesetzt. Eine Revi-
sion des Wasser scha cht es in der Roßbach, oberhalb des Dor-
ses Seitzenhahn hat.ergeben, daß der Wasserzufluß ein sehr reich-
licher und das Wasser in genügender Menge vorhanden ist, um
ohne die Benutzung der Pumpstation den Bedarf der Stadt voll-
auf zu decken. ^ .

l. Laufenselden, 10. März. In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung  wurden eine Reihe Sachen erle-
digt. Der letzten Holzversteigerung im Distrikt Bernsterkopf wur-
de die Genehmigung ertheilt. Die Ueberweisung findet Montag,
14 März statt. Als zweiter Gegenstand kam die Eingabe des
Herrn Pfarrer Michel zur Verhandlung, welche zwei Klafter
Holz für die hier am 1. August in Wirksamkeit tretende Kranken¬
schwester verlangte. Die Versammlung beschließt, ein Klafter
Holz mehr als seither in das Gemeindemagazin zu speichern und
von dort aus der Schwester das nöthige Holz zu liefern. Die
Gemeinde Egenroth will in Folge Anlegung des Grundbuches
zur Erkenntniß gekommen sein, daß ein Theil der Schönauer
Chaussee, den sie seit Jahren unterhält, der hiesigen Gemeinde zu-
stehe und fordert Schadenersatz. Im Jahre 1887 war schon em
Anspruch der Gemeinde Egenroth um Unterhaltung des strittigen
Wegtheiles znrückgewiesen worden. An der Hand einer alten,
aber guten Gemarkungskarte kam die Versammlung auch heute
zur Ansicht, daß der in Ferge kommende Wegtheil auch heute
noch der Gemeinde Egenroth gehört. Das Baugesuch des Kauf-
manns August Klein wurde mit 6 gegen 5 Stimmen verworfen.
Einige Kauf und Tauschanträge um Gemeindeländereien fanden
ihre Erledigung. ^ , . . . „ ..

j Bingen, 11. März. Der Geometer Maul wurde rn der Ra-
he des Hotels Viktoria am Rhein vom Schlage  getroffen und
war sofort todt. — Der Protektor des in der Zeit vom 3.—lO.Juli
1904 bier statstindevdev Verbavdsschießens der Groß Herzog
von Hessen wird das Verbandsschießen mit seinem Besuche beeh-
rer ~ Am gleichen Tage wie der Großherzog von Hessen wird
voraussichtlich auch der ganze hessische Landtag dem großen Schü-
tzenfeste einen Besuch abstatten.

* Niederlahnstein, 11. März. Der Stationsassistent Herr Pe¬
ter Klein  hier ist zum 1. April nach Geisenheim versetzt.

* Franksurt, 11. März.Jn der Mädchenhandelaffaire
wurde jetzt auch noch der 28 Jahre alte Kaufmann Richard Klaas
verhaftet. Klaas hat die Korrespondenz besorgt. Den Mädchen
wurde vorgeschwindelt, daß sie täglich bis zu 60 X verdienen mür¬
ben. Jeder Abschluß brachte 25—30 X ein . Die bis jetzt vernom-
menen Mädchen sind alle geständig! sie blieben nur kurze Zeit in
jenen Häusern. Es steht, wie die Kleine Presse meldet, fest, daß

die verlockenden Inserate auch bisher unbescholtene Mädchen an-
geworben.

* Darmstadt, 11. März. Die zweite Kammer genehmigte heute
mit 30 gegen6 Ststnmen den Umbau  des H o f t h e a t e rs zu
Darmstadt. Von den 756,000X betragenden Gesammtkosten des
Umbaues übernimmt der Großherzog 456,000X die Stadt 120,000
X und der Staat aus dem Domanialvermögen 160 000 X

%% Limburg, 11. März. Der diesjährige Verbandstag der
Raiffeisenschen Genossenschaft  für den Regierungs-
Bezirk Wiesbaden, wurde gestern hier im Saale der „Alten Post"
abgehalten. Anwesend waren etwa 200 Personen, darunter Herr
Rcgierungsrath Gyzicki als Vertreter des Herrn Regierungs-
Präsidenten. Die Versammlung wurde von dem Verbandsdirektor

19. Jahrg««».
Herrn Dietrich eröffnet und geleitet, und dann zunächst ein Kaiser-
hoch ausgebracht. Sodann erstattete der Direktor den Jahresbe¬
richt in sehr eingehender Weise. Aus dem Bericht war zu ent¬
nehmen, daß der Verband zur Zeit 236 Vereine zählt, darunter
191 Spar - und Darlehnskassen, 30 Winzeroereine, 3 Molkereige¬
nossenschaften, 6 An- u. Verkaussgenossensch 1 Müllereigenos¬
senschaft, 1 Kornhausgenossenschaft, 1 Pferde acht- u. 1 landwirth-
schaftl. Gen, Nach dem Rechnungsabschluß ist der Verband noch
stets in günstiger Fortentwickelung begrisi.n. Der Vorsitzende
empfahl besonders die Pflege der Spar - und Darlehnskassen.
Herr Prof . Linz dankte dem Verbandsdirektor für seine weitge¬
hende, thatkräftige und fürsorgende Leitung des Verbandes. Herr
Pfarrer Groß von Esch hielt dann einen eingehenden Vortrag
über die wirthschaftlicheund soziale Bedeutung des Genossenschafts¬
wesens für die Gegenwart und Zukunft, dieser Vortrag erntete
reichen Beifall. Im Weiteren sprach ein Mitglied der Landwirth¬
schaftskammer über „Milchwirthschaft" praktische Rathschläge er-
theilend. Schließlich fanden noch Wahlen statt, wobei Re ansge¬
schiedenen Mitglieder wieder gewählt wurden. Der nächste Ver-
bandstag findet wiederum in Limburg statt.

Sitzung der Sfadtoerordnefen.
□ Wiesbaden,  den 11. März,

Anwesend: Herr Stadtverordnetenvorsteher Geh. San .-
Rath Dr . Pagenstecher als Leiter der Verhandlungen ; vom
Magistrat die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Bür¬
germeister Heß. Beigeordneter Körner , Beigeordneter und
Stadtkämmerer Dr . Scholz, Stadträthe Arnz, Baurath
Frobenius , Heß und Spitz ; an Stadtverordneten 39.

Der Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l macht Mit»
theilung über das Ergebniß seiner Audienz beim Minister.
Nachdem dieser seine Einsprache gegen die Niederlegung des
alten Kurhauses  zurückgezogen hat , ist vom Regierungs¬
präsidenten die Genehmigung zum Neubau nach den vorlie¬
genden Plänen ertheilt worden.

Herr Baurath Frobenius  bringt zur Kenntniß , daß
er auf die Behauptung des Herrn Hartmann , dem Mate¬
rialienverwalter Schumacher sei von einem städtischen Beam-
.ten eine Pension von M 1200 zugesichert worden, die bethei¬
ligten Beamten gehört habe, daß dieselben jedoch sämmtlich
erklärten, ihrerseits ein derartiges Versprechen nicht gemacht
zu haben. — Herr H a r t m a n n nennt als seinen Getvährs-
mann Schumacher selbst. '

Herr v. Eck berichtet im Aufträge des Bau -Ausschusses
über einen neuen Fluchtlinieuplan der Schützenhof-
sl r a ß e. Gegen den früheren Plan , welcher unter Um¬
führung der Risalte und Vorsprünge an den anstehenden
Häusern, eine Straßenbreite von 10 Metern festlegte, ist von
5 Seiten Einspruch beim Bezirksausschuß erhoben worden,
welcher zwar grundsätzlich dieselbe zurückgewiesen, nichtsde-
stoweniger jedoch an sich dem Fluchtlinieuplan die Geneh-
migung wegen der zugelassenen Vorsprünge versagt hat. Lei¬
der ist dieses Urtheil infolge versehentlicher Nichteinhaltung
der Appellfrist rechtskräftig geworden ; es wurde dcher em
neuer Fluchtlinienplan festgesetzt, welcher generell eine Breite
von 10 Metern vorsieht. Der Ausschuß ersucht, demselben
die Zustimmung zu geben, und das geschieht nach kurzem
Meinungsaustausch zwischen den Herren Heß, Löw. Baurath
Frobenius , Groll , Oberbürgermeister Dr . v. Jbell . Dr . M-
berti und dem Berichterstatter.

In die Tagesordnung eintretend , gelangt als erste Num¬
mer derselben zur Verhandlung der Vertrag mit der König¬
lichen Eisenbahnberwaltung über Lieferung von e l e k-
trischemStromzu  Licht- und Kraftzwecken im Bereiche
der Bahnhofs-Anlagen Wiesbaden und Curve . Die Sache
ist eilig und daher direkt an den Finanzausschuß zur Vorbe-
rathung gegeben worden. Für denselben erstattet das Refe-
rat Herr Dr . Dreher:  Unter dem 28. Febr . d. I . hat die
Eisenbahndirektion Frankfurt an die Stadt ein Schreiben fol-
genden Inhaltes gelangen lassen:Man sei derzeit mit der
Aufstellung der Entwurfsstücke für die Erbauung und Ein-
richtung einer eigenen elektrischen Centrale für Licht und
Kraftbetrieb in der neuen Bahnhofsanlage in Wiesbaden be-
schästigt und beabsichtige die Anlage soweit auszudehnen, daß
aus derselben auch der Bahnhof Curve mit elektrischer Euer-
gie versorgt werden könne. Die Centrale werde eventl. im
Bahnhossgelände selbst, in der Nähe des städtischen Elektti-
zitätswerkes, am zweckmäßigstenliegen. Man richte an
Wiesbaden die Frage , ob es in der Lage und geneigt sei, die
von der Bauverwaltung benöthigte elekttische Energie mit
jährlich etwa 400000 Kilowatt -Stunden für Licht und ca.
120 000 für Kraft aus der städt. Lichtanlage zu so billigem
Preise zu liefern , daß von dem Bau einer eigenen Anlage
eventl. abgesehen bezw. dem Herrn Minister der Anschluß an
die städt. Centrale in Vorschlag gebracht werden konnê Es
hat in der Angelegenheit eine Konferenz zwischen Vertretern
der Stadt und der Eisenbahndirektion stattgefunden, m wet-
cher im Ganzen eine Einigung erzielt wurde . Da die Firma
Lahmeyer sich für den Vertrag ausgesprochen und Berech.
nungen aufgestellt hat , nach denen die « elbstherstellungsko»
sten sich auf ca. 8,8 Z pro Kilowattstunde belaufen, wurde
mit der Bahndirektion weiter verhandelt , und ein Vertrag
entworfen, der so ziemlich dem von der Bahn -Verwaltung
mit dem Elektrizitätswerk in Bockenheim abgeschlossenen ent¬
spricht, der aber für die ersten 8 Jahre einen Preis von 11|
^ und für die weitere Bezugszeit 10 -F pro Kilowattstunde
festsetzt, während Wiesbaden gleich 11 -Z erhalten soll und
zwar bei einer Abnahmestelle, welche nicht weit?r als 500 Me-
ter von der Centrale entfernt ist, gegenüber einer Entfernung
von 2,26 Kilometer in Frankfurt . Für den Guterbahnhof
wird die Elektrizität der Sadtleitung entnommen bei emer
Vergütung von 15 -Z pro Kilowattstunde .. Für den Vertrag
ist vorläufig eine Dauer von 10 Jahren festgesetzt. Die De-
putatioii der Licht- und Wasserwerke empftehlt die Gut-
heißung des Verttages . und das gleiche thut der Fmanzaus-
schuß. Der Herr Oberbürgermeister macht, um der Annah¬
me vorzubeugen, als ob die Stadt überhaupt für 8,8 -ß pro
Kilowattstunde die Elektrizität produzire . darauf aufmerk-
sam, daß diese8.8 -Z der Mehr -Aufwand der Stadt seren für
das von der Bahnverwaltung beanspruchte Quantum . Der
Vertrag wird widerspruchslos gebilligt . . . . . .

Herr Stadtverordneter Sartorius  richtet an den
Magistrat die Anfrage : Wie ist der jetzige Stand der Ange-
legenheit betr . die Verwerthung des De rn 'scheu  Terram ».
und welche Schwierigkeiten stellen sich der endgulttgen Regel.
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ung hauptsächlich noch entgegen ? Er begründet dieselbe kurz.
— Herr Baurath Frobenius  bescheidet ihn wie folgt:
Verzögert worden sei die endgültige Beschlußfassung durch
die stets gestellten Gegenanträge . Im Dezember v. Js . sei
die Angelegenheit noch einmal an eine Kommission zur Prüf¬
ung gegangen : dabei sei von einem Mitglieds eine Anregung
gegeben worden , welche den Magistrat am Dienstag beschäf¬
tigen werde . Hoffentlich komme man dann zu einem Resul¬
tat . — Herr Geh . San .-Rath Dr . H e y m a n n empfiehlt den
Verkauf des alten Rathhauses,  die Verwendung eines
Theiles des Dern 'schen Terrains als Bauplatz für einen Er¬
gänzungsbau des Rathhauses und den Verkauf  des übri¬
gen Areals für den Museums - Neubau  zu promoviren.
Zugleich regt er an , um die stete abnorme Zunahme der beim
Stadtbauamt beschäftigten Kräfte zum Stillstand zu bringen,
alle nöthigen Neubauten von Privat -Architekten bearbeiten
zu lassen . — Herr Baurath Frobenius:  Die stete Zunah¬
me der Straßen - und Kanal -Arbeiten ließen für die nächste
Zukunft eine Stabilität in der Beamtenzahl des Stadtbau¬
amtes noch nicht erwarten . — Zur Annahme gelangt ein¬
stimmig ein Antrag des Herrn Sartorius , an den Magistrat
das Ersuchen um thunlichste Beschleunigung seiner Arbeiten
zu richten.

Oie Kugenheilanltalt kür kkrms
plant (Berichterstatter Herr Bergmann)  einen Umbau»
dessen Kosten auf Jl  400 000 veranschlagt sind , während ihr
nur Jl  270000 dafür zur Verfügung stehen und ihr daher
noch , einschließlich sür die innere Einrichtung , etwa Jl  150 000
fehlen . Sie bittet mit Rücksicht darauf sie von den Stratzen-
kosten zu befreien und ihr obendrein einen Zuschuß zu den
Baukosten zu bewilligen . In Gemäßheit des Ausschuß -An¬
trages wird der Zuschuß auf alles in allem Jl  1500 bemessen.

Ileue Fluchtlinienpläne
liegen vor : a ) für die Walkmühlthal st raße,  b ) für
die L a h n st r a ß e, c) für den Distrikt B i e r st a d t e r -
b e r g und d) für den Theil der E m s e r st r a ß e von den
Häusern Nr . 2 bis 20 . Ad . a berichtet Herr E s ch. Es han¬
delt sich dabei um eine von den Interessenten gewünschte Ver¬
schiebung der Straße nach dem ehemalsDagnalschen Grund¬
stücke zu . Die Straße erhält als Fortsetzung der Seeroben¬
straße 20 Meter Breite , nördlich 5 , südlich 4 Meter tiese Vor¬
gärten und ist für die Aufnahme des Geleises der Straßen¬
bahn bestimmt . — Bei der Lahnstraße kommt eine Herabsetz¬
ung der Vorgärtentiefe zwischen Ziethen -Ring und Eckern-
sörderstraße , d . h . auf einer Strecke von nur 43 Metern , in
Frage . Der Vorbesitzer des Geländes , Herr Heide , will im
Falle eines derartigen Beschlusses Jl  1000 in die Armenkasse
zahlen . — Der Distrikt Bierstadterberg,  d . h . das Ge-
lände zwischen Alwinenstraße , Bierstadterstraße und Gemark¬
ungsgrenze , erhält nach Herrn W i l l e t als dem Bauaus-
schuß -Reserenten 2 Hauptstraßen , mehrere Landhausstraßen
und einen freien Platz mit schöner Aussicht . Einsprachen ge¬
gen den Plan sind nicht erhoben worden . — Was endlich den
Theil der E m s e r st r a ß e von den Häusern 2 bis 20 angeht,
so handelt es sich dabei um eine reine Formalität , um die Em-
zeichnung einer früher schon festgelegten Fluchtlinie . — Allen
diesen Fluchtlinienplänen ertheilt die Versammlung wider¬
spruchslos ihre Sanction.

An der G u t e n b e r g s ch u l e soll nach einem Vortrag
des Herrn L ö w zur Abrundung des städtischen Besitzes von
Herrn Reitz eine kleine Flüche für 750 Jl  pro Ruthe oder für
insgesammt 9442 Jl 50  angekauft werden . Auch dieses
Vorhaben wird , da der Preis ein angemessener ist , gebilligt.

Zur Aenderung des
llormal - Leleldungsltatuts

sür die Subalternbeamten der Gehaltsklasse A 3 (Vureau-
und Kassen -Assistenten ) berichtet Herr E s ch. Nach dem Vor¬
schläge desselben wird vom 1. April cr . ab das Maximalgehatt
auf Jl  3300 , das Minimalgehalt auf Jl  1600 erhöht . Die da¬
durch bedingte Mehrausgabe beläuft sich sür die nächsten vrer
Etatsjahre auf Jl  2150 — , Jl  350 resp . Jl  50 . Die neue Ge¬
haltsskala wird gebilligt.

Zu Armenpflegern werden neu bestellt für das 4 . Quar¬
tier des ersten Armenbezirks Herr Rechtsanwalt Güth , sür
das 10 . Quartier des 4 . Bezirks Herr Landwirth Friedr.

Außerhalb der Tagesordnung tadelt Herr Geh . Sani¬
tätsrath Dr . H eymann  den langsamen Fortgang der Ar-
beiten an der Elisabethen - u . Sonnenbergerstraße und ersucht
um deren möglichste Beschleunigung . — Herr Baurath Fro¬
benius  erklärt , daß so viel wie möglich Nachts bereits ge¬
arbeitet werde . — Herr Beigeordneter Körner:  Der Ma¬
gistrat habe beim Regierungspräsidenten die Vorläufige Ern-
stellung des Straßenverkehrs in der Elisabcthenstraße bean¬
tragt . Dadurch hoffe man in die Lage zu kommen , mit den
Arbeiten etwa 14 Tage früher fertig zu werden . — Herr Geh
Sanitätsrath Dr . H e y m a n n begrüßt die Maßnahme mrt
Freuden und spricht die Hoffnung aus , dem Antrag stattge¬

geben zu sehen ._ _ __ _ _

Kunft, Literatur und Witfenfdiaff.
Könifliidie Sdhaulpiele.

In Flotows Martha  setzte Frau Gm einer  von Berlin
ihr aus Engagement berechnetes Gastspiel als Nancy fort , llu û-
erkennen ist auch diesmal wieder die Gewandtheit , mit wel-
cher Frau Gmeiner ihre Rolle darstellerisch und musikalisch be>
herrschte Die Vorzüge des Organs in Bezug auf Umfang und
Schulung trat auch in der leichten Flotowschen Musik angenehm
hervor Der Conversationsstil der Ensembles wurde geschickt ge-
handhabt Man möchte fast glauben , daß Frau Gmemer , von
der nicht gesagt wird , von welcher Bühne sie zu uns kommt , doch
schon eine größere praktische Routine zu Gebote steht . Jedenfalls
kann über ihre gesangliche Leistung nnr anerkennenswerthes be-
richtet werden , aber es bleibt zu bedauern , daß die Buhnener-
scheinung der Gastin geeignet ist, auch die beste Gesangsleistung
n Schatten zu stellen . Vielleicht könnte man Frau Gmeiner als

komische Alte noch recht hübsch finden . Jedenfalls erinnerte ihre
Nancy sehr an dieses Fach und der Vergleich Mit der anmuth-
vollen Figur , die Frl . Brodmann als Nancy auf die Buhne stellt,
muß sehr zu Ungunsten von Frau Gmeiner ausfallen . - tz.

Knihaus.
XI . Cykliis - Konzert . Freitag , den 11 . März 1904
Für das elfte Cyklus -Konzert war als Solist Eugen

d ' Albert  gewonnen worden . Ohne seinen Namen mag man
sich eine Kon ^ertsaison ja gar nicht denken . Und es gab eme Zeit

wo man sich das Es -dur Konzert von Beethoven , das er heute
mitbrachte , ohne d 'Albert fast auch nicht denken konnte . Das war
in den achtziger Jahren . d 'Albert ist seitdem größer geworden als
Musiker , wenn auch nicht als Pianist , und auch sein Es -dur-
Konzert ist mit ihm gewachsen als musikalische Emanation seiner
genialen Reproduktionskraft , jedoch nicht als pianistisches Muster¬
stück. Vom rein technischen und ästhetischen Standpunkt aus be¬
trachtet ist da manches , was befremdet . Kleine , wenn auch kaum
merkbare , so doch vorhandene Lässigkeiten , auffallend scharfe Ac¬
cente und Dehnungen , ganz abgesehen von dem spröden Glasklang
des Steinway , den d'Albert jetzt ausschließlich statt des früheren
Bechstein spielt und der dem eminenten Tondruck , mit dem seine
Technik arbeitet , nicht die nöthige Modulationsfähigkeit entgegen¬
bringt . Da stehen mancherlei Härten in den Ssorzatis , oft ab¬
strakt klingende Cantilenen , trocken wirkende Akkordmassen der
idealen Abklärung entgegen , die wir gerade vom Es -dur Konzert
erwarten . Busoni gibt diese textlich und inhaltlich . Bei d 'Albert
bleibt ja trotzdem zur Bewunderung immerhin noch mehr wie ge¬
nug . Der Monumentale Zug , die vulkanische Kraft seiner Ausfüh¬
rung seine erdentrückten Pianissimos , seine unvergleichlich spre¬
chende Phrasirung machen sein Spiel hinreißend . d'Albert erspielt
sich mit dem , worum andere schon als mühevollsten Preis ringen,
noch leicht glänzende Triumphe . So auch heute . Das Publikum
war enthusiasmirt und drängte den Künstler zu nicht weniger als
drei Zugaben ! So spielte d 'Albert außer den Solonummern des
Programms (Scherzo eigner Composition op . 16 N . 3 — recht
komische Scherze macht da Herr d 'Albert ! — Nokturne op . 62 N.
1 und Ballade op. 47 von Chopin — letztere in einzelnen Theilen
etwas sehr erhitzt im Tempo aber unvergleichlich fesselnd wieder-
gcgeben — ) nöch zwei Soirees de Vienne von Schubert -Liszt und
das f-moll -Jmpromptu von Schubert . Eine Welt von Grazie und
Causerie sprach aus diesen Wiener Ländlern , das war fast ein
intimes Plauderstündchen voll eignen Reizes mit dem Virtuosen,
der dann blitzend und donnernd in dem mit unnachahmlicher
Brillanz gespielten Impromptu von uns Abschied nahm . Welch
ein Klaviersatz bei Schubert , wie klingt das alles so modern - -
unter d'Alberts Händen!

Das Orchester hatte für diesen Abend aus der reichen Map¬
pe seiner bewährten Repertoirnummern drei der dankbarsten ge¬
wählt . Eine der weniger häufig gespielten Hahdn 'schen Sinfonien
(G -dur ) eröffnete das Programm in frischer Weise . Smetanas
Lustspielouverture erweckte als Zwischennummern mit ihrem der¬
ben Humor und ihrer zündenden Ausführung viel Vergnügen
und Beifall . Den Schluß bildeten Liszt „Preludes ", die als
Glanznummer unseres Kurorchesters ja bekannt sind und die
Leistungsfähigkeit der Kapelle unter dem Commandostab ihres
Meisters L ü st n e r in das beste Licht stellen . H . G . G.

Wies vadea,  12 . März 1904.

Aus dem Stadtparlamenf.
Zwischen den Zeilen lesen. — Ob es gelingen wird ? — Geduld
und Zeit . — Das Dern 'sche Terrain . — Allerlei Pläne . — Die

Elisabethenstraße.
Schließlich kann man auch etwas Interessantes zwischen

den Zeilen lesen ; wenigstens bei dem gestrigen Berichte des
Finanzausschusses über den Vertrag mit "' der Königlichen
Eisenbahn -Verwaltung bezüglich der Lieferung von elektri¬
schem Strom zu Licht und .Kraftzwecken glaubte mancher , die
Beanstandung einer brennenden Tagesfrage zwischen den
Zeilen gesunden zu haben . Nicht , daß wir der Eisenbahn-
Verwaltung die elektrische Kraft liefern , war das Ueberrasch-
ende , sondern daß im Jahre 1906 alle Vorbereitungen so ge-
troffen sein müssen , daß vom Aprll an die beträchtlichen
Mengen elektrischen Stromes geliefert werden können . Ergo,
müssen doch bis dahin auch alle die Anlagen am neuen Bahn¬
hof , am Güterbahnhof und an der Curve , welche den Strom
verbrauchen , fertig sein . „Die Botschaft hör ' ich wohl , allein
mir fehlt der Glaube " , denn wenn man beobachtet , wie jeder
neue Regenguß immer wieder die Erdmassen in Bewegung
setzt, und sieht , wie winzig die Abtragung gegen den übrig ge¬
bliebenen Complex des Melonenberges sich ausnimmt , dann
fängt man an zu zweifeln , anstatt zu glauben . Höchstens
könnte der oberflächliche Beobachter glauben , wir verrichteten
dort eine große Sisyphus -Arbeit . Tenn es ist nun doch nicht
so, denn der Technik wird es gelingen , alle Schwierigkeiten
zu überwinden . Aber dazu gehört Geduld und Zeit , mehr
Zeit als bis 1906 noch vor uns liegt . Geben wir uns also
keinen trügerischen Hoffnungen hin und fassen wir uns in
Geduld . Genau dasselbe Rezept gilt für das Dern 'sche Ter¬
rain . Da war freilich manchem die Geduld ausgegangen
und Herr Stadtverordneter Sartorius richtete deshalb eine
Anfrage an den Magistrat . Schon 1901 lagen die Bebau-
ungsskizzen vor , ja im Jahre 1903 war der Beschluß zur Be-
bauung schon gefaßt , da kam ein beachtenswerther Gegenvor¬
schlag und alles wurde über Bord geworfen , nur nicht die viel¬
geplagten Beamten des Stadtbauamtes , denn die müssen
nun über neue Projekte nachsinnen . Eigentlich fehlt es ja
an Projekten nicht , aber keins davon will recht gefallen . So
soll z. B . auf den Platz ein großes Kaufhaus oder ein sonstiges
größeres Etablissement gestellt werden . Aber an Kaufhäu-
fern wird es ja zukünftig bei uns in Wiesbaden nicht mehr
fehlen , nachdem eines schon im Bau begriffen und ein ande-
res ebenfalls schon geplant ist . Viel eher könnte der Plan
gefallen , das alte Rathhaus abzureißen und den Bauplatz zu
verkaufen , für das Bauamt und Wasserwerk ein neues Haus
auf dem Dern ' schen Terrain zu bauen , den Rest des Terrains
als Bauplätze zu verkaufen und das gelöste Geld zum Bau
eines neuen Museums zu verwenden . Aber wir sollen ja
nicht mehr bauen ! Wenn Kurhaus , Bahnhof , städtisches
Badhaus fertig sind , dann soll es heißen : stoppt ! Einer der
Stadtväter machte sogar den Vorschlag , alsdann das Bauamt
zu verkleinern : nicht etwa verkleinern in der öffentlichen
Meinung . Bewahre , nur nicht so, denn das besorgt das
Bauamt ganz von selbst . Man denke nur an die Elisabethen¬
straße ! Kein Wunder , daß gestern der Antrag eingcbracht
wurde , man möge an der Elisabethenstratze auch Nachts ar-
beiten Es wäre doch aber auch gar zu traurig , wenn der

Mai käme und gerade .diese Straße befände sich in trM^
unkertiaem Zustande . Hoffen wir das Beste . damit , 7?unfertigem Zustande . Hoffen wir das Beste , damit es um
zu Beginn der Kur bei uns aussieht , als wie in den
Wohnungen eben , wo die Hausfrau schon vom FeiertaoE^
fieber ergriffen ist . Wo solch' Putzfieber im Hause ijlw. . . - . . -
da flieht die Gemächlichkeit und so ist es auch in der r*
stadt , wenn der Kurfremde jahraus , jahrein in den Str
die Buddelei sieht und durch die Dampfwolken der Teer-mitfc

* Ordensverleihung . Dem Regiernngshauptkassenbote » ^
Geisel  in Wiesbaden wurde das Allgemeine Ehrenzeichen 2 " ;
liehen.

* Militärpersonalien . Herr OberstleutnantMrlrtarperionalien . verr ^ veyneutnant Gral *
Schwerin,  Kommandeur der Kgl . Unteroffizierschule Btebn^
ist mit der Führung .des Königs -Jnfanterie -Regiments (Nrlln
in Metz beauftragt . — Zum Nachfolger ist Herr Major v.
jetzt Kommandeur der Kgl . Unteroffiziervorschule in JüliL Q"
stimmt.

□ Maturitätsprüfung . Bei der Maturitätsprüfung m ^
Ober -Realschule haben von 7 Prüflingen 3, bei derjenigen ^ '
dem Realgymnasium von 4 nur 1 bestanden . Eine Dame, 01
sich an letzterer Stelle der Prüfung unterwarf , gehört
Durchzefallenen.

z. Städtische Lieserungcn . Die Lieferung von circa 13* 3
Stück Piassavabesen verschiedenen Formats wurde wie folgt ^
geben : aj großes Format an die Firma M . O . Grul , hier'
kleines Format an die Firma A. Maier , hier . — Mit der L»
ferung der Kehrwalzenfüllungen wurden beauftragt die ginn»
Fritz Becker hier und Kalkhof in Mainz . — Die Lieferung
circa 12000 Stück Reiserbesen bester Qualität wurden den M
men Fritz Becker hier und Wimmer in Rüsselsheim übertragen

□ Vergebung . Die Lieferung der Maschinen für die En

e

!(gü,
'S Re

itoriteae

:gb
ie in

„ Dienst
Tfö aithe*W#*
, ginn:

fafots wi
l .girmun
TtPÖtund^

prt, g-ben
KÄ-ewe
Mlag de
JjL- Hoheit
Mßen, .d'

der Ka:
* Gest

§L>Da de

Weiterung der städt . Wassergewinnungsanlagen bei Schierstem in
ser Dinglerschen Maschinenfabrik A.-G . Zweibrücken (Vertreter
am Platze Ingenieur - und Patentbureau C. Meierling uich Ar.
ton Landgräberj übertragen worden.

z. Schießübungen bei Dotzheim . In der Zeit vom 15. bjz
einschl. 19 . und vom 22. bis einschl. 26 . März hält die Unteroj.
sizierschule zu Biebrich im Bodenwaagethale bei Dotzheim Schich
Übungen mit scharfen Patronen ab und zwar von morgens 8(4
llhr bis Nachmittags iy 2 Uhr.

* Volksbildungsvercin . Morgen Abend 8 Uhr findet ir
ver Turnhalle , Hellmundstraße 25, der Experimentalvortrag des
Herrn Skirl -Frankfurt a . M . statt über die verschiedenen Alter
ver elektrischen Beleuchtung mit besonderer Berücksichtigungder
neuesten Erfindungen.

* Zum Frankfurter Raubmord . Der in Heidelberg
auf seine Selbstanzeige hin festgenommene Gärtner John
(Vergl . „Telegramme " in der gestrigen Ausgabe ) hat sein
Geständniß widerrufen . Er habe fünf Maß Bier getrunken
und deshalb „ dummes Zeug " gesprochen . Er wisse gar nicht,
wie er dazu gekommen sei . Man gewann dabei den Ein¬
druck , daß John wirklich geschwindelt hat , vielleicht um ein
freies Nachtquartier zu erhalten . Dagegen scheint man
den Mörder jetzt in H a m b ur g f est g e nommen  zu
haben . Dort wurde der Kutscher S t a f f o r st verhaftet un¬
ter der Beschuldigung , den Klavierhändler Lichtenstein in
Frankfurt a . M . ermordet und beraubt zu haben . Stassorst
war im Besitz einer goldenen Uhrkette,  die .üchten-
stein gehört haben soll . Der Verhaftete verschweigt ne An¬
gabe seines Logis . Wahrscheinlich sind die aus dem Raub¬
mord stammenden Sachen dort versteckt . Staffort ist am 28.
Februar (Lichtenstein wurde Freitag , den 26 . Februar enm>r>
det ) von Frankfurt abgereist . Dann weilte er in Koblenz
und Köln ; seit dem 9 . März ist er in Hamburg . 2 er «

Frankfurt verhaftete Bruno Groß  soll sein Comphce
Er leugnet die That und will Groß nicht kennen . Sem AM

vom 26 . Februar kann er nicht Nachweisen . Seine Ämgâ «,
sind widersprechend , sein Auftreten ist unsicher . Als etW
dem Verhör in die Enge getrieben wurde , verweigerte er jAg
Aussage . Stafforst hat seit dem 9 . Oktober keine feste Bt-
schäftigung . Er hat sich seitdem in vielen
Dresden , Berlin , Braunschweig , Hannover herumgetriÄW

Von Kassel kam er nach Frankfurt . Die Polizei HW
ihn für überführt .Durch  Erkundigungen wurde , «W

der „Frkf . Ztg ." festgestellt , daß Friedrich Stassorst als 99fj
deknecht bei dem Pferdehändler Strauß in Offenbach M
tet hat . Er war bei seinen Kollegen nicht beliebt ; er warW

verschlossener Charakter und verkehrte mit ihnen 6« ^
Daß er schon gerichtlich bestraft war , wußte man in Ofse^ W
nicht . Verschiedene Male ist in jener Zeit den mit "WM
arbeitenden Leuten Geld abhanden gekommen ; dawa-

ist kein Verdacht auf ihn gefallen . Die zweite $ a111 ^
Meldung läßt keinen Verdacht darüber aufkommen , “ ^
bei Staffforst Vorgefundene Kette die von Lichtechtem rs«
Kette , die dem Unglücklichen geraubt wurde , werft $ ar
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, dre dem ungruaucyen gerauor ivuruo , ^
tische Merkmale auf . Dazu kommt , daß Stafforst “« l
öeschreibung erkannt wurde , die von einem Manne

-Lj
' durch'

iev  ihn mehrere Male mit Groß  zusammen 1̂ .
elbst hat merkwürdigerweise als den angeblichen
ilaviers einen Wirth aus Offenbach angegeben . *

eii
'De

aviers einen Wrrth aus Offenbach angegeocn . -̂ chest

diesem Ortsnamen ? Ferner ist bis jetzt unwwer ^ ^

iaa ) uniuer meyt uexuiici wutvc . ^lbsieht, daß er sein Alibi nicht Nachweisen konnte,sô

u diesem Ortsnamen ; ferner t |t ms

>eblieben, daß Groß im Laufe der Untersuchunĝ ^
tach immer mehr belastet wurde . Wenn man b -T

iocf) durch anderes sehr verdächtig gemacht , so durch et.

es Fleckenwassers — die Verkäuferin will Groß ^e' 1 ngeflü*
umen — , durch den Kleiderwechsel und durch seine u ^
ende Aussage über seine alten Kleider . Das alles st ^

[ ol
t

' .ÜDat
e, >

eine endgültigen Beweise , daß die Mörder Lichten

nett

sicherem Gewahrsam befinden , aber das Dünke
ch zu lichten und man darf jetzt erwarten , daß die fu ^
llutthat ihre Sühne findet . Stafforst wird noch
(rankfurt transportirt , um mit Groß confrontirt zu

all
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r, ^ ulttcnen. .Folgende Stellen im hiesigen Regier-
’ ■ finö neu zu besetzen: Am 10. April eine katholische

pe in Mengerskirchen im Oberlahnkreis . Grundgehalt
£L-r, ie  Dienstwohnung, Alterszulage X150 . Aieidungen

. . . R-aierung bis zum 1. April,' am 11. April eine eo.
i’ÄP'n j n Griesheim a. M . Grundgehalt X  1300 , Mieths-

jPL. X 200—300, Alterszulage X200 . Meldungen bei
Erietung bis zum 20. März ; am 11. April eine weitere ev.
I ^ Se in Griesheim a. Bi . unter denselben wie vorher ge-

Rediilgungeii; am 11. ' April eine katholische Lehrerin-
110ßiriegbeima. M . Grundgehalt X 1100, Miethsentschä-
* * 1250—350, Alterszulage X150 . Meldungen bei Kgl.

, hjz zum 20. März . Am 1. Mai eine evangelischeLeh-
. si, Bergebersbach im Dillkreis . Grundgehalt X 1170

Dienstwohnung, Alterszulage X  150;tm Grundgehalt sind
mtbalten als Vergütung sür kirchliche Dienste. Meldungen

' ^ l Regierung bis zum 1. April.
«Firmung in Wiesbaden und Umgebung. Der Bischof von

® Yard iw Laufe der nächsten Monate in folgender Weise
Sirmung spenden. Im Monat Mai im Landkapitel Wies-
, and im Landkapitel Eltville , im Juni im Landkapitel Rü-

Die Tage, an ivelchen in den einzelnen Orten gesirmt
geben die Herren Pfarrer den Gläubigen bekannt. —

’Mg hat der Bischof von Limburg verordnet, daß nächsten
aa den Pfarrkindern Mittheilung von dem Ableben Sr.

"hobelt des Prinzen Heinrich Viktor Ludwig Friedrich von
Mtzeii dritten Sohn des Prinzen Heinrich, in üblicher Weise
»der Kanzel gemacht werden soll.

* Gesellenprüfung. Die hiesige Handwerkskammer schreibt
. Ta der Termin für die Abnahme der Frühjahrsprüsungen

^äckt machen wir darauf ausmerksam, daß die Anmeldungen
. «aiife des Monats April an die zuständigen Herren Vor-
®teit zu erfolgen haben. Bei Einsendung der Prüfungsgebühr
, die Kammer muß, mehr als bisher, darauf geachtet werden,
sder Name des Prüflings ans dem Abschnitt der Postanwer-
, deutlich genannt und das Bestellgeld von 5 miteingezahlt

- Die Herren Vorsitzenden und stellvertr. Vorsitzenden der
' n-Prüfungsausschüsse werden ergebenst ersucht, die Herren
;er stets rechtzeitig und schriftlich, mindestens aber zwei

/vor dem Prüfungstermin einznladcn. Die Herren Bei-
irelden ersucht im Falle ihrer Verhinderung dem Herrn

...stzeuden unverzüglich Mittheilung zu machen, damit derselbe
i der Lage ist, den betr . Stellvertreter noch rechtzeitig einladen
-lvwen.

* Refidenztheater. Auf die heule, Samstag, stattsindende
iere des Soldatenschwankes „Jn Vertretung " von Hernz
m, machen wir hiermit nochmals aufmerksam und fügen

mh hinzu, daß der tolle Schwank morgen, Sonntag Abend, wie-
olt wird. Sonntag Nachmittag wird zu halben Preisen
-fellstreich" gegeben. Wie bereits mitgetheill, findet Mitt-

ch, 18., Donnerstag, 17. und Freitag , 18. ein dreimaliges Gast-
i des berühmten Künstlerpaares Teresina Getzner und Otto

cstorff statt und gelangt am Mittwoch Anzengrubers
r von Kirchfeld" zur Aufführung, in welchem Otto Som-

torf die Titelrolle spielt und Teresina Geßner die Anna Birk-
i. Donnerstag wird Maeterlincks Monna Vanna gegeben

Ä Teresina Geßner als Monna Vanna und Otto Sommerstorff
8Httnzivalli. Am Freitag verabschiedetsich das Künstlerpaar
: einer Wiederholungdes ersten Gastfpielabends. Alle 3 Bor¬

gen finden außer Abonnement statt zu nachfolgenden be-
n Gastspielpreisen: Balkon 3X2.  Sperrsitz 0X1.  Sperr-

5SA, l . Rangloge 10 X , Fremdenloge 12 X und bemerken wir
'>, daß der Vorverkaus Montag , 14. März , 11 Uhr Vormit-
Sbeginnt.
*Spielplan des Residenztheaters. Sonntag , 13. März , Nach-

% Uhr: „Zapfenstreich",. Abends 7 Uhr : „Jn Ver-
i“. — Montag , 14. „Alle". — „Direktor Buchholz". —

1̂5. „Jn Vertretung ". — Mittwoch, 16. „Pfarrer von
— Donnerstag, 17. „Monna Vanna ". — Freitag , 18.

eer von Kirchfeld". Gastspiel Teresina Geßner und Otto
rstorsf. — Samstag , 19. „Die Nothbrücke".

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 13. Abonnement
Der Prophet". Anfang 6)4 Uhr. — Montag , 14. Abonne-

»Im weißen Rößl ". Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 15.
"imeittB. „Kain". — „Der zerbrochene Krug". — Tanz,
"ü7 Uhr. — Mittwoch, 16. Abonnement C. „Tannhäuser ".

7 Uhr. — Donnerstag, 17. Abonnement B . Zum Vor-
*«t hiesigen Theater-Pensionsanstalt . 1. Benefice pro 1904.
Wi der Weise". Anfang 7 Uhp. — Freitag , 18. Abonne-

k  io o m er t̂eit  Male : „Helga". Anfang 7 Uhr. — Sams-
UlK ® onnement A. „Der Barbier von Sevilla ". Anfang
' 7®.*I Sonntag, 20. Abonnement D. „Die lustigen Weiber

-^ mdsor". ^Anfang 7 Uhr.
. Blitzableiter. Ein Kursus über Anlage und Prüfung von
füttern wird von dem physikalischen Verein zu Frankfurt

n diesem Jahre veranstaltet. Der Kursus soll namentlich
len'n' die betheiligten Beamten und Berufskreise mit den
maßgebenden Gesichtspunkten vertraut zu machen. Der

mfu = bet  der Zeit vom 14—19. März d. I ., täglich
Mlllgs von 10- 12 Uhr und Nachmittags von 3- 5 Uhr

Honorar für die Theilnahme beträgt 30 X Die An-
»i ^ rechtzeitig bei dem Vorstande des genannten Ver-

, Herrn Dr. Deguisne-Jrankfurt a. M ., Stiftstraße
W ^ewirken. Mit Rücksicht auf die Bedeutung der Verbreit-
», / ^ richtigen Verständnisses für die technischen Anforder-
!̂ "5che an zuverlässige Blitzableiter zu stellen sind, machen
ix si ^ heiligten Handwerker aus diesen Kursus aufmerksam.

onzulle Bcihülfe seitens der Handwerkskammer an min-
dL«̂ .e Handwerker, ist nicht ausgeschlossen. Fahrpreiser-
itzi ° m den Theilnehmern der von der Handwerkskammer
i bujj.’ . . Q̂ f n eingerichteten handwerklichen Fortbildungskur-

me Königliche Eisenbahndirektion zu Frankfurt a. M.
worden. Die Fahrkarten (Schülerkarten ! werden auf

, m̂ dr Bescheinigungder Handwerkskammer ertheilt.
Wiesbadener Burenhilssbund schreibt uns : Obwohl

^ >̂ ?,.^ "dlsierung längst verrauscht ist, hat der Wiesbadener
i l ^ !eine wohlthätigen Arbeiten unentwegt zu Gun-

athleidenden Buren fortgesetzt; diese Arbeiten sind
Fseoi? zweien und werden in der Zukunft nothwendig bleu
M din Privatbericht des Bundes aus Südafrika staun

. . Land ist entsetzlich arm und wird Jahre hindurch.
% qii  v ? günstigsten Umständen arm bleiben." Der Bund
Ü>e kQuexn be treue Mitarbeit seiner Mitglieder und
Üenb tfOet herzlich um dieselbe. Jn den letzten sieben

—°̂ gat der Bund rund X 18 500 nach Pretoria gesandt
m bie Adresse des Generale-Boeren -Hulps -Fonds

ü'eii fünfzig Unterstellen im Land unterhält , und in
EL » «>genau orientirt ist über die jeweilige Lage der

aller nj u^er )̂cm  sind zahlreiche Kisten mit Kleidungs-
>ei, Ort dorthin befördert worden. Von verschiedenen

dem Bunde Gaben zutheil geworden, die
' %nnb ' -" O-Hrungsmitteln, Gemüsesamen usw. bestanden.

im Namen des Generale -Boeren -Hulps
ce >ür die richtige Verwendung aller Gaben . Gel

DResBaHrber Ge»eral«N «zeTß̂ - 19. J«srg«nü-

der wolle man nur an den Vorschuß-Verein zu Wiesbaden sen¬
den mit dem Vermerk: „Für den Burenhilfsbund ". Kleider und
andere Gaben nimmt die Geschäftsstelle des Bundes entgegen,
Adresse: Neudorferstra-ße 2, 3. Es empfiehlt sich nicht für Pri-
vate, Geld oder Kleider in kleinen Mengen nach Südafrika zu
versenden, weil die Kosten verhältnißmäßig groß sind̂ Der Bund
kann, durch das freundliche Entgegenkommen der Speditionsfir¬
ma-Wiesbaden, der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft sowie der
Deutschen Ostafrika-Linie, Kleider unentgeltlich bis Delatzoa-Bai
beförder . Alle Sendungen werden bis Pretoria versichert. Gel¬
der werden durch Vermittlung der Standard von Südafrika _in
größeren Beträgen sicher zugewiesen. Jedem Geber wird eine
Quittung zugestellt, außerdem wird am 15. eines jeden Monats
im Blatte „Südafrika " (Verlag Kurfürstendamm 239, Berlin
W. 50), öffentlich quittirt.

* Das 3. Konzert des Wiesbadener Lehrer -Gesangvereins
ündet Sonntag , den 13. März , Abends 7 Uhr, im großen Saale
des Kasino statt. Ihre solistische Mitwirkung haben zugesagt:
Frl . L. Wendel, Konzertsängerin und Herr Franz Noack, 1. Kgl.
Konzertmeister, beide von hier. Irl . Wendel, die bereits mehr¬
fach in hiesigen sowie auswärtigen Konzertsälen mit Erfolg aufge¬
treten ist, bringt die Auftritts -Arie der Elisabeth aus Tannhäu -;
er von Wagner , sowie Lieder von Schubert , Hutter und Rubin¬
tein zum Vortrag , Herr Nowack spielt das d-moll°Konzert von
Wieniawski, sowie die Czarda-Scenen von I . Hubay. Außerdem
hat der Künstler das Violinsolo in den „Beusikantenliedern" für
Chor , Violine und Clavier von P . Schumacher übernommen.
Das letztgenannte Werk wird gebildet aus einem Cyklus von ^Ge¬
angen, welche theils mit Instrumentalbegleitung versehen sind,

theils a capella gesungen werden. Die Schumacherschen Musi¬
kantenlieder zeichnen sich insbesondere durch ihren Klangreiz und
ihren Stimmungsgehalt aus und dürften zu dem Besten gehören,
was die Chorlitteratur aufweist. Der Verein hat in seinem
Programm weiter zwei von H. Spangenberg gesetzte Volksweisen
„Ach, Bäumchen, Du stehst grüne", sowie „Tanzlied " ausgenom¬
men ; außerdem wird er eine im Anfang des 2. Jahrhunderts
von Robert 1., König von Frankreich, geschriebene Hymne: Veni
äncte spiritus zum Vortrag bringen.

(!) Dir Rassanische Landesdank veröffentlichte soeben ihren
Rechnungsadschluß pro 1903. Danach hatte dieselbe eine Ein¬
nahme von 178 668 457,54X und eine Ausgabe von 176723 081,92
X , während die Nass. Sparkasse mit 138 905 790,59 X in Einnah-
nien und Ausgabe abschließt sbei 499 992 X Kassenbestands. Nach
dem Gewinn- und Verlustkonto stehen ans dem 1903er Geschäfts¬
betrieb der Landesbank 585 322,87X und aus dem der Spar¬
kasse 79 608,09X zur Verfügung des Kommunallandtags.

* Gewerbeverein für Nassau. Wie aus dem Anzeigentheil
ersichtlich, bleibt die Geschäftsstelle des Gewerbevereins für Nas¬
sau sBureau , Bibliothek und Mnsterlagers wegen Umzugs vom
15. bis 31. März geschlossen. Vom 1. April ab befindet sich die
Geschäftsstelle Hermannstraße 13.

Jn eine fremde Welt führt uns ein Besuch der Ausstellungs¬
räume der Firma Steinberg und Vorsänger,  Specialge¬
schäft für M e tzg e r e i b e d a r f, Moritzstraße 68, in eine Welt,
in der es so viel Interessantes zu schauen gibt, daß man schier in
Verwunderung geräth. Denn daß in dem vielleicht prosaischsten
Gewerbe, dem Metzgereigeschäft, eine solche Summe menschlicher
Erfindungsgabe bethätigt worden ist, wie man sie dort wahr¬
nehmen kann, das wird sich gewiß keiner der Besucher haben
träumen lassen. Vielleicht auch nicht, daß sich hier in Wiesbaden
eine solche bedeutende Firma befindet, wie es die genannte ist.
Steinberg und Vorsänger  marschieren nämlich in ihrer
Branche mit an der Spitze und ihre Waaren wandern hinaus in
die Welt, weit hinaus über die Grenzen unserer Heimath . Für
die jetzige Ausstellung der rührigen Firma dürfte sich das Inter¬
esse auf alle Kreise erstrecken und deshalb sei ein Besuch derselben
aufs Wärmste empfohlen. Dem sorgsamen Familienvater und die
fleißige Hausfrau , die Inhaberinnen von Pensionen und Hotels,
von Restaurants und Metzgereien dürften sich wohl ganz beson¬
ders für die große Auswahl von Eisschränken inleressiren , die in
allen erdenklichen Größen , mit allen Errungenschaften der Neuzeit
ausgestattet, dort ohne Kaufzwang zu besichtigen sind, und unter
welchen der Junggeselle sowohl wie der gewaltigste Hvtelbetrieb
das für ihn Passende sicherlich leicht finden wird . In einer ande¬
ren Abtheilung der Ausstellung inleressiren di« Riaschinen für
den Metzgereibetrieb, die in den zahlreichsten Variationen vor¬
handen sind und die mittelst einer großartigen elekrrischen Ma¬
schinenanlage Interessenten gern im Betrieb oorgeführt werden.
5pier bekommt man wirklich großen Respekt vor dem Geiste, der
sich in diesen vielen sinnreichen Erfindungen bethätigt hat. Den
Leser auf Alles, was bei Steinberg und Vorsänger zu sehen ist,
aufmerksam zu machen, würde zu weit führen ; wir glauben ihm
aber versichern zu können, daß er die interessante Ausstellung
mit großer Befriedigung und um manche Kenntniß bereichert
verlassen wird . Wir unterlassen nicht, Interessenten ausdrücklich
zu empfehlen, bei ihrem Rundgang durch die Ausstellungsräume,
die in allen Stilarten vorhandenen, besonders für Metzgereien,
Hotel- und Restaurants - geeigneten Büffets zu betrachten und
auch die interessanten maschinellen Einrichtungen des Geschäftes
welches die ersten und größten Metzgereien und Hiotels zu seinen
Kunden zählt, in Augenschein zu nehmen._

Letzte Telegramme

Einfahrt als Wachtschiffe, ein Torpedobootzerstörer sei ausgela^ ,'
fen, aber nur leicht beschädigt worden, ein Transportschiff dagege»
sei völlig wrack geworden. Seit dem 27. Februar feien 10 009,
Japaner in Kaidschu gelandet.

Chinas Neutralität.
Paris , 12. März . Der japanische Gc^ ndte Motono erklärte,

in einem Interview , die chinesischen Generan ^ a und Puanscht,
kai würden dem Befehl der russischen Centralregn .nng gehorchen
und Alles veruieiden, was als ein Bruch der Neutralität zu deu¬
ten wäre. ^

London, 12. März . Aus Niutschwang wird der Daily Mail
gemeldet: Am Freitag ereignete sich ein Vorfall , der leicht in»
ternationale Folgen  haöen kann. Kosaken unter Führung
eines Offiziers nahmen einen chinesischen Train angesichts chine-
sischer Truppen weg und führten ihn zum nächsten Kosakenposten.

Schissszusammenstotz.
London, 12. März . Aus Gibraltar  wird gemeldet: Ge,

stern Vormittag 10 Uhr stieß der französische Dampfer SNeurthe
mit dem englischen Kriegsschiff Hegne zusammen. Der franzost-
sche Dampfer erlitt bedeutende Havarie und mußte ins Trocken¬
dock gebracht werden, während die Beschädigungen des Kriegs¬
schiffes nur leichter Natur sind.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fuv
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich n»

Wiesbaden.

Für unsere Abonnenten in der Umgegend von
Wiesbaden ist in der heutigen Nummer unseres Blattes ein
Prospekt der altbekannten Lanowirtschastl . Zentral -Saat-
stelle von Joh . Georg Mollatli , Wiesbaden
(Marktstraßc 12, am Rathaus ), Mainz (Korbgasse, am
Schöfferhof) , beigefügt, worauf wir hiermit aufmerksam
machen. ^ 30

Pvobiren Sie bitte

für L ciutu ieuer auSuezeichmurr Lmppc. Bielc Sorten wie Reis»,
ErbS-, Gemüse-, TaPiokasupveu. s m. bieten reiche Abwechslung. Stets
zu haben bei J . M . Roth Dfaclif . , ar. Burgstr. 4.

Samstag, den 19. März 1904, “mi
in allen Räumen des Kurhauses:

Strandfest auf Capri
(Bühnenkünstlerfest).

Einlasskarten werden vom 1. März ab in fest
bestimmter Anzahl zum Vor Verkaufspreis ve>"
Mk . 7 . 50 bei folgenden Stellen ausgegeben:

Kunstsalon Banger « Taunusstr.^ Reise¬
bureau Engel , Wilhelmstr., Musikalien¬
handlung Schellenbergj Burgstr-, Musi¬
kalienhandlung * Schellenberg , Kirchgasse,
H. Wolff , Musikalienhandlung, Wilhelmstrasse 12,
sowie im Bureau des Residenztlieaters.

Am Tage des Festes selbst erhöht sich der Prei*
auf Mk . 10 . 7134

Si"

Der russisch-japanische Krieg.
London. 12. März . Die Blätter zeigen sich sehr überrascht

über die W i d e r st a n d s f ä h i g ke i t der russischen Flotte . —
Morning Leader meldet aus Tientsin , es gehe das Gerücht, daß
die Japaner Niutschwang befetzt hätten.

London, 12. März . Der Korrespondent des Daily Telegraph
meldet aus Tschemnlpo: Die Japaner  hoffen in drei Wochen
150 000 Mann nach Korea und der Mandschurei hinüber zu be-
fördern . Weiter berichtet der Korrespondent, der neue koreanische
Gesandte in Peking habe die Weisung erhalten , den chinesisch¬
koreanisch-japanischen Vertrag abzuschließen, demzufolge die ko-
reanische Armee, 12,000 Mann und die chinesischenStreitkräfte
an der Nordgrenze den Japanern zur Verfügung stehen sollen.

Moskau , 12. März . Die hiesige Kaufmannschaft beschloß im
Einvernehmen mit der kommerziellen Gilde in Petersburg alle
Handelsbeziehungen  mit Amerika wegen der russen-
feindlichen Haltung der Amerikaner a b z u b r e che n.

London, 12. März . „Daily Mail " meldet aus Tschifu von
gestern: Seit 10 Tagen seien 16 japanische Truppen-
transporte  in einem Hafen an der koreanischen Küste ge-
landet, den die Japaner Kaidschu nennen und der etwa 12 Sinn-
den von Tschemnlpo entfernt ist. Dieser Hasen biete einen her¬
vorragenden Ankerplatz, habe er eine enge und sehr gefährliche
Einfahrt , weil hohe Felsen dieselbe beengten. Vier japanische
Kreuzer und eine Anzahl Torpedoboote lügen nördlich von der

Jn) Vertrauen gesagt!
Kaufen Sie zur bevorstenen aeni

Saatzeit

Klse-, Gras-,
Garten-u,Blumensämereien
in stets frischesten , höchstkeimenden
Ia. Qualitäten im

Nassauischen Samenhaus
von

Julius Praetorius,
nur 4 Faulbrunnenstr. 4.

(nahe der Kirchgasse, neben der Seyberth’schen
Apotheke.) 5895

(Cataloge gratis .) Telephon Nr. 273.
(Facligemiisse , persönliche Leitung .)

Louis Golle. Wiesbaden. Rheinsir. 2&
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ehr billiges Angebot.
So lause - er Vorrat reicht:

Korsets für Kinder in gehäkelt und gutem Drell ! . • • • • * • • * * * 50 , 75 Pf.
Korsets für Mädchen mit und ohne Träger . . . . . . . . Per Stück nur 50 , 75 1 »00
Korsets für Damen, ganz neue Fagons . . . « • * • • • nur 1 .00 , 1 . 50 , 2 *00
Korsets für starke Damen in allen Weiten . . » » . - » r > * • 4 P cr nur 2 . 00 , 2 . 50

Abteilung Schürzen.
Ganz hervorragende Neuheiten in riesiger Auswahl.

Kinder-Hänger- und Reform-Schürzen . . . . . .
MädchemSchulschürzen» reizende Fasans in schwarz, weiß und farbig
Damen-Lchürze« mit Trägern, Kleiderschürzen, Neformschürzen in jedem Geschmack.
Wachstuch-Schürzen vorrätig für Damen und Kinder.

: : . p,r SIS« nur 35 , 50 , 75 , 95 Ps
oa« «uv 75 Pf ., 1.00 , 1.25 , 1.50 M.

Abteilung fertiger Wäsche.
Damen-Hemdeu aus gutem Hemdentuch mit Spitze . . . . . .
Damen-Hcmde« aus feinerem Cretonne mit besserem Besatz . . . . .
Damen Beinkleider, auch Kniefâons . . . . . . . .
Dame» Nachtjacken, gute waschbare Stoffe . . . . . . .
Hemde» und Beinkleider für Kinder zu bekannt billigen Preisen.

Für Näharbeit vorstehender Artikel wird Weitgehendste Garantie übernommen.

per Stück nur 88 Pf ., I 00 , I 30 , 1.50 , 1.75 Mk.
. per Stück nur 180 , 2 . 00 , 2 25 , 2 .50 «Pil,
. per Stück nur 1 2̂5 , 1 .50 , 1 . 75 , 2 .00 „
. . per Stück nur 1 . 25 , 1 .50 , 1 .75 „

•ftos

w Ä ® W Si m on Heyer , yeiMndftr. P
|

Die Geschäftsstelle
des Gewerbevereins für Nassau öleibt wegen Umzugs

vom 15. InsU. März lMtossm.
Vom1. April ab befindet sich die Geschäftsstelle

Hermannstrasse 13.
7io2 Der ZellllillM-anil des Gelverdkvkreins für galsau.

Verloren Schau- u. preissrifier,
vom Kochbrunnen bl« Wkbcrgaffe
grüneö 7121

LldlkPorltMIIMMk,
rnthaitend 400 Mark Papiergeld,
sow. Silbergeld. Bitte geg. g. Be«
lobnung beim Portier („Hotel
Kaiserbof") ab, uneben

Geübte

Bürgerliche

Wohnllilgs-EimilhtlNlgkN.
Große Auswahl ! 20 Musterzimmer !

w Apttialitat:Braut-Ausstattungen. ^
Einzelne Möbelstücke für Zimmeru. Küche zu sehr biüigen Preisen.

Segen Paar! Auf Theilzahlung!
3,  Wolf , Wlitsüiiin.

Friedriclistrasse 33 , L. Stock. Ecke Nengnsse.

Freibank.
Sonntag,  morgen « 8 Uhr . n »li »derbrerthlses

Helseb eine » Qchien (SO Pfg .) , einer Kuh ( 35 Pfg)
und zweier gek. Schweine ( 45 und 30 Pfg . z,

Wiederverkäufern(FleischhändlclN, Metzgern. Wursibereitern, Wir'hen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 7157

Stadt Schlachthof .Verwaltung.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3962
Manergasse

Speise und
Setzkartoffeln.

Tbürmger gelbe Eierkartoffeln,
Gelbe und Frübrose-Kartoffeln,
dlax -boa .- u. Haiger-Karloffetn,
Brandenb. u. Birquil -Kartoffeln

liefert centnerwejse frei HauS
C . Kirr! »er.

Wellritzstr 27, Ecke Hellmundflr.
Televbon 216k 7142

Irinnen
sofort gesucht. 7112

J . Hertz,
La»g.;asse 20.

Dicke , mehlreichc

Hveilekarivsfeln
per Kpf. 34 Pfg. 7141

(£ . Kirchner , Weliritzstr. 27.

Tüncher
i 148_ Platierstr . 12

«•
/parben , Lucke , Firnisse , 1

Blm'veisa bunte Karben, ^ .
Kon«tle r - »> Detiorationa - C/J

0,11 . rleu hairfeu Sie ata
vorteilbatteateo beit @  ,

tngu . t BUH) * CI*, i
Kwb. aiw»«*« ‘’*,*,t^ / y

it . rbt . tr« . • >
< 4» « «im. «•*•«*». %

‘LLVxXn
Lack- und 5292

Farbenfabrik
mit Eiectromo’orenbfltrieb.

Westendstr . 7.
Telephonruf No. 2500.

Wiesbaden,

verbunden mit
Aatästellung frisierter Wacbsbüsten und Haanrb»

der

Damiifrjseilr-JilNllllgn. d?sPnmenfrifiur*
pmjickenmachkr'Eehilfen-VkttinsDlMt'

findet am Sonntag , den 13 M irz, Abends '/,8 Udk *
Sälen der „Loge Plato' , Friedrichstraße, statt.

ES ladet ganz ergebenst dazu ein DaS Tomtl» ^
Einlaßkarien sind zu baden bei den Herren: Fr . HLuffl»

straße2, HoftheaterfriieurM. Gürth , Spieqe gaste1, 9t-
Bahnholstr. 3. A Gräfe , kl. Burgflr. 10. Fr . Schröder,
frifeur, Steingasse6, 2. Et. und an der Abendkasse, Programm fiW|

DM " Ball.

Stiftstrasse ! *•

Sonntag: 2 grosse Vorsteüunj
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr,

u. A. :
üRolffü Der beliebte Humorist als Lumpensammler.
Me 3 Regals , Krast.Act in einer Schmiede.
Paolo & Fried , Weltmeistcrschaftsturner.
The Sremloos , Original-Cake-Walk-Tänzer,

und das übrige glänzende Progra®
Ü3 T la , Exportbier fhKt  j,9-

aus der Brauerei Joli . («erb . Meiinricli*
Vorzug !. Küche und Ba staura >

Kutscher-Verein, Wiesbad
Unser

10 -jähriges Stiftung3
nebst B & |i L

f°>-rn wir am $onn1ag , den 13 . d.! ’ * MVllll | ilV̂ )J llvll ^ ^
8 Uhr beginnend, in der Turnhalle , 4>*U|,,ni  ^

Unsere werthen Herren Prinzipale, Kollegen, ölkUN ^
des Vereins ladrn wir hiermit ganz ergebenst«>n-

Entree frei. P er
Wiesbaden, im März 1904.
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Auer-Qslampen
Elektrischen Glühlampen

; I 56%Stromersparnis.
Bein weisses , dem Tageslicht Ähn¬
liches Licht . Lange Brenndauer , last

keine Abnahme der Leuchtkraft.
Geringe Wärmeausstrahlung.

Nachdem die „Auer -Oslampe“ ihrer grossen
Vorzüge wegen in ganz Deutschland schnelle
Ausbreitung gefunden hat , wird nunmehr für
Wiesbaden zur

Vermietung der Auer-Oslampe
zu den coulautesten Bedingungen iiberge-
gangeu. Die Vermietung gewährt den Ab¬
nehmern den grossen Vorteil dass An¬
schaffungskosten für die Lampe
forifailen und nur ein kleiner
Teil der erzielten Stromerspar¬
nis zur Zahlung der Lampen¬
miefe verwendet wi d , sowie ferner,
dass eine unbedingte Garantie für eine lange
Brenndauer gegeben wird, indem jede aus¬
brennende Lampe während der Mietszeit durch
eine neue kostenlos ersetzt wird.

Von diesen vorteilhaften Bedingungen
haben bereits zahlreiche erste Berliner Firmen
und Institute. Klubs, Zirkus, Restaurants
Gebrauch gemacht , um sich das erheblich
billigere und zugleich schönere Licht der
nAuep - Oslampe “ zu sichern . 6892

Die Mietsbedingungen können
durch jeden konzessionierten In-

. stallateur oder direkt durch mich
| bezogen werden, auch wird jede
| gewünschte Auskunft gern erteilt.

Ins’allatiDnsbureau für Elektrotechnik
Wiesbaden

Saalgasse 1.
M.Frankfurt •

- - - Moselstr . 10.
Telephon 272 9.  Telephon 223 0.

Generalvertreter der Deutschen Gasglühlicht
Aktiengesellschaft Auerges. Berlin.

Hotel-Restaurant

Wiesbadener GeneraluA,getgcr. 19. Jahrgang.

Holst-u.Restaurant-Angestellte,
Montag, den 14. März, Abends I0 1io Uhr,

im oberen©aale der , .Stadt Frankfurt “ (Webergasse) :

allgemeine öffentl. Versammlung
der Mel- «xd Rtünraiil-Aiigestellliu.

KJT Thema:

Die Lage der Gehilfen imGastwirthsgewerbe
und

Stellungnahme zur Abänderung der
gesetzlichen Ruhezeit.

Die Herren Prinzipäle und alle Berufskollegen
sind gu dieser Versammlung freundlichsieingeladen. 6998

Dis vereinigen Fachvereine Wiesbadens^

Scharr'̂ 'DLänner-Chor.
Sonntag , den 1» . März . Nachm . 4V, Uhr im

Saale der Turngesellschaft Wellritzstraße 41

Kumoästslhe JCietfectafct
mit daranffolgenden Tanz,

wozu wir unsere Mitglieder sowie Freunde des Vereins erge.
benst einladen

Der Vorstand.

Eintritt für Nichtmitglieder ä Person 50 Pfg.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 6904

© @ ® © © © © © © © © © ® © © © © ® @ ©

Gesellschaft „Walküre ", Wiesbaden.
Morgen Sonntag , den 13 . ds . Mts . : Großer

herein selWncher Sattpeute
Wiesbaden. E. V.

Mittwoch , den R« . d. Mts ., L dends » Uhr,
im Restaurant „Friedrichshof Garten ) al:

Oeffentlicher Vortrag
des II . Vorsitzenden unseres Vereins , Herrn I . Stamm:

Kaufmännische Lehr - und Dienstver*
träge nach den Bestimmungen des Handelsgesetz¬
buches bezw. Bürger !. Gesetzbuches,

wozu wir unsere Mitglieder , sowie alle interessirten
Kreise zu recht zahlreicher Theilnahme höflichst einladen.
7089 Der Vors tand.

99

Restaurant
Freischfitz“

Kamilienausstug, mit Tanz
nach dem n-n-rbaui-n Saale Restaurant „Tivoli " in Schierstein.

Freunde und Gönner der Gesellschaft werden hiermit höflichst emge-
laden. 'Für Unterhaltung ist b-st-nS Sorge getragen. Der Ausflug
findet bei jeder Witterung statt. Anfang 4 Uhr. s0o8

Hochachtungsvoll Der Borstand.
Gemeinsame Abfahrt 2.45 Rh-inbahnhof. (SonntagSbillet).

@@©©©®©©©©©©©©©©©©©©
.44Hanrrnverrin „Kavaria

Prbtektorin:ZhreKgl . HoheitPrmzessinTheresevon Bayer«
Sonntag , den R» . März , Abends 8  Uhr , im

Saale des Kath . Geselleuhanses zur Feier des
83. Geburtstages Zr . Kgl. Hoheit des Urin ;-

regenten Luitpold von Bayern.

Großer zestkommerr.
Mitwirkende: Fräutein Concertsängerin Zapf , Herr

Tenorist Bernhardt , Herr Schauspieler Kunz , vom Rcsi-
denztheater und der Sängerchor Wiesbaden , sowie ver¬
schiedene Mitglieder, Gönner u. Gönnerinnen des Vereins.

Zn dieser patriotischen Feier laden wir unsere geehrten
Ehren-, unaktive n. ordentliche Mitglieder, sowie alle Lands¬
leute u. Freunde des Vereins freundlichst ein.
7051 Der Vorstand.

NB . Mitglieder haben Vereinsabzeichen anzulegen.

)
August Sehaeffer I j

„Saalbau Germania",
Platterstrasse lOÖ.

Heute , Sonntag , von Nachm. 4 Uhr ab

>
)

Große hlmoriWe Unterhaltung
mit TANZ.

Auftreten des Humoristen Bel ». Lehmann,
mit vollständig neuem Programm.

Hierzu ladet ergebenst ein 7010
Jac . Koob , Restaurateur.

c
c
£
£
£

ttkbrichshis."
Brauerei zum Taunus,

Siebrieh.

Ausschank des weltberühmten
Salvator=Bieres

aus der Paulauer -Vranerei
‘ München

*1̂ 1 Samstag Abendk). Salvator
Fest.

Aug. Bökemeier.

Morgen, Sonntag, den 13. d. M., Nach¬
mittags von 4—11 Uhr:

grosses ßoncert9
auSgefübrt von der

Kapelle der Königl . Unteroffizierschule.
Eintritt frei , Kinder haben keinen Zutritt.

Hochachlend
vl . I ) i « f « »»l »» vl » Restaurateur.

7058 Brauerei zum TauuuS , Biebrich.

Bes. « g. Reickei,
DotzheimOPStr . 51 , ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,

RkiWlilligt Skeisewst
TaM marmts MIM.

Mittagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal . 2216

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze a

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute Sonntag:

irojje Tanzmnslh,
wozu hüchstst einladet 1404

Job . IC paus.

Gasthaus zum Gneisen«».
Vergrößerte Lokalitäten!

Westeudstraste » 0 (Ecke Gneisenaustraße)
Empfehle guten 39 Mittagstisch ^ 9 *0 in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbrauertt

Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwern.
Schön-S BereinSlokal mit Klavier. Billard.
9075 Frau Df arte Hardt * Wwe„

früher „Karlsruher Hof".

Rhemgauer Hof.
^ Heute 7056

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.
0 Wilhelmstrasse 16 I

An-u.Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall-
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u , Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- and Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) uuter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 - 4 <Yop a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Bienen -Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Ilmgegend.

Jedes Glas ist mit der „B er e i n s p l 0 m b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Outitt , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Conditor
(£ Machenhcimer, Nheinstraße. 418S

Vorsicht bei Tafelhonig!
Tafelhonig ist kein Bienenhonig, sondern gefärbtes, eingedicktes

Zuckcrwaster mit kleinem Zusatz von geringwerthigem HonigI bl?

me
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Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ergebenst bekannt zu machen, dass ich meine bisher Miebelsberg 32 betriebene

ifen -, Mte - u. 5 g (Sptcialiiät: MüchSWUtll)

Walhalla -Theater. Sensationelles
Gastspiel Walhalla - Theater.

o-
Z
CD

ja
8-

■
«s

s
03

;i* Direktion : B . Schenk.

iveübttühiiitrs ßtabliffement
eigenartiger

phantastischer

Sehenswürdigkeiten
__ ^ List aus seinem

Trmmplizug durrft die UMt
wieder iu Deutschland eingetroffen.

25jähr. JubilaumsSaison.

Prunkvolle Ausstattung. Kolossal-Repertoir
Mittwoch, I«. März , abends 8 Uhr:

Gala-Premiere
tut

Palast der.Illusionen.
Reise durch da-

Unmöglich «.
Blanche

et Noir.

Di«

netten Menschen.

Miss Edith,
die geheimnißvolle Nachtwandlerin.

L’Art vivant,
lebende Colossalgemäldc moderner Meister.

Japanische Schattenspiele.
Das unsterbliche Theater.

Lucifers Höllenreich
oder 7008

Die Teufel auf Erde«,
phantast.-diabol. Pantomime mit geheimnitzvollen|

Erscheinungen und Verwandlungen.

mit dem 1, April 1904 nach

Weissenbnrgstrassc 3 |
verlege. Für das mir ;n meinem bisherigen Geschäfte freundl. bewiesene Wohlwollen bestens dankend, bitte solches auch auf
neues Lokal zu übertragen . Hochachtungsvoll

J . B . Willms , Seifensieder, Parfumeur.
Telephon 2456.

KT Höchst«Gewlnnchan
bietet die demnäc

ginnende

Grosse Geld-Lotte
Verlosangs -Kapitai

14 EVIillionen k»
Jedes zweite Los jrew

Grösster Gewinn ev 1

1,000,000
speciell:

600,000
400.000
200.000
100,000

90 .000
80 .000
70 .000
60 .000
50 .000
40 .000 u.i.w.

Original-Lose empfehle
Planpreise für ersteV

Viertel M. 2.50,
Halbe „ 5.- ,
Ganze „ 10.- ,

Porto u. Liste 30 Pf. '
gegen Nachnahm«od. .
emsenduiig des Betrages.
Bestellungen spätesten! ’

23 . März d. J.

I zu senden an
JOHANN LAHM,
Haupt -Lotterie -fönnelnn«

BUDAPEST 797,

L____ _ __
Thürschlie.

autom., aller
prompt »Nd btCigr‘l>attr' r
neue nutet

«Heinrich
Schlosser und M>ch-"

Rhemstr. 22,

KölliMeA SchMspttlk.
Samstag, de« 12. Mär, 1S04.

38. Vorstellung. 75. Vorstellung. Abonnement B.
Zum ersten Male wiederholt:

Corsifche Hochzeit.
in 1 Akt nach einer Novelle von Ko

Frl. Müller.
Herr Winkel.
Herr Henke.
Frl. Schwrrrtz.
Herr Engelmann.

Frl. Doppelbauer.
H rr Rudolph.
Frl. Strozzi.
Herr Henke.
Herr Spieß.

Miistkdrama in I Akt nach einer Novelle von Konrad Telmanu.
Frei bearbeitet von I . Hoch. Musik von H Spanzenberg.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
R ĝie: Herr von Sachs.

Angiolina, eine blinde Waise
Tobia, ihr Bräutigam. Forstaufseher.
Walter, ein junger Arzt . . . .
Pctronella. Wirthin, AngiolinaS Pflegemutter
Pietro, ein Bauer . * „ -
Landleute, Fischer, Musikanten. Ort der Handlung: Kleines GebirgS-

darf auf Corsica. Zeit: Die Gegenwart.
Borkomweude Tänze , arrangirt von Frl. A. Saldo.

Walzer und Tarantella ausgeführt von Damen. Quaironi,
Ra.ajczak, Salzmanu und dem Balletpersonale.

Neu einstu dirt:
Des Löwen Erwachen.

Komische Operette in 1 Akt, nach einer älteren Idee.
Musik von Johann Brandl.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Vasion . . . . . . .
Magister Placide, dessen Erzieher. . .

RivÄ7,°"°' ! d-th-n des Magister- ^ ^
Ein Sergeant.

Soldaten. Landmädchen. Bauern.
. Die Handlung spielt in der Umgegend von Aosny im Jahre 1750.

Nach dem1. Stück findet eine längere Pause statt.
' Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ge en 9'/, Uhr.

WALHALLA -THEATER.
I . Grosses Frühjalirs -Programm.

Heute , Sonntag , den 13. März:

8 grosse Vorstellnngen.
Nachm 4 Uhr : Abends 8 Uhr :

Kleine Preise . Gewöhnt Preise.
|3T Patty Frank , TM

die besten Parterre-Akrobaten der Welt . 6 Personen.
I .es troi Etoiles . Wiener Gesangs- und Tanz-Terzett.

Seppl Hauermeier , Süddeutscher Humorist
Lydia Dobnanow

in ihrem Traum von Licht und Schönheit.
Phantasie - und Serpentin - Tänzerin I. Ranges.

The Marcellys , Original Excentric musical clows.
Goltz -Trio , Equilibristen auf roll. Kugeln mit Drahtseilakt.
Carl u . Mary Ohm mit ihrer grossartig' dressirten

Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunde und Affen.
Fantoche - Theater Kesseli«

Lona Cass , Excentrique Tanz-Soubrette.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorverkauf zu
ermässigten Preisen an den bekannten Stellen. Vorzugs¬

karten haben an Wochentagen Gültigkeit.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.

Im  Hauptrestaurant täglich Abends 8 Uhr:
Grosses CONCERT

des „Philharmonischen Salon -Orchesters Odierna“
aus Mailand . Eintritt frei. 6431
Sonntag , ab ll 1/, Uhr:

; Grosses Frühschoppen - Konzert.

Grosser Räumungsverkauf
vom 21 . Februar bis 1. April

wpgan Gesohäfts - Uebergabo an meinen Sohn Bruno Etc twarz

mit IO"|o RABATT
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Besonders günstige Gelegenheit zur Confirmation:
Schwarze und weisse Stoffe , sowie Leibwäsche.

Die bereits » „getroffenen FrÜllj ll lll ** - A oUäielI CU
unterstehen demselben ebenfalls, wodurch die günstigste Gelegenheit geboten
ist, nur gute Qualitäten in grösster Auswahl za den wortheuhaftesten
Preisen zu kaufen.

Gardinen - und Rouleauxstoffe.
A . Schwarz , Marktstrasse 21,Ecke Metigergasse.

1Patente etc . erwirkt
L ^rnst Franke, BâbÄo

/llnitvHrtlitf ««, >n jeder Preislage. Optische Anstalt O- Nöh >>
Vrptlll ^ ltt | rt , ( Inh . O. Krieger ) , Langgasse 5 . 6643

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 13. März 1904.
Halbe Preise. Nachmittage‘,',4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 29. Male: ,
Novität . Zapfenstreich.  Novität.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Bcyerlein.
v. Banmwitz. Rittmeister, l
v. Höwen, Leutnant, I der 3.
v. Lausten, Leutnant, I Eskadron
Bolkhardt, Wachtmeister, 1 Magdeburgischcn
Oueiß, Vizewachtmeister, / Ulanen-
Helbig. Sergeant, 1 Regiments
Michalek, Ulan, I Nr 25
Spieß, Ulan, J . . . .
Klärchen Volkhardt.
Major Paschke vom Elsässischen Fußartillerie Regi¬

ment Nr. 19 .
Rittmeister Graf Lchdenburg . . . .
Oberleutnant Hagemeister vom BrrisgauifchenIn»

santerie-Regimenl Rr. 186. . . .
Erster KriegSgerichlSrath(Unlerhandlinigrsührer) .
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter * (Ankläger)
Der Protokollführer.
Ein einjäbrig-sreiwilliger Unterarzt
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel) . .

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Eennheim. eine kleine elsässische Garnison gegen

Belfort zu.
Nach dem2. Akte findet eine längere Pause statt.

Kassenöfs»u»g 3 Uh>. — Ansaug3'/,Uhr. — Ende»/. 6 Uhr.

Liduin Unger.
Reinhold Hager.
Hans Wilhclmtz.
Gustav Schnitze.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode
Else Roormann.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener
Artdur Roberts.
Fnedr Kvppmann.
Willi Dittmann
Robert Schnitze
Franz Hild.
Alfred Jonas.

Uhr: -
Abonnenienls-vm"°

Abends7
176. Abonnements-Vorstellung.

Zum 2 Male:
In Vertretung»

Soldatenschwank in 3 Akten von Heinz Gordon.
Regie: Alduin Unger.

von Redern, Gutsbesitzer
Meta, scine Tochier , . . .
Karlav. Wendhaußen, jeine Schwester.
von Karsten, Oberst . .
Erichv. Falkenbagen, Oberleutnant ,
Fritz v. Gernsdorf, Leutnant
Wilhelm, Bursche bei Gernsdorf|.
Franz, Bur che bei Falkendagen. .
Böhlemann, Schlächtermeister . .
Minna, Dienstmädchen

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem1. n. 2. Akte findet eine längere

Anfang 7 Uhr. - Ende 9' /, Ubr.

Gustav
Elfe N-
Margar-
Alduinu
Hans M.
Rudalt
Paul Ol»
L>kri»-n"
Tdeo
Käthe Sr

Pause st»»-

Diuiksagimg.
Für die vielen Beweise herzlicher

nähme während der Krankheit, sowie bei ^
erdigung meiner nun in Gott ruhenden
unserer lieben Mutter

Margareta Gilberg,
insbesondere für die zahlreich gewidmeten .{it
spenden und die gestifteten hl. Messen, ls'
wir unfern innigsten Dank aus.

Niederselters, 10. März 1904.
Die trauernde» Hinterblieben̂
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Zweite Busgabe.

fllfdeutfches Blut in vltaiisn.
Wie die europäischen Völker keine reinen Arier , sondern

Mschlinge von Ariern und Mongoloiden und anderen Ras-
mg sind, die vor ihnen den Erdtheil bewohnten, so wenig sind
die Ostasiaten, (die Chinesen, Koreaner, Japaner , Mandschu¬
ren etc.) reine Mongolen. Im chinesischen und japanischen
Blute spiegelt dasjenige der kleinen malayischen Rasse, wie sie
in Hinterindien und aus den Kurilen zu Hause ist, eine bedeu¬
tende Rolle, wenn auch das mongolische vorwiegt. Die Ja¬
paner rechnen sich sogar mit Vorliebe zu den Malayen und
ärgern sich, wenn man dies als unzutreffend hinstellt. Ein
iouptelement in Japan bildet außerdem die starkbehaarte
rbevölkerung der Aurus, die, bis auf etwa 60 000 Kopfe,

im japanischen Volke aufgegangen ist und demselben den
Zrad der Bärtigkeit gegeben hat, der es vom chinesischen
Volke merkbar unterscheidet. Auch eine starke semitische Bei-
mschung ist bei den Japanern unverkennbar, namentlich in
kn höheren Ständen, einschließlich des Kaiserhauses, dessen
Angehörige in Europa unbedenklich für Rassejuden gehalten
werden würden. Die interessanteste ethnologische Thatsache
»der liegt darin, daß die Sprache der Mandschus, der Kore¬
aner, Japaner etc. eine ganze Reihe, ja viele urdeut-
sche Wörter enchalten, die Sprache der Mandschus sogar
zahlreiche grammatische Formen aufweist, die große Achnlich-
keit mit deutschen haben. Es sind Wörter, die durchaus
nicht erst in neuerer Zeit dorthin gekommen sind, sondern es
sind,wie gesagt, al t - deutsche, wie sie sich in den germanischn
Sprachen der ersten Jahrhunderte unserer Zeitrechnung vor¬
finden. Selbst die Sprache der Mongolen weist urdeutsche
Bezeichnungen auf. Die Lösung dieses Räthsels liegt darin,
daß, wie ganz speziell der französische Akademiker und Asia-
ten-Forscher Klapproth schon vor Jahrzehnten in einem
großen Geschichtswerke nachgewiesen hat, die Wanderungen
der blond-blauäugigen, langschädeligen (arischen) Völker
nicht nur westwärts, südwestwärts und südwärts, von Hoch-
°fien aus gingen, sondern auch ostwärts und nordostwärts,
Äw auch nach Ostasien. Nach den ausführlichen Angaben
vieler uralter chinesischer Chronisten haben sich schon in vor¬
christlicher Zeit verschiedene, dieser reinweißen Rasse angehö¬
rende Stämme als Nomaden in den ostasiatischen Gebieten,
speziell in Nordchina und in der Mandschurei, herumgedrückt
und zwar in stetem Kampfe mit den Hunnen (Hiugnus). Es
waren Usen(Äsen) , Men (Gothen) und Sianpi , welch' letz-
fore Bezeichnung für die chinesisch-nasale Aussprache des

Wortes Suabi (Schwaben) gehalten wird . Ueber die Sb
anpi werden die eingehendsten Angaben gemacht. Dieselben
waren , zum Unterschiede von den umwohnenden Völkern,
blond, blauäugig und rothbärtig und banden sich rhre Haare
auf dem Scheitel zu einem Zopf zusammen, was bekanntlich
auch die fuebischen Völker in Europa thaten . Wie dre euro¬
päischen Germanen , entführten die Sianpi die Mädchen, ehe
sie dieselben zur Ehe begehrten. Wie die Schwaben, nach
dem Geographen von Ravenna , auch Jans hießen, so wurde
der Hauptstamm der Sianpi von den Chinesen Juan -^ uan
oder Jan -Jan , auch Joeu -Jan genannt . Schwerlich ist dies
ein Zufall . Dieser Stamm gründete in der Mandschure:
und in Nordchina ein bis nach Nanking im Süden sich aus¬
breitendes großes Reich, gab demselben eine, also schwäbische,
Kaiserdynastie, welche im sechsten Jahrhundert nach Christus
ausstarb . Damit zerfiel dieses Reich und . von den Hmg-
nus bedrängt, flüchtet ein Theil der Sianpi in dre Gebirge
Koreas, wo ihre Nachkommen, mit Mongolen vermengt , und
vermischt, noch heute Hausen. Spuren dieser arisch-german:-
schen Sianpi finden sich aber auch in der großen Statur und
der rosafarbenen Haut vieler Nordchinesen und noch vielmehr
in den zahlreichen blonden, blauäugigen Bewohnern der
Mandschurei, und, wie gesagt, in der Sprache der letzteren
und derjenigen der Koreaner. Von Korea aus kam etwas
von diesem Element in die Sprache und das Blut der Japa¬
ner . Nach Beltz, dem Direktor der kaiserlichen Klrmk :n To¬
kio, sind blonde Japaner durchaus keine seltene Erscheinung.
Sonderbarer Weise aber sind diesen Gelehrten d:e altdeut¬
schen Wörter der japanischen Sprache noch mcht ausgefallen.
Neuerdings macht sich in der Mandschurei eine Bande oder
ein Tungusenstamm sehr bemerklich, welcher „dre Rothbarte
genannt wird und der unter der Führung japanischer Em.ssa-
re den kleinen Krieg gegen die Russen führt . Die Vermu h-
ung , daß man es hier mit den Abkömmlingen der rothbar-
tigen Sianpi zu thun hat, ist durchaus nicht schroff̂ abzuwer-
fen. Im vorigen Jahrzehnt brachte der deutsche Ethnologe
Dr . Albrecht Wirth lange Zeit in Ostasien zu, und er berich¬
tet unter Anderem nicht nur von im Innern Chinas hausen¬
den Gebirgsstämmen, auf welche die Schilderung zutrifft,
welche Tacitus von den Germanen seiner Zeit grebt, sondern
auch von den Koreanern und Mandschuren, die zum Theu
eher Arier als Mongolen seien, würdevoll, steifnackig und
selbstbewußt. Die Mandschus erinnerten ihn, bezüglich ihrer
Körperlichkeit, an die Schweizer. - So sehen wir denn, daß
die Bevölkerung Ostasiens, die heute infolge des Krieges
unser besonderes Interesse in Anspruch nimmt , uns Deut¬
schen verwandtschaftlich gar nicht so fern steht, als gemeinig¬
lich angenommen wird.

Lin mociernss Selpenktersäiloh.
Aus London  wird berichtet: Die Romantik ist noch

nicht tot. Das beweisen von Neuem die gruseligen Geschich¬
ten. die anläßlich des Todes des Earl of Strathmore erzählt
werden, der vor einigen Tagen in Bordighera starb. In den
Mauern von Glamis Castle, dem Landsitz des Earls in For-
farshire, so heißt es da und diese Mären machen augenschem-
lich auch großen Eindruck auf die aufgeklärten Schotten, liegt
ein ungelöstes Geheimniß begraben ; das Geheimniß ist rm»
mer nur dem jeweiligen Hcrupb der Familie , seinem Erben
und einer dritten Person bekannt und ist so grauenhaft und
schrecklich, daß es das ganze Leben derer , die es erfahren, be-
einflußt und sie anders macht als die übrigen Menschen.
Keine Lösung des Räthsels ist je von einem der dre: Hüter

' desselben gegeben worden, aber viele Geschichten sind darü-
I j ber im Umlauf. Einer Dame, die Lord Strathmore . als er

noch lebte, anflehte, ihr das Geheimniß zu erzählen, erwider-
te er : „Wenn Sie auch nur die Art des Geheimnisses vermu»
theten. würden Sie Gott auf den Knioen danken, daß sie es
nicht wissen." Obgleich das Schloß zu Lebzeiten des EarlS
der Schauplatz fürstlicher Geselligkeit war . hat doch leder
Gast der in seinen Mauern weilte , das Vorhandensein des
Geheimnisses gespürt, selbst während der Festlichkeiten der
goldenen Hochzeit im vergangenen Jahre . Jeder Erbe wird
bei seiner Volljährigkeit in das Geheimniß eingewecht Al¬
les, was man von diesem grauenvollen Erbe weiß, ist, daß es
mit einem geheimen Zimmer in Verbindung steht; keiner
außer den drei Eingeweihten hat es je betreten, ^ ach einer
Anschauung befindet sich ein seltsames Wesen, halb Mensch,
halb Thier , von schrecklichem Aussehen und unglaublich ho-
hem Alter darin , die „Inkarnation des Fluches, der auf dem
Geschlecht lastet". Die Gestalt einer „weißen Frau " soll auch,
wie der Volksglaube erzählt , in den Gängen spuken; es soll
der Geist der einzigen Frau sein, die je das Gehermmtz ent-
deckte und der die Zunge ausgerissen und die Hände und Fuße
abgeschnittenwurden, damit sie es nie verrathe . Ein anderer
Bericht sagt, daß in dem geheimenZimmer die Gebeine einer
Gefangenenschaar sind, die in der stürmischen Zeit Schott¬

Berliner Brief.
Bon A. SilvtuS.

■t. Nachdruck verboten.
Woche. — Waldersee. — Die mysteriösen„B's". — Beseler

vejeke— Brambach— Buschbeck. — Knipke. — Bilse. —Brambach— Buschbeck.
Wahrheit. — Bahn.

Es ist heute nichts Leichtes, an dieser Stelle zu
W^ krn; ich ärgere mich schwer, und ärgerliche und ver-
hri* t Menschen sollen sich nicht unterhalten . Ich ärgere

daß ich mich über nichts Lustiges unterhalten kann;
«ö mutz meine Feder heute in Mut tauchen, ich muß sie
in ,f X1!ein  8lor umhüllen . Eine gar böse Woche liegt hin --
. Uns, als Kontrast eigentlich zum Hellen Sonnenschein,
^uns dieser Tage lachend begrüßte als Borbote des
L^ rmäßig am 21. März einzutreffenden Frühlings.
5?" 4 Grad Kälte zu 7 Grad Wärme. Welch Kontrast!
^ " ..̂ nigekehrt im öffentlichen Leben: von teilweise be-

Tücher .Stille , von einer posthumen Karnevalsfröhlich-
WWti starren Tod. Ein dunkler Schleier fiel über Ber-
^ « iß « (ce tot ! Des Kaisers erster Adjutant , der Ber-
-- î , der Kaiserin, der erste General-Feldmarschall ist

gestorben. Armeetrauer und allgemeine Trauer-
und hierbei wird man sich eigentliche inne, wie doch
lee eigentlich abseits aller großen Meinungsverschie-

Wu Öelebt  hat . Es gab ja eine Zeit, wo er gewalt-
. £ „ *n die öffentliche Parteidiskussion gezogen wer-
' «gibt ein Brief interessanten Aufschluß, den
-'£?• T " veröffentlichte. Waldersee wendet sich da in
uch energischer Weise gegen Stöcker. Man wird plötz-

feidaß  Stöcker den alten Soldaten gern
t '"ßarteipolitik verstricken wollte, und daß ihm das
.gerangen ist. Es ist in dem Briefe eine rührsame

g bvn Waldersee, daß er wisse, es werde lange
gewisse Vorurteile über ihn zu zerstören. Daß

"»glich gewesen ist, Hai er ja bei Lebzeiten schon
nun breiten die Trauerfeierlich leiten einen

Schleier über alles , was noch Gegensätzliches über
qe£  Ml der Auffassung mancher Hitzköpfe gewesen ist.

So ' versöhnend klingen' die anderen traurigen Kei¬
tel, die ich heute anzuschlagen habe, nicht aus . Drei un
Zeitungsstil als Familiendramen bezeichnet« Vorgänge
arausiqster Natur haben uns erschreckend überrascht. Be¬
seler, Beseke, Brambach, das sind die drei Namen der
in diesen Familientragödien Verstrickten. Sollte ttt diesem
Zusammentreffen der drei B's eine Dosis Mysticramus zu
suchen sein? Es ist mir aus der Geschichte der Schriftzei¬
chenkunde nicht erinnerlich ob das „B " irgend erae tiesere
Bedeutung hat, ich kenne nur eine sprichwörtliche Bedeu-
tuua dieses Buchstabens in dem Worte : „Wer einmal A.
gesagt hat, niuß auch B. sagen." Bei Zweien der trau¬
rigen Vorgänge gibt es Schuld und Sühne , ber dem eraen
fehlt jedes Schuldmotiv und deshalb erscheint auch, die
selbst auferlegte Sühne übermenschlich., Der Regierungs¬
rat Beseler stürzt sich aus einem Fenster des dritten Stock¬
werkes, nachdem das Bankhaus Brendel , nicht durch! seine
Schuld, fallit wird. Beseler stand in verwandtschaftlichen
Beziehungen zu den Brendelschen Erben , (halt ! noch ein
B ) denen er gewissermaßen Schutzpatron sein sollte. Cs
war ihm entgangen , daß der Prokurist Reinhardt Unsum¬
men verspekuliert und Depots angegriffen hatte . Und nun
Beseke pnd Brambach ! Wie anders klingt dieses Kapitel!
Beseke, ssin ehemaliger Offizier und überaus geschickter
Kartograph , lebt mit Frau und drei Kindern in Saus
und Braus ! Talmi ! Das Kartenhaus muß zusammen-
brechen, und es bricht zusammen. Das Ende : Mord und
Selbstmord in grausigster Weise. Brambach , ein intclli-
genier Kaufmann , liefert im Leben und im Tode das
Pendant : «er erschießt Frau iintb Kind und sich
er durch ein Leben voll Verschwendungssucht nicht mehr
weiter kann. Dort Cyankali — hier die Pistole. Doch eh«
ich ein Resumö niederschreibe, erinnere kf)' mich noch eines
„B 's". — Buschbeck! Ein sogenannter Direktor irgend eines
industriellen Unternehmens leidet an maßloser Verschwen¬
dungssucht, verpraßt in kurzer Zeit 100 000 Mk. und
wird verhaftet . Mich ärgern all diese Vorgänge ganz
kolossal, nicht als unausbleibliche Folgen begangener Schuld,
sondern als Anlaß zu einer falschen Beurteilung des Ber¬
liner Lebens. Die Marisäer , die da anderswo sitzen und

duckmäusern, reiben sich die Hände und sagen : „Ja , ja,
Berlin !" Dabei denken sie nicht an Köln und an Fvrbach,
nicht jan Breslau und Königsberg usw. Ich! möchte ihnen
immer zurufen : „Denkt doch blos , wie sittlich das ver-
ketzerte Berlin ist!" „Knipke, Knipke!" möchte ich hinwei¬
send sagen. Der arme Knipke hat es schwer. Es ist ja
allgemein bekannt, daß Dr . Leipziger die Figur erfunden
und hie KNipkeschen Histörchen später in einem Buche al8
Sammelwerk heruus ge geben hat . Unangefochten ist KtNlp'e
durch die Zeitungsfeuilletons geschritten, im launigen Er¬
trag Marcell Salzers über die Bretter , über die Bahn-
Perrons als Reiselektüre, da plötzlich ereilt ihn das Ge¬
schick Ein Mensch erklärt sich! denunzierend als beleidigt,
Knipke hätte sein Sittlichkeits - und Schamgefühl verletzt und
hieraus wird eine allgemeine Verletzung konstruiert und
der Verleger Kuipkes kommt auf die Anklagebank der Ge¬
richtshof aber kommt — nachdem Jahre über Kuipkes fröh¬
liches Leben dahingegangen sind — zur Ueberzeugung trotz
respektvoller gutachtlicher Aeußerungen , Knipke ist unsittlich,
Knipke muß verboten und der Verleger muß bestraft wer¬
den. Nun sind wir streng in Berlin , darf ein«: von wo
anders her uns schmähen. Wer wenn das noch nichtigenugt,
dem sei gesagt, daß auch in den letzten Zeiten die Theawr-
zensurbehörde sehr streng ihres Amtes gewaltet hat ; sie hat
dem Carl Weiß-Theater ein Stück verboten , welches den
Titel „Ans einer kleinen Garnison " führt . Wie ich zuver¬
lässig höre, handelt es sich nicht etwa um eine Dramati¬
sierung des bekannten Bilseschen Romans , sondern mrr um
die Benutzung des Titels . Nun liegt bei der Behörde auch
das Schauspiel „Wahrheit " von Bilse - Herrgott, da seh ich
eben wieder das kritische B . bei Bilse - ein gereicht von
einem anderen Theater und wie ich auch hier zuverlässig
höre - „Wahrheit" dürfte nicht zur Aufführung gingen
Es ist eben seit jeher schwer, daß die Wahrheit durchdringt.
Auch das Metropol -Theater hat soeben die Strenge der
Zensur fühlen müssen. Am Sonnabend , am Tage, an dem
diese Zeilen erscheinen, soll Premiere sein von einer neuen
Revue „Das tolle Jahr " . Wir sollten eigentlich schon Don¬
nerstag mit der Novität bekannt gemacht werden. Da
sickerte es durch, daß Zensurschwierigkeiten vorlaaen und
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lands eingemauert wurde und des Hungertodes starb . Ein
Vorfall , der sich in neuerer Zeit dort abspielte , machte das
wirkliche Vorhandensein eines Geheimnisses im Schlosse
wahrscheinlich . Ein junger Arzt , der beim Earl sich zu Gaste
befand , und von der Jagd zurückkehrte , bemerkte , daß ein
Fleck auf dem Teppich seines Schlafzimmers seine Lage ver¬
ändert hatte — ein Zeichen , daß an dem Teppich gerührt wor¬
den war . Er suchte nach und fand unter dem Teppich eine
Fallthür , von der eine Treppe hinabführte ; am Ende war ein
langer Gang , der nach vielen Windungen vor einer Mörtel¬
mauer endete — der Mörtel war noch naß ; er kratzte ihn mit
seinen Fingern ab , schmierte ihn darauf so gut wie möglich
wieder darauf , kehrte in sein Zimmer zurück und sagte nichts;
am nächsten Tage wurde ihm durch ein höfliches Schreiben
von Lord Strathmore mitgetheilt , daß ein Wagen zur näch¬
sten Bahnstation für ihn bereit stände . Ein anderes Mal , an
einem regnerischen Nachmittag , spielte eine lustige Gesellschaft
in der Schloßhalle , als der Herr des Hauses plötzlich erschien
und sagte : „Ich bitte Sie alle , sofort in Ihre Zimmer zu ge¬
hen und dort zu bleiben , bis eine Glocke läutet ." Alle eilten
erschreckt hinweg ; nach zwanzig Minuten ertönte eine Glocke
und die Gäste kehrten zuriick, aber keiner machte eine Bemerk¬
ung über die seltsame Forderung . ' Der jetzige Hüter des
Geheimnisses ist Lord Glamis , und er hat einen Sohn , der im
Jahre 1884 geboren ist, so daß er binnen kurzem in das Ge-
heimniß von Glamis Castle eingeweiht werden wird . . . .

Zur 6er llmgegenck.
k. Biebrich. 12. März. Die gestern und vorgestern in ver-

schiedenen Walddistrikten abgehaltenen Nutz- und Brennholz-
Versteigerungen  hatten sich eines lebhaften Zuspruches zu
erfreuen . Aus diesem Grunde hielten sich die Preise für die ein¬
zelnen Hölzer auf annehmbarer Basis . Geboten wurden im
Durchschnitt pro Fstmtr . Eichenstammholz 110,40 , Buchen A 15
und Birken A 16,70 ; für Brennholz pro Klafter (4 Rmtr .) Bu¬
chenscheit JC 25, Knüppel A  18,70 und Wellen A  11,65 pro Hun¬
dert . Der Gesammterlös betrug .1. 3731.60. — Eine Sitzung der
Stadtverordneten  findet am nächsten Dienstag, 15. März,
Nachmittags 5 Uhr statt. Auf der Tagesordnung steht u. a.
Vorlage betr . Umwandlung der Realschule in ein Reform-Real¬
progymnasium nebst Realschule sowie Erhöhung des Schulgeldes
für die auswärtigen Schüler der Realschule.

* Limbach, 11. März . Die Gemeinde läßt gegenwärtig eine
Drainage Herstellen, deren Ausführung einem Unternehmer aus
der Nähe von Berlin übertragen wurde. Vor einigen Tagen ist
dieser Unternehmer mit dem Lohn der Arbeiter verschwun-
d e n. Gestern Nachmittag zogen diese, etwa 40 Mann , vor die
Bürgermeisterei und Gemeindekasse und forderten ihr Geld. Da¬
bei kam es zu heftigen Tumulten,  sodatz die Wiesbadener - Gen-
darmerie herbeigerufen wurde.

St . Frankfurt . 11. März . Der Rennklub Frankfurt beginnt
mit seinem diesmaligen Rennen  Sonntag , 17. April . Es kom¬
men an diesem Tage 2 flache, 1 Hürden- und 3 Jagdrennen , also
insgesammt 6 Rennen zum Austrag . — Die nächsten Preisreit -,
Spring - etc. Konkurrenzen finden am 19. und 20. d. M . im Hip¬
podrom statt . Die Anmeldungen, auch für Damenkonkurrenzen,
sind sehr zahlreich erfolgt.

Wiesbaden , den 13. Marz.
Zur ProielNVerfummlung dar Rheingauer Winzer«

Vereine in ITlitteiheim.
Nachdem die in dieser Versammlung gewählte Kommis¬

sion der Ansicht des Herrn Verbandsdireklors Dietrich gewor¬
den war , daß es sich bei den Behauptungen des H .rrn Dr.
Bassermann nur um einen Angriff auf die W i n z e r v e r -
eine  des Rheingaues gehandelt habe , wurde Herrn Vcr-
bandsdirektor Dietrich als Leiter und Berather dieser Vereine
die Abwehr des Angriffs überlassen.

Derselbe richtete infolgedessen unter dem 4. März d . I.
folgende Aufforderung an Herrn Dr . Bassermann -Jordan in
Deidesheim:

Herrn Dr . Bassermann -Jordan in Deidesheim , Pfalz.
In einem Artikel „Zur Frage der Verwcrthungsge-

nossenschaften " , der unseres Wissens in den Fachzeitschrift .n
„Giornale Viticultura Jtaliana " und „Magyar Borkere-

die Premiere wurde auf Sonnabend verschoben . Dan er¬
zählt sich, daß. die Zensur alles „Russisch-japanische " und
alles „Kleingarnisonistische " gestrichen habe . Nun , ist man
nicht strenge in Berlin ? Und ist es recht, daß man außer¬
halb Berlins auf uns schimpft?

Ich hätte mit dieser Frage meine heutigen Betrachtun¬
gen gern geschlossen, aber da fällt mir noch ein „B." ein:
„Bahn ". Ein Rechtsanwalt Dr . Bahn hatte vor dem
Schwurgericht zu Midieren . Er stellte an mehrere Zeugen
mehrere Fragen und der Präsident wandte sich dann an
die Geschworenen mit den Worten „Was sagen Sie zu die¬
sen Fragen ?" Dr . Bahn legte sein Mandat nieder und ver¬
ließ den Saal , weil er eine Beeinflussung der Geschworenen
in dem Verhalten des Vorsitzenden erblickte. Diesem war es
nicht möglich , einen Ersatz -Verteidiger zu finden und so
wurde der ausgehoben . Es ist in kürzer Zeit der
zweite Konflikt Zischen Verteidigern und Schwurgerichts-
Präsidenten . Es müßte doch wohl möglich sein« diese Vor¬
kommnisse zu vermeiden.

Wies »a>e«er Gencral-Anzetgcr. Jasstgy,,,
^skedelew" erschienen ist, sagen Sie u . a . : „Es giebt nun
Winzervereine , die nur Naturweine verkaufen und solche,
die auch gezuckerwässerte Weine verkaufen , wie z. B . im
preußischen Rheingau , an der Ahr etc., je nach der mehr
oder weniger günstigen klimatischen Lage ." — Auch aus
anderen Stellen ihres Artikels geht unzweideutig hervor,
daß Sie die Ansicht vertreten , die Rheingauer Winzerver¬
eine verkauften gezuckerte Weine.

Im Namen und im Aufträge der Winzervereine des
Rheingaues erklären wir hiermit diese Behauptung für
falsch. Kein Winzerverein im ganzen Rheingau verkauft
etwas anderes als Naturwein ; gezuckerte, oder gar , wie
Sie sagen , „gezuckerwässerte " Weine hat kein Rheingauer
Winzerverein auf Lager . Da die gegentheilige Behaupt¬
ung , noch dazu , wenn sie von solcher Stelle vertreten wird,
geeignet ist, den guten Ruf der Winzervereine des Rhein¬
gaues auf 's Schwerste zu schädigen, so erwarten wir von
Ihrem Gerechtigkeitssinn , daß Sie Ihre Behauptungen be-
treffs der Rheingauer Winzervereine , die sich offenbar nur
auf falsche Informationen stützten, nunmehr in sämmt-
lichen Zeitungen , die Ihren angezogenen Artikel gebracht
haben , zurücknehmen und so wenigstens zum Theil den
Schaden wieder gut machen , denSie in nicht gerechtfertigter
Weise den Winzervereinen des Rheingaues zugefügt haben.

Zu Ihrer Information legen wir hier ein Mustersta¬
tut bei , wie dasselbe bei den Rheingauer Winzervereinen
eingeführt ist, sowie ein Exemplar der Geschäftsordnung,
welche neuerdings bei sämmtlichen Winzervereinen des

Fiheingaues zur Annahme gelangte . Aus dem Statut wie
aus der Geschäftsordnung ist zu erkennen , daß von einer
Zuckerung nicht die Rede sein kann.

Wir bitten um Ihren gefl . umgehenden Bescheid.
Der Verbandsdirektor : A. Dietrich.

Hierauf antwortete  Herr Dr . Bassermann:
Heute erhalte ich Ihr Geehrtes vom 4. März nachge¬

sandt.
Da ich als Selbst -Purist allen puristischen Bestrebung¬

en jedes Entgegenkommen beweisen möchte, so habe ich um¬
gehend die betreffenden Zeitungen gebeten , in ihrer näch¬
sten Nummer eine Berichtigung von mir folgenden Inhal¬
tes aufzunehmen:

„Auf Wunsch des Verbandes ländlicher Genossenschaf¬
ten Raifseisenscher Organisation in Wiesbaden stelle ich de-
züglich meines im „Giornale Vitocolo " und „Magyar Bor-
kereskedelew" kürzlich erschienenen Aufsatzes über Win¬
zervereine mit Vergnügen fest, daß die der genannten Or¬
ganisation angehörenden oder auf den gleichen Status
verpflichteten Winzer - Vereine , auch im Rhein¬
land , wie überhaupt , nurNaturwein  verkaufen , was
ja auch von mir nie bestritten worden ist."

Die Interessen der puristischen Produzenten und der
puristischen Winzervereine sind,genau die gleichen und
ich habe meine Interessen für den Deidesheimer Winzer¬
verein , der ja auch Ihrer Organisation angehört , schon
mehrfach , erst kürzlich durch Uebernahme eines Vortrages
im Winzerverein , bewiesen.

Hochachtend!
Dr . jur . L . Bassermann -Jordan aus Deidesheim.

Zu dieser Erklärung kam am 10. März noch nachstehen-
des Telegramm aus München:

„Verbandsdirektor Dietrich , Wiesbaden . Durch mei¬
nen Aufenthalt im Auslande verspätet , erhalte ich erst hier
vollständige Aufklärung . Das Ganze ist mir sehr be¬
dauerlich und muß ich falsche Informationen bekommen
haben . Ich habe sofort bei Empfang Ihres Briefes , der
mich vollständig aufklärte , den beiden einzigen Zeitungen,
in denen mein Aufsatz erschien, eine Erklärung zugehen
lassen und bitte also , von meiner Erklärung auch hierdurch
noch einmal Notiz nehmen zu wollen , wonach ich nach
Ihrem Briefe vollständig überzeugt bin , daß durch alle
rheinischen Winzer -Vereine nur Naturwein verkauft wird.
Mir liegt es absolut ferne , irgend Jemand schädigen zu.
wollen . Der Aufsatz war nur als Privatbrief an Herrn
Ottadi gedacht und wurde dann noch von „Borkereskedelew"
nachgedruckt . Ich bitte Sie , von dieser meiner loyalen Er¬
klärung die Interessenten verständigen zu wollen und mei¬
nen Jrrthum zu entschuldigen . Dr . Ludwig Bassermann-
Jordan ." ^ t . ,, ri

Damit ist von Herrn Dr . Bassermann -Jordan selbst zur
Genüge konstatirt , daß seine Behauptung , die Rheingauer
Winzervereine „zuckerwüsserten " , jeder Begründung
entbehrt.

* Gasbeleuchtung und Fenersgesahr . Es ist vielfach die ir¬
rige Ansicht verbreitet , daß beim Ausbruch eines Feuers eine
Gefahr durch Explosion der in dem brennenden Gebäude befind¬
lichen Gasleitung hervorgerufen werden könne. Bestärkt wurde
üese irrige Meinung gelegentlich des Chicagoer Theaterbrandes
umsomehr, als die Tageszeitungen damals vielfach von „platzenden
Gasbehältern " und gar von „platzenden Röhren " berichteten.
Diese Redewendungen beweisen, daß der betr . Verfasser recht un¬
klare technische und physikalische Vorstellungen von dem Wesen
der Gasbeleuchtung und vom Verhalten von Gasröhren hat. Da
aber durch derartige ohne Sachkenntniß geschriebene Artikel die
leider noch immer viel zu weit verbreiteten falschen und im Ernst¬
fall geradezu verderblichen Anschauungen des Publikums neue
Nahrung erhalten , so erscheint es nothwendig, darauf hinzuwei-
scii, daß Leuchtgas, welches in einem Behälter oder in Röhren
eingeschlossenist, selbst dann nicht explodieren kann, wenn der
Behälter oder die Röhren direkt vom Feuer bespült werden. Eine
Gasexplosion ist also bei einem Brande nicht zu befürchten. Es
ist daher sehr verkehrt, beim Ausbruch eines Feuers die Beleuch¬
tung abzustellen, denn von der Forterhaltung der Beleuchtung auf
Gängen und Treppen hängt das Leben Hunderte und Tausender
ab. Das . Publikum hierüber aufzuklären ist der Zweck eines
Sonderabdrucks aus Schulling 's „Journal für Gasbeleuchtung
und Wasserversorgung" Verlag von R . Oldenbourg in München
und Berlin W. 10), den wir unseren Lesern zur Lektüre empfeh¬
len.

* Residenztheater. Wir weisen besonders darauf hin, daß
die letzte Nachmittags -Vorstellung von „Zapfenstreich" heute
Sonntag stattfindet, Abends wird der überaus lustige Soldaten¬
schwank „In Vertretung " von Heinz Gordon wiederholt. Mor¬
gen, Montag , beginnt der Vorverkauf zu dem am Mittwoch,
Donnerstag und Freitag stattfindenden Doppelgastspiel von Te-
resina Geßner und Otto Sommerstorff . Es wird ersucht, die be-

ftelften Rillets an der Kaste abholen zu wollen.

* Kurhaus . Das 12. und letzte Cykluskonzertde^ D——
waltung wird am Freitag der nächsten Woche, den 18.
ter Mitwirkung zweier Solisten stattfinden und zwar de-
zu Ruf gelangten Tenoristen der Berliner Hofoper, H^ rn
Jörn und des gefeierten Violoncellovirtuosen Herrn Nrn -
Julius Klengel aus Leipzig.

Walhallathcater . Heute Sonntag finden die beiden i, , ''llunaen dieses Vroaramms statt und zwarVorstellungen dieses Programms statt und zwar Rachmittn-
Uhr zu kleinen und Abends 8 Uhr zu gewöhnlichenPreisen
beiden Vorstellungen tritt das gesammte Künstlerensemble' ^
auf, das sich bereits am Dienstag vom Wiesbadener
verabschiedet. Die Parterreakrobatentruppe Patty FranM^
die Flammentänzerin Dobranow sind Varieteenummern, wj ^
selten in Wiesbaden auftreten . Auch die anderen siebenN-^
mern sind Attraktionen und ist ein Besuch der Vorstellung aj|*
zu empfohlen. 8611 ^

* Gesellschaft„Walküre." Heute Sonntag, den 13. Märzk- *
det ein Familienausflug nach Schierstein, Saalbau
statt . Der Anfang ist auf 4 Uhr festgesetzt.

* ProtestantischerHilssvcrein. Der Bericht über die SBirf
samkeit des protestantischen Hilfsvereins zu Wiesbaden irn
1903 ist soeben im Druck erschienen. Der protestantische öiikl
verein, wohl einer der ältesten Wohlthätigkeitsvereine Wiesba-
dens, ist auch im verflossenen Jahre in der glücklichen Lage«̂
wesen, seiner Aufgabe entsprechend wieder einer größeren ZM
von Bewohnern unserer Stadt Unterstützung zu bieten. So
der Verein der städtischen sowie der kirchlichen Armenpflege er-
gänzend zur Seite und kommt auch vielfach solchen Armen nahe'
die still und zurückgezogen lieber darben, als die öffentliche Ar-
menpflege in Anspruch nehmen. Der Vorstand erfuhr einch
schmerzlichen Verlust durch das Hinscheiden seines bisherigen
Schriftführers , des Herrn Reallehrers Wanderer . Ergänzt wnr-
de die Zahl der Vorstandsmitglieder durch den Eintritt des Herrn
Polizeipräsidenten von Sckenck und des Herrn Regierungsassessors
Bresges . Der Verein zählte im abgelaufenen Jahre 204 Mit-
glieder, die zusammen 835 A  und 89 $ aufbrachten. Die Mit¬
gliederzahl hat bedauerlicherweise die frühere Höhe nicht wieder
erreicht, und es soll deshalb in diesem Jahre der Versuch gemach
werden, bei den in den letzten Jahren zugezogenen wohlhabenden
Bürgern im Interesse der Sache zu werben. Auch in dem letzien
Jahr hat es an der gewohnten Unterstützung seitens der Freunde
des Vereins durch Jahresbeiträge , Kollektenscherflein und ein-
malige Gaben an Geld und Naturalien nicht gefehlt. Der Ver¬
ein erhielt an freien Liebesgaben 2590,661t. -Rach alter, freund¬
licher Gewohnheit spendete der Vorstand des Diakonissenheimsi
wieder 12001t. in monatlichen Raten . Auch der hiesige Frauen¬
verein unterstützte die Liebesthätigkeit des Vereins , indem er wie¬
der gütigst monatlich eine bestimmte Anzahl von Karten für Milch
zuwandte. Den Höhepunkt der Armenfürsorge bildete das Weib¬
nachtsfest, an dem 215 Witwen , 125 Familien und 21 Kinder?»
Familien mit reichen Gaben bedacht wurden. Von einer öffent¬
lichen Bescheerung sieht der Verein aus naheliegendenGründen
seit Jahren ab. Die Gaben werden «geholt , Kranken ab! von
den Schwestern in die Wohnung gebracht. Zur Vertheilung ka-
men diesmal : 314 Bettücher , 100 Bettbezüge mit Kissen, 114 Frau¬
enröcke, 20 Kinderröcke, 200 m. Biberstoff für Beinkleider und
Hemden, 264 Handtücher, 24 Frauenhemden, 24 Männerhemden,
Stoff zu 12 wollenen und 12 gedruckten Kleidern, 30 Jacken, 40
Paar Frauen - und 40 Paar Männerstrümpfe , 150 Pfund Kaffee,
150 Pfund Gerste, 50 Pfund Zucker, 40 Flaschen Wein, für
545,161k Fleisch, viele getragene, noch sehr gut erhaltene Klei¬
dungsstücke für Erwachsene und Kinder , Spielzeug usw. Die er¬
forderlichen Mittel zu dieser Weihnachtsbescheerungwurden durch
eine Kollekte aufgebracht, die uns die Summe von 3551,54 Mack
eintrug . Mögen auch im neuen Jahre die Freunde nicht müde
werden, durch ihr Scherflein das Liebeswerk zu erhalten und zu
fördern ! ' , J

* Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkaffenverein. Eingett.
Genossenschaftmit beschr. Haftpflicht) beruft seine Mitgliede:, me
aus dem Anzeigentheil ersichtlich, zu der diesjährigen ordemlichen
Generalversammlung , welche am 19. März d. I . Abends Bh W
im Gartensaale des Restaurants „Friedrichshof" stattfindet. Auch
das Jahr 1903 brachte dem Vereine, wie die vorgehenden Faptz:
eine ganz beträchtliche Zunahme des Verkehrs. Der Gch imuii-
Umsatz stieg auf .1136,818,668 , den dritten Theil mehr mW.
vorjährige von A  102,683,721. Ter Mitgliederkreis hat sich wieder
sehr ausgedehnt von 2099 auf 2442; einem Zugang von 44/ )t°m
ein Abgang von 99 gegenüber. Die Aktiven und Paffiven haw
sich je um A  1,377,957 auf 7,046,959 A erhöht . Der Reingewinn
beträgt A  86,242 lohne 113434,12 Gewinn an Vereinsefstkten, ™
direkt der Spezialreserve überwiesen sind) gegen A  64,151 JP|
Vorjahre . Nach dem Vorschläge des Vorstandes und Aufsicht. ■
thes sollen 7 pCt . Dividende (1902 6% pCt.) vertheilt m» *
7610 an dem Geschäftsgebäude Mauritiusstraße 5 und den J
lien abgeschrieben, größere Zuschreibungen zu den Reserven
genommen, die sich gegen das Vorjahr hierdurch um 40,000.
höhen und außerdem noch ein erheblicher Vortrag von $
ins neue Jahr übernommen werden. ^ «

* Geflügelausstclluiig . Bei der vom 27.- 29. riebrua
Frankfurt a. M . stattgefundenen Ausstellung erhielten 1
sigen Ausstellern Herr Robert Wetz auf Anatolien und «s_
mövchen silberne Medaille , 1. und Ehrenpreis und 2 2- 'd 'W
Herr Albert Raid  auf Blondinetten einen 3. Preis . ^

* Lnthcrstiftuilg . Die diesjährige Generalversammm3
Zweigvereins Wiesbaden der deutschen Lutherstistung

nächsten Montag , 14. Btärz . Abends 9 Uhr im Hotel
Häuser", Bahnhofstraße , abgehalten.

* Evangelischer Arbeiterverein . Sonntag , den 13-
Nachmittags 4 Uhr , Familienausflug nach Biebrich, AM
Gambrinus . , mi-illodisteU'

* Methodistengemeinde . Der Gesangverein der M J)  ^
Gemeinde hier , feiert Sonntag , den 13. März , Abends
sein Stiftungsfest . Es werden Gesangsvorträge,
und Ansprachen der Prediger Rödiger -Simmern und ^ ^ rwit-
Wiesbaden mit einander abwechseln. Die Festpredlgt ll ,T| |
tags 9% Uhr . , _ sich

* Schau - und Preissrisiren . Die Perückenmacher- _ DnTirag
scur-Jnnung veranstaltet , wie bereits gemeldet, um «idtn,
den 13. März , Abends 7sch Uhr in den Sälen der ~ s
Friedrichstraße ein Schau - und Preissrisiren , Mbunde
stellung frisierter Wachsbüsten und Haararbeiten . ~ «flln S»
nicht, auf die interessante Veranstaltung nochmals aufm v
machen. « «rein I*'9*

* Athletia . Heute, Sonntag , 13. März , hält der -
diesjährige große Frühjahrsveranstaltung im Kaiseri ' graj»fl
heimerstraße ab. Da das Comitee ein reichhaltiges v .jein.
zusammengestellt hat , dürfte für Amüsenient genügend8 -
Im klebrigen verweisen wir auf die Anzeige. ^ , „»fl

* Scharr 'scher Männerchor . Wie aus dem 3 nler„ gM
ersichtlich, veranstaltet der Verein heute Sonntag , den ^
eine humoristische Liedertafel mit darauffolgendem 'Xan ®'ittige M
abwechselungsreiches Programm wird den Besuchern .^ ilg ist
vergnügte Stunden bereiten. Ein Besuch der Veram 4
sehr zu empfehlen.
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re Sonntag , den 13. März einen Ausslug mit ^.anz
, ^ Mnldlust, Platterstratze , zu ihrem Ehrenmitglied -zrnnz

77. Abtheilung unterstützt durch ihre so vortretflichen
' s wird auch diesmal wieder alles aufbieten, den Feu-

* *“•Irnben und Freunde der Abtheilung reckit gemüthliche
r""" bereiten. Die Veranstaltung findet der Bier und

tt o , patt
Unterhaltung . Auf die Wite Sonntag Nach-

?̂ llbr im Saale „zur Germania " Platterstraße Nr . 100
humoristische Unterhaltung mit - Tanz unter Mit-
beliebten Humoristen Hch. Lehmann sei an dieser

.^ nckmials hingewiesen.
eliw.nnclifcfier Verein . Der letzte für diesen Winter vom Ev.
^veranstalteten Vorträge findet am 18. d. Bi . Abends 8

■ ff« Vereinshause hier statt . Herr Direktor Professor
’®, Bom  theologischen Seminar zu Herborn wird über das

• Die christliche Vollkommenheit sprechen.
Wr Badcnerverein hielt am Samstag , 5. März bei Lands-
^rrn H. Krug im Hotel Tannhäuser seine erste General-
7, „na ab die sich eines vorzüglichen Besuches erfreute.

Steife 1. Vorsitzender, begrüßte die Theilnehmer Mit
^Morten und erstattete einen kurzen Jahresbericht . Als-

'7m? Herr Osk. Schmidt. Cassirer, den Kassenbericht vor.
1 !Llteit Revisoren konnten nur konstatiren, daß die Kas-
bmna eine wirklich tadellose ist und wurde demselben Ent-

J 1 .rtheilt Die Vorstandswahl ergab folgendes Resultat:
Ersitzender ' H. Steitz , 2. Vorsitzender E . Weiß 1 Schrlft-

fr  Kei8 2. SchriftführerF. Schnitzer. 1. Cassirer Osk.
Cassirer A. Wößner . Als Be,sitzende die Herren:

•£ » wm *m. ». B>°» »n° ss m,.
'Scriae 2. Vorsitzende. Herr Stelker . der sich so viel Muhe
l Verein gegeben, hat jede Wiederwahl abgelehnt Mit

Interesse wurde davon Kenntnih genommen, daß der
deinen tzandelskursus unter der Leitung des Herrn Osk.
Lt eMnet hat und zählt z. Z . bereit 16 Mitglieder als
Teilnehmer, worunter auch Damen. Nach dem Lehrplan wird
M doppelte, amerikanische. komb,n,rte Buchführung Cor-
item  Wechsellehre. Bilanz, Inventar und Abschlutzarbetten

Kursen gelehrt. Soweit das Vereinslokal ausrelchl . kom
-nick, auch Nichtmitglieder daran betheiligcu und sind Anmel-
* Derrn Osk. Schmidt, Montzstraße 34, zu richten.

Bayernvcrein Bavaria begeht Sonntag Abend8 Uhr
mGesellenhaüssalc den 83ften Geburtstag des Prnizregenten
^itvold von Bayern. Ein reichhaltiges, sorgfältig zusammenge-
Ms Programm sichert den Jestbesuchern einen genußreichen

Der Conditorgchülscnvercin „Germania " hat sich mit dem
Änditorgehülfen-Verein Wiesbaden vereinigt. _ _ _

Lv,esda»e»er Seaeral -Nazeiger. 19. Jayrgint «.

x Sonncnberg , 12. März Heute Nachmittag 4 Uhr fand eine
zweite Versteigerung der fünf Bauplätze aus dem H 0 s g a r t e n-
terrain  starr . Nach dem Beschluk des Gemeinderarhs mutzte
aus die Eckplätze ein Gebot von 1000 JL, auf bie anderen Plätze
von 800 JL per Ruthe eingelegt werden. Aus den Eckplatz an der
Wresbadenerstraße von 2 ar 1 gm boten die Gebr . Moritz und
Julius M a r r per Ruthe 1000 JL Der zweite Bauplatz , auf dem
sich ein Servitut befindet, das durch die Gemeinde beseitigt wird,
wird durch emen Theil eines angrenzenden Grundstückes oer-
grötzert, es sind 3 ar 59 qm. Aus diesen Platz legte Herr Schtosser-
meister Franz E tz mit JL 800 per Ruthe einziges Gebot ein . Für
den dritten Bauplatz 3 ar 62 qm .wird gleichfalls etwas oergro-
ßert . blieb Herr Ludwig Bach mit 1000 JL per Ruthe Einzigbie¬
tender. Auf die Plätze für 4 und ü erfolgte kein Gebot, ebenso
wurde kein Gebot auf die 5 Bauplätze zusammen abgegeben.

jenfufr
5tratkammer-5itzung vom 12. Märr 1404.

Verschiedenes.
Der Taglöhner Adam Hammer von Schierstein hat im Ob

tober v. I . als criminell rückfälliger Dieb vom Lagerplatz des
Glasermeisters Hener an der Wiesbadenerstratze m Biebrich ein
gröberes Quantum Nutzholz gestohlen, dasselbe zunächst zu ver¬
silbern gesucht, es aber , als dies nicht gelang, theils selbst ver
braucht, theils dem Schuhmacher Johann Haas in Schierstem
geschenkt Er verfällt dafür in 6 Monate Gefänglich, wahrend
Haas von der Anklage der Hehleie, sreigesprochen wird . - Der
Flaschenbierhändler Jacob Moor 2. in Elbingen soll am 27. Jum
v I . ohne eine Concessivn dafür zu besitzen und ohne auch den¬
selben zur Anmeldung gebracht zu hoben, dem Wirth chastsbetrieb
obgelegen haben, indem ei Flaschenbier zum Konsum auf der
Stelle abgab. Vor dem Schöffengciicht in Rudesheim ist ern
Freispruch ergangen, die Berufungsinstanz nahm den Angeklag¬
ten in JL 20 Geldstrafe — Der Land man» und Viehhändler Otto
Groekc von Wörsdoif , bei Viehhändler Martin Ediugshaiis von
Idstein und der Metzger Carl Ohlenmacher von Worsdorf sind
eines Vergehens wider das Viehsenchengesetzbeschuldigt, dessen
sie sich schuldig gemacht haben sollen, indem sie ohne Gesundheits-
Attest Schweine aus Hennethat nach Wörsdorf ansfuhrten , doch
eigeht bezüglich sammtlicher Angeklagten ein Freispruch sowohl
von der Anklage der doloscn, wie auch derienigen der fahrlässigen
Uedertrelung der Verordnung

Line amerikanildie Zielmaldiine.

!iD

i%\i>

H yd|

ketzte üelegranune
Berlin. 12. März. In parlamentarischen Kreisen verladet,

dab zur Niederwerfung  des Herero-A fslandes Caoalleri«
entsendet werden soll.

Bert,». 12. März. In parlamentarische, Kreisen zukulirt
das Gerücht, der Reichskanzler habe über d.e Meldungen des
„Vorwärts" von der  Reichstagsaaflosung geäußert,
’pr ein Regiernngsdementi zu dumm."

Bremen 12. März . Der K a i , e r traf heute Vormittag halb
8 Uhr mittelst Sonderzuges ,n Bremerhaien em und wurde vom
Prinzen Heinrich, dem Bürgermeister von Bremerhasen, Prchs'
dent Jlate und Generaldirektor Wiegand empfangen. Der M
narch begab sich alsbald an Bord des König Alben, auf dem die
Kaiserliche Srandaric gehißt wurde. Der Kaiser begrüßte die
Herren, welche d,e Fahrt mumachen und unterhielt sich besonders
lange mit dem Admiral von Hollmann, woraus der Kapaan die
Offiziere des Schisses oorftellte. Um 8 Uhr ging das Schiff Ko-
nig Albert unter dem Salut der Weferforls, begtertel von dem
Panzerkreuzer Friedrich Kart in See.

London. 12. März. Nach einer Meldung aus Code soll russi¬
sche Caoallerie die Stadt W i d schu am 2)alofluss§ in Br and
gesteckt haben und sich über den Yatostuß zurückgezogen haben.

Rom 12. März . Nach dem „Messagero" schweben zwischen der
Königin-Wittwe und dem Papste Verhandlungen wegen einem
Jncognito-Besuch der Königin-Wittwe beim Papst Pius X.

Elektro-Rotationsdrnckund Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Veranwortlich für
Politik und Feuilleton: ChefredakteurM » ritz Schäfer!  für
den übrigen Theil und Inserate : C a r 1 R 0 ste 1, sammtlich i»

Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkasse
laival -»4 «» . Büreau : Luisenstrahe 2 » .
Kassenärzte: Di. Ä l t h ° u , s t , Marktilraße 9. Dr. B a 0 n>, >

Sabnbofftvafee3. Dr. Bramser,  Langgasfe 13. Dr. DeUus.
Bis,narr!ring 41. Dr. Fischer,  Adotfsallee 49. Dr. H t B, Kirch.
aaste 23. Dr. Heymann.  Kirchgasie 8. Dr. I u n g e r »1 ,
Sangsafft 31, Dr. Keller.  Rheinftraße 38. ? r. K ° ch. Luisen,
platz7 Dr. M äck>er. Rheinstratze 30. Dr P r us s 1» n . Tannu».
straßc 43. Dr. S chr a ü e r . Stislstratze4. Dr . V 1g e ne r . Faul,
brunnenstr. 1. Dr. W a che »hus  e n . Fnedrichslraße 41. Sp -j>alarzl°.
Dr B . erme . , Friedrichiiraßc 88. für Frauenkr-nktz-ilen und G-.
durlShütfe, — Dr. Fr . Knauer.  RheinNraße IS, für Augenleiden
- Dr Gg. Knauer,  Wilhelmstraße53. für Haut- und GechiechiS-
krankheiten. - Dr. Ricker.  Adelheidstr. 36. für HalS-, Rasen- und
Ol,r-,ü-ld-„, - Dr löuradze.  Wilhelmstraße 3, Dr Hacke,,-
druch . Nicolarstr, 12, Tr . Lairdow,  große Burgstraß- IS. Dr.
D a ° - n st- ch- r. Wilhelmstraße4. Dr . R ° - r . Sonn -ndergerstraß-
L3, für chirurgische Krankheiten. ®. Moureau.  große Vurgfttatze
16 für Zahnlrankheilcn. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten.
Heinrich.  Biücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15. Schmidt.
Fricdrichstraßc 29. Wolf,  kt . Langgassei H-,lgehulsenunb Masteme:
«lein  Marklstraße 17. Mathe « , Schwaldacherstr16. S chw et-
bäch-r . Schwaibachcrstraße 25. Pta tzdasch, W°llrttzstrast- S.
Masseuse Frau Fre cb , Hermannstraße 4. Llescranten sur Brillen,
Ph. Dorner,  Marktstraßc 14, O c u l a r >u m, G. >n> d. H.
Webergasjc9. Für Bandagen *c,: Ä. Stoß. Sttunu«ftta6e 2 und
Gebrüder Kir  s ch hü  f c r,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichensä m m t t i che Apotheken  hier . Berbandstoss- sind aus
dem Kasienbureau erhälklich.

Ooliäckelte und gestrickte 1006
Jäckchen , Höschen, Leib-
hosen, Häubchen, Mützen,

ixillUfj ! m ötrüm Pfcheu «wpüshit in

3280

reichbr jger Auswahl

L. Schwenck, 9Milhlgasse 9.

Tapisserie -Ülanufactup
Johanna Becker,

Fi ' i <‘(l )' icli * tr . 40 7161^

Special Geschäft für Handarbeiten.

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. »/, Dtzd.
60 Pfg.

*4,

Irrigateore,
nach Professor

oomplet mit Schlauch -, Mutter - und
r-BohrClystier

von Mk . 1 .25 an.

. Beim Schießen ist natürlich Treffen die Hauptsache . 'Zum
nchtigen Treffen gehört aber vor allen Dingen richtiges Zw-

Das Zielen mit der Handfeuertvaffe besteht gewöhnlich
daß man das Auge des Schützen , den tiefsten Punkt der

5swme. den höchsten Punkt de s Korns und das Ziel i » eine
!?lnie  8u bringen versucht. Wer hierin die größte Uebung.

ruhigsten Arm und das sicherste Auge hat . der wird irn
gemeinen der beste Schütze fein . Zum Einfchiesien von Ge-

ünhS ? 1)04 "an nun die verschiedenartigsten Vorrichtungen
-N afchinen erfunden . Beim deutschen Militär schießt man

gewöhnlich Gewehre in der Weise ein . daß der Schütze sitzt und
das Gewehr bcün Feuern auf einen Sandsack gelegt wird,
der auf einem Tisch ruht . In dieser Weise werden natürlich
bei den' Truppen nur kleine Unregelinäßigkeiten regulrrt,,
während das Emschießen der Gewehre in den Fabriken na¬
türlich auch mittelst Maschinen erfolgt . Die amemkamschen
Zielmaschinen bestehen nun darin , daß das Gewehr mtt rei¬
nem hinteren Ende auf fester Unterlage ruht , wahrend der
vordere Theil sich auf ein bewegliches Rad stützt, welches die
Bewegung der Mündung leicht reguliren läßt.

w
4/,/V

«A
e.

Grosse
Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Sprltzen

von 60 Pf. an

finde » dort auch reich*  Auswahl i« alle » wbfll »* c« GeleB « nh « «tS “ »*escnenK « n.
— - - Bitte genau aus die Firma »u achte» l ■ ■ ■■ ■ ■

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
403 Kirehgasse 6. — Telephon 717.

Marktstrasse 0 - Dort wird Ihre Uhr

1. Werner, Hlarktstrasse 6.
Bitte genau auf die Firm » »» achtea!



|Allzklilkintt fitüiiliciiufrfiiiC.-
Außerordentliche

General-'
findet am

19. März 1904 . Äbends 8 'I-
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, stall.

Tages - Ordnung :
1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Umänderung des § 15 des Statuts.
3. Bescblußsassung über die freie Aerztcwahl.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

7177 Der Vorstand

■k' jf)■’y l/■ .f ' *■ " v \ . -

13. Mär, 1904.
Nr. 62._ WieS»a»e»er Gencral-Mnzekger.

Sdmellfaftrfen mit Dampfbetrieb.

Nachdem int vorigen Herbst die auf der Militärbahn
Berlin —Zossen vorgenommenen Versuchsfahrten mit elektri-
scheu Schnellwagen eine große Sensation in allen Ländern
hervorgerufen und zum Ruhme der deutschen Technik die Er¬
reichbarkeit sehr hoher Fahrgeschwindigkeitenbei Anwendung
der elektrischen Kraftübertragung nachgewiesen hatten, war
man in Fachkreisen darüber einig, daß die nächste Wirkung
dieser Versuchsfahrten nicht sowohl der Bau elektrischer
Schnellbahnen, als vielmehr die allmähliche Erhöhung der
Fahrgeschwindigkeit unserer mit Dampfkraft betriebenen

' Schnellzüge sein werde. Der direkte Anschluß an die gege-
'denen Bau - und Betriebsverhältnisse unserer Vollbahnen ge¬
nügt indessen nicht dazu, die Anforderungen an die Leistung¬
en des Dampfbetriebes nicht ins Ungemessene zu steigern,
vielmehr Aufmerksamkeit auf praktisch und fahrplanmäßig
erreichbare Ziffern zu richten, welche schließlich dem allgemer»
neu Verkehrswesen doch erheblich größeren Nutzen bringen,
als reine Versuchsfahrten mit ihren von aller Welt ange-
staunten Geschwindigkeitsziffern. Die Versuchsfahrten sind
seit einiger Zeit ausgenommen und zu den bisher dort im

Betrieb befindlichen fünf neuen Schnellzugsmaschinenist als
sechste eine Riesenlokomotive gekommen, welche eine Firma
in Kassel nach dem Entwürfe des Ministeriums der öffent¬
lichen Arbeiten gebaut hat . Die Lokomotive hat bereits ver¬
schiedene Fahrten mit einer gesteigerten Geschwindigkeit von
Kassel aus gemacht; sie unterscheidet sich in der Bauart von
den bisherigen Maschinen dadurch, daß der Führerstand vorn
angebracht ist. in derselben Weise, wie dies bei sämmtlichen
elektrischen Fahrzeugen üblich ist. Die Maschine ist gleich,
mäßig überdacht, um der Luft möglichst wenig Widerstand zu
bieten. Die Geschwindigkeit kann mit der Maschine auf et-
wa 130 Kilometer gesteigert werden. Der Gewinn gegen die
bisherige Schnelligkeit ist demnach nicht groß. Man fährt
jetzt mit einer Maximalgeschwindigkeit von 100 Kilometer
und einer Reisegeschwindigkeitvon 90 Kilometer. Man
kommt z. B. in 3z Stunden von Berlin nach Hamburg , eine
Entfernung von 286 Kilometer. Man wird also auch mit
diesen neuartigen Lokomotiven wenigstens 2j bis 2z Stun-
den zur Bewältigung dieser Strecke gebrauchen.

Telephon 571.

Gebr.Coilfectiünz-tzam ttörner,
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren- und

Knaben-Garderoben.
3? rämiirt mit den höchsten Auszeichnungen.

4 Manritinsstoasse 4 ,
empfiehlt zur Saison in überraschender Auswahl in anerkannt guter und solider Verarbeitung
Herren -Sacco -Anzüge
Herren -Jaquet - n . lieh rock -Anzüge
Herren -Frühjahrs -Paletot»
Herren -Havelocs n . Pelerinen
Herren -Belnkleider
Herren -Sackröcke
Herren - Loden -Joppen

von 15 bis
von 3 « bis
von 18 bis
von 12 bis

von 3 bis
von t» bis
von 3 bis

48 Mark
60 Mark
50 Mark
40 Mark
18 Mark
18 Mark
20 Mark

.1 ünglings -Anzüge
Jünglings -Paletots
Jünglings -Hosen
Knaben -Anzüge
Knaben Paletots n . Capes
Knaben -Rlonsen
Knaben Hosen

von 10 bis 28 Mark
von 10 bis 30 Mark

von 3 bis 9 Mark
von 2 '/2  bis 20 Mark

von 4 bis 18 Mark
von 2 bis 10 Mark

von 80 Plg - an.

Confirmaiiden -Anzüge von 12 Mark an.
Jagd » Sport » u. Livree -Bekleidung . — Arbeiterkleider

Anfertigung nach Maass
unter Leitung tüchtiger Zuschneider und nur erstklassige Arbeitskräfte . 71Z

Atelier

Stritte
Eck« Rhain-

und Nloritzstrasse.
Schönste

Porträts
zu

billigenPreisen

Confirmanden Preisermässipng. mi

Zur Konfirmation empfehle mein reichhalt . Lager in:

Uhren und Goldwaren,
Silberne Herren-Uhren

von Mk 12 an.
Silberne Damen-Uhren

von Mk. 10 an.
Passende Konfirmation.* Geschenke

ab ' Broschen , Ohrringe.
Krenzehen u s. w zu billigen

Preisen

Pani Jäntscli
Faulbrunnenstr. 3

NB. Speziell mache ich auf Reparaturen an Uhren, Gold-
u. Silbersachen aufmerksam und sichere bei möglichst billigen
Preisen nur gute solide Arbeit zu. 7076

_ 19- Jahr -,«,

Königliche Schauspiele'
Sonntag , den 13 März 1904 *

39. Borstellung. 76. Vorstellung. atfinn-
Der Prophet . ""*1

Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstoedt I
Regie: Herr Dorncwaß.

Wiedertäufer

Johann von Leyden
Fides, seine Mutter
Bertha, seine Braul
Jonas, ^
Malhisen. ?
Zacharias. )
Gras Obcrthal .
Erster ) ,
Zweiter) Huup'm-nn
Anführer der Wiedertäufer
Erste ) -n- .
Zweite) Bauen» .
Ein Bauer.
Ein Auswärter ,
Ein Soldat

Herr Krauß
Frau Randen

ü-mu  Lefsler-Burck,^• Herr Henke.
• Herr Adam.
• Herr Schwegler
• Herr Engel,nay»
. Herr Dieterich,
• Herr Schmidt
• Herr Winko.
. Frl . Büdinger.
• Frau Baumann
• Herr Boumann.
• Herr Otton.

Herr Schuh.
Kurfürsten. Großwürdenträgerdes Heeres und der Kirche«?;» >'

und Geistliche. Chorknaben. Pagen Garde des Propheten̂
Trabanten. Herolde. Soldaten. Holländ'schc Bauernu. Bäuerinim, ^
Bürger und Frauen von Münster Wiedertäufer. Männliche Js

weibliche Schlittschuhläufer. "
Verkommende Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Danse des viliagoises, ausgeführt vom Corps de ballet.
Redowa, ausgeführt von Frl. Ratajczak, Fr,. Sgl-man»
und dem Corps de ballet.
Baehanale, ausgeführt vom Corps de ballet.

Nach dem2. u. 4. Akt- finden Pausen von 10 Minuten statt
Anfang 67. Uhr. — Gewöhnliche Preise. - Ende nach ly nsr

Montag , den 14 . März 1904 . B
39. Vorstellung. 77. Vorstellung. Abonnement A.

Im weißen Röhl.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelbur»

Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise.

Akt 2.
Akt 3.

Akt 5.

lelir-IMulfm löüiethSdjnfi&fmu.M
Unterricht un Maßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Danien fertigen ihr- eigenen Tostüme
an, welche bet einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Schi
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiesen werden. hgzg

Putz -Kursus “2S4P
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Eprechstuade»
»an »—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugaffe 11, .2 St



13.M- rz 1904. Nr . 62. Wiesbadener General -Dnzetger. i .9. Jlchrga » «.

Amtlicher Theil.
. N„ jie der Leben-mittel und landwirthschastlichcn Erzeugnifi»

$'e - - waren nach den Ermittelungen des Akziseainies vom
11. Marz 1904 folgende

KebinorN.
1 .liÄtliewicht)

■10 . 50 kgll„ » »
I. it " «
II. » x x

1 n
1 »
1 X
1 X

«me
Kälber

N.Pr . H. Pr.
j*. 4 ^ 4
70 — 72 —
68 — 70 —
62 — 66 —
58 — 60 —
— 96 1 —

140 160
120
140

140
144

sruAtraarft.
ILiJ  100 ke 14 - 15 20

4 20
7 60

_ 100 kg
. , 3 40
\ >. 620

ictuoli enmarkt.
1 kg
1 ..

25 St.
1 X

100 „
. ^ — 5

6 50 7-
— 8 — 10

tttt
ibutter

(it:
>Iäle
ffäfe
iaffeln

2 40
2 20
175

2 50
2 30
3 —

- 9 - 10
4 - 7-

: Sotloff.
ttln
icltt
euch
älrabi

; Rüben

UgelbeRüb. 1

itibnllich
ieschen
»el

100 kg
1
1 *

50 „
1 »
1 x
1 »
1 x
1 x
1 „

8 - 8 -
— 20 —20
— 40 — 40
- 10 — 12
-15 - 16
-12 — 14
— 8 — 10

1 St . — 4

—10 —10

LBpensparg.1 X
LchiMtzwurz.1 X
Umntiich 1 St.
Pktirßlie 1 kg

1 St.
Stftrit 1 X
krhlrabi 1 kg
Minken 1 St.
Mgurten 1 X
7M»chgurk. 100
Siibiä 1 kg
toten 1 X

1 kg-

-36 - 40
—15 - 20
— 70 — 80
— 3 — 4
— 8 — 10

Bohnen 1 „ -
„Stg,-öo6n. 1 „ -
.Buschbohn. 1 „ -
.Wrizeß »hn.l „-
, Stbfen ohne

Schale1 „ -
, mit „ 1 , -
rscholen I „ -

ut 50 „ -
RWt 1 „ —14 — 18

1 St . — 20 — 25
1 kg — 16 — 18

. 1 St . — 20 — 25
1 kg — 18 —20

Bimimlahlhies. ! St . _
, (WSlifttb.)

üichnlehl
®tiiii'Sof|I
«Müch-Kohl
Sojif^ alat

Mrampfer
«ltch-Safat
Malat
Knsfi
Kilchickenm
Mrnen

trnen

chen

"u. Herzter
len
Öen
auden

cye

itn-
nen
tten

neu
l?n
«ein

kg

St.

kg

1
1
1
1
1
1
1
1
1 ,
1 x
l *
1 St.
1 kg.

■:
1 "

} :
1 "
1 "
1 X

} »
1 "
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

— 25 — 70
— 40 — 42
— 16 - 18

— 10 — 14
— 15 - 20
— 32 — 34

180 180
150 150

— 75 — 80
1 20 1 30

— 50 — 60
— 50 — 80
— 30 — 40
— 80 1 —
— 40 — 60

St. — 3 - 10
— 4 — 7

„ 2 40
St . -

2 40

kg-
Jitiett

sie
"Me

« .Bett
^dkimschx) 7

ne« -n i "
«iterbbeer. 1 "
l bb" « n 1 r
^I ' chmarkt.

— 30 — 40

Adländ!)
Itlteeten

tiäbeet.
e°r-n

Bachforelk, leb.
Backfische ,
Hummer „
Krebse „
Schellfisch
Bratschellfisch
Kabeljau

x (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachrsorellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering g-salz. 1

V. '

N.Pr . H.Pr.
* . & JL 4

kg 10 — 10  —
2 - 50 — 60

6 50 8 —

— 80 l 20
— 50 — 60
— 80 1 20

— 50 — 70
4-
1 —
160
4 —

12  —
120
2 80
5 —

1 — 120

2 40
2 -
1 —
4 —

2 60
3 20
120
5 —

160 2 -

St.
ef ü g e l und l

(Ladenpreise.)

— 8 — 10
ild.

St. 9 —
9 —
6 —
3 50
160
2 -
5 50
3 50
2 50

10
14 —
8 50
4 50
1 80
2 50
7 —
3 80
3 50

■70 — 80

kg

170
3 —
170
4 50
2 80

4 —
3 —
1 50
3 —
2 —
120

180
3 50
170
5 —
3 —

4 —
3 —
150
3 —
2 —
120

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Haien
Reh.Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch.
Ochsenfleischv. d

Keule
„ Bauchfleisch

Kuh- o. Rindfl. ,
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck(geräuch.)
Schweineschmalz1
Rierenfetl 1
Schwarten»tag.(sr.)

X (geräuch.)
Bratwtirfi 1
Fleischwurst 1
Leber-u.Blutwfr.

. „ geräuch.
VII . Getre >de,

u B r o t rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 75 18 25

„ — 70 - 70
(Ladenpreise.)

1 kg
1 ,!:
i .
i .
l .
i .
i ,
i .
i „

144
132

„ .136
. 140
, 160
„ 120
. 120
. 160
- 160
. 184
, 180
. 140
„ —80

160
* 180
, 160
.. HO

— 96
„ 180
Mehl

152
140
144
160
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2 —
2 —
180
160

— 96
2 —

ä)t
Wtn
'itn

kbe„d kg 3-
x 2 60
x 2 -
X 3-

2 -

3 60
3 —
2 40
3 40
2 -

Roggen
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Spcisebohnen „
Liusen „
Weizenmehl

N°. 0 ,
X No. I „
X No. Il „

Noggenmehl
Ro. 0 „

x No. I „
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohncn 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Roggenmehl „ 1
Gerstengraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Reis , mittl.

X Kaffee „ roh
" " ,<. " c.

gelb. gebr.
Sveisesalz 1
Schwarzbrod

Langbrod

13 75
13 50
22  —
22  —
22  —

15 —
15 50
28-
28 —
30 —

30 — 32 —
26 50 28 —
24 50 27 —

kg

23 50
20 50

— 36
— 36
— 44

— 34
— 26
-48
-40
— 60
— 60

24-
21 -

-48
— 48
— 66

— 42
— 28
— 64
— 60
— 70
— 68

— 60 — 60
— 40 — 60
2 40 3 —

3 40
— 22

3 60
— 24

März 1904

0*5 „
1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laio

Weibbrod1 Wass rweck
. 1

— 13 — 15
— 43 — 52
— 13 — 13
— 45 — 45

3 — 3
Milchbrod —3 — 3

Städt . Akzise-Amt.

Es vs Bckannnnnchung.
hierdurch zur Kenntniß der Bauintcressenten

nig°n ^ Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
* nur ^ tra®cn  Stadtberings für die Folge in der

B&n Unter  ^ cr  Bedingung genehmigt werden, daß die
des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu

zu erfolgen hat.
U ^ baden, den 20. August 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 12. März 1904 7144

Städt . Akzise -Amt.

8onntag ', den 13. März 1904.
Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - iConzeri
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis LUstner.
PROGRAMM.

1. Symphonie in G-dur (Nr. 13 der Ausgabe .Breit¬
kopf u. Härtel ) . - Haydn.

I. Adagio — Allegro.
II . Largo.

III . Menuetto (Allegretto ).
IV . Finale (Allegro con spirito ).

2) I. Suite aus der Musik zu Ibsen ’s „Peer Gynt “ Grieg.
a) Morgenstimmung , b) Ase ’s Tod.
c) Anitra ’s Tanz , d) In der Halle des Berg¬

königs . (Die Kobolde hetzen Peer Gynt .)
3. Lustspiel -Ouverture . Smetana.
4. Les Preludes , symphonische Dichtung (nach

Lamartine ) . Liszt.

Numm erirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert
gültig ) : 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerii t für beide Konzerte , Lesezimmer etc.
gültig ) : 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison -Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerten sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu , Pique Dame “ . . . . Suppe.
2. Finale aus „Euryanthe “ . . . . Weber.
3. Gondoliera und Perpetuum mobile aus der

Suite op 34 . . . Frz . Ries.
4. Donauwellen , Walzer - . Ivanovici.
5. Ouvertüre zu „Mignon * . Thomas.
6. Arie aus „Rinaldo “ . . . . , . Händel.

Solo -Violine : Konzertmeister Herr vau der Voort.
7. II . ungarische Rhapsodie . . . . .  Liszt.
8. Freun dschaft ; marsch . . . . . . Sousa.

Montag, den 14. März 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen vou Athen “ Beethoven.
2. Konzert -Ouverture in A-dur . . . .
3. Ständchen . .
4. Rosen aus dem Süden , Walzer . . . .
5. Arie aus „Robert der Teufel “ . . . .
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “ ,
7 . Tonbilder aus „Die Walküre “ . . . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl . Musikdirektors Herrn

Louis Lüstner
1. Torgauer Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Regimentstochter“
3. V . Finale aus „Faust “ .
4. Santa uotte , Meditation . . .
5 Die Fester , Walzer . . . .
6. Jubel -Ouverture . . . . .
7. Am Meeresstrand , Impromptu für Harfe allein

Herr Hahn.
8 Potpourri aus »Der Postillon vou Lnpjnmeau“

Jul . Rietz.
Frz. Schubert
Joh Strauss.
Meyerbeer.
Mendelssohn
Wagner.

Scholz.
Donizetti.
Gounod.
Orlando.
Lanner.
Weber
Oberthür.

Adam.

Auszug ans dem ^ ivilstauds -Negrster der Ttaöt Wies¬
baden vom 13. März 1904.

Geboren:  Am 10. März dem Südfruchthändler Gio¬
vanni Paris e. S ., Alfred Johann . — Am 10. März dem
Kaufmann Ludwig Schmitz e. S „ Ludwig Eduard Anton.
— Am 9. März dem Buchhalter Karl Heinrich Hermann
Theodor Eckhofe. T ., Elfriede. — Am 5. März dem Fuhr
mann Georg Wagner e. S ., Heinrich Georg . — Am 8. März
dem Schuhmacher Karl Feucht e. T ., Margarethe . — Ani 5.
März dem Jnstallateurgehülfen August Reuter e. S ., Josef
August. — Am 5. März dem Hausdiener Karl Fuchs e. S .,
Johann Karl . — Am 8. März dem Schlosfermeister Otto
Friton e. T ., Emilie Margarethe . — Am 5. März dem Kgl.
Eisenbahn-Betriebssekretär Alfred Reiber e. T ., Margarethe
Erna Luise. — Am 11. März dem Eisenbahnrangirmeister
Jakob Diefenbache. S ., Jakob Heinrich. — Am 8. März dem
Taglöhner Wilhelm Raab e. T ., Anna Josefine . — Am 6.
März dem Tapezierermeister Wilhelm Egenolf e. T „ Hedwig
Helene Emma. — Am 9. März dem Bauführer Philipp Klu>
bin e. T., Margaretha Elisabeth.

Aufgeboten:  Berwittweter Korbmacher Karl Dreist
bach hier mit Karoline Meyer hier. — Ingenieur Bernhard
Stiemke zu Berlin mit Elise Boese zu Magdeburg . — Fabrik-
Arbeiter Friedrich Vollmer zu Schierstein mit Wilhelmine
Henriette Jüngst hier. — Badmeister Karl Mitteldorf hier
mit Pauline Striefler hier. — Militäranwärter Karl Reigelt
zu Clausthal mit Eilsabethe Urban hier . — Herrnschneider
Hermann Fuchs hier mit Karoline Gensmann hier . . —
Schreinergehülfe Philipp Vogel hier mit Sophie Beyer hier
— SchneidermeisterGeorg Zahn zu Eltville mit Maria Ka¬
tharina Martert zu Sulzfeld . — Steinhauer Philipp Wil¬

helm Christian Schäfer hier mit Dorothea Fehse zu Kreuz¬
nach — Fabrikarbeiter Wilhelm Rück hier mit Karoline Wrl-
helmine Adolfine Weldert zu Dotzheim. — Weinhändler Ju¬
lius Simon hier mit Klara Hamburg zu Mainz . — Land-
mann Karl Christian Jung zu Bleidenstadt mit Karoline Wü-
helmine Kugelstadt hier. — Bahnvorarbeiter Ernst Knecht zu
Oberfischbach mit Elise Johannette Wilhelmine Koch hier. —
Bauzeichner August Herrchen hier mit Johanna Schnurr hier.
MetzgergehülfeJosef Vomberg hier mit Franziska Warzel-
han hier. — Kaufmann Hermann Lucke zu Karlsruhe mit
Marie Balzer hier. — Schreinergehülfe Friedrich Heßland
hier mit Anna Kuyken hier.

Verehelicht:  Schreinergehülfe Karl Walser hrer mit
Anna Saal hier. — Fuhrmann Josef Weigand ^zu Biebrich

Mnit Anna Kreß hier. — Gasarbeiter Joses Reith hter mit
Josefine Kapiten hier. — Tapezierergehülfe Heinrich Zrm-
merschied hier mit Maria Haselbauer hier . Masseur Gustav
Kujat hier mit Susanna Schneider hier . Regierungsbau¬
meister Heinrich Lieser zu Frankfurt a. M . mit Emma Haas
hier - Telegraphenassistent Emll Beilstein hier mit Marga¬
rethe Koch hier. — BäckergehülseJakob Wallacher hwr mrt
Emilie Fuhr hier. — Fahrbursche Otto Knoob hier nut 3^ =
resia Herrmann hier. — Kellner Rudolf Busch zu Langen-
schwalbach mit Marie Weidmann hier.

Gestorben:  9 . März : Wilhelm, S . des Taglohners
Wilhelm Bremser, 1 I . — Kaufmann Heinnch Salomon aus
Mainz, 18 I . - Fanny Wolfs, ohne Beruf , 31 — 10.
März : Charlotte geb. Müsset, Wtttwe des Bauraths Loms
Goetz, 90 I . — Gemüsehändlerin Elisabeth Voll, 72 —
Privatier Johann Vowinkel, 75 I . - 11- März : Arthur o.
d Schreiners Heinrich Rams , 1 I . — Herrnschnetder Chrrstt-
an Heise, 69 I . — Taglöhner Adam Ehltg , 69 I

^ 1 5k,l . Siaudosaml.

Nichtamtlicher Theil.
Beschluß.

Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteigerung
der in den Gemarkungen Medenbach, Igstadt u. Wtldsachsetr
beleaenen, im Grundbuche von Medenbach, Band II ., Blatt
55 lsd. Nr . 1 bis 24, Igstadt , Band IV ., Blatt 109, lfd.
Nr 1 bis 4, Wildsachsen, Band III ., Blatt 72, lfd. Nr. 1
auf den Namen des Philipp Jakob Fischer zu Meden¬
bach eingetragenen indeellen Dritieile der betr. Grundstücke
wird aufgehoben, da sämtliche betreibende Gläubiger ihre
Versteigerungsanträge zurückgenommenhaben.

Der auf den 8. April 1904 bestimmte Termin fallt
weg.

Wiesbaden, den 9. März , 1904.
7127 Könialiches Amtsgericht.
rf\ xe Ausführung von Spenglerarbeiten im Bereiche
<1)  des Orts -FernsprechnetzesWiesbaden aus Anlaß der
Unterhaltung und Erweiterung der Fernsprechanlagen soll
im Wege der öffentlichen Verdingung vom 1. Aprrl 1^04
ab neu vergeben werden.

Termin zur Eröffnung der Angebote, die verschlossen
und frankiert -mit der Aufschrift „Angebot auf Aus¬
führung von Spenglerarbeiten u* Wiesvade»
einzusenden sind, findet statt am
mittags 10 Uhr, bei der Ober -Poftd »rektlon,
Zimmer SOS.

Bedingungen, sowie Formulare zu den Angeboten sind
von der Kanzlei der Ober -Postdirektion gegen Einsendung
von 50 Pfg . Schreibgebühr zu beziehen. 958/247

Frankfurt (Main), 10. März 1904
Kaiserliche Ober :Po,td,rekt »o« .

_ I . B. : K r ö h n ke._

fißiuniaß leuccroelk
•j

Feuerhahn 4.
Keule. Somit«]), den 13. Min

Insflng mit Tan;
_ nach dem Restaurant „ Waidlust " ,

wozu unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Feuerwehr¬
kameraden höfl. einladet . , 7128

Die Vergnügungs -Commission.

Kaiser Wilhelms -Spende.
Allgemeine Deutsche Stiftung für AlterS -,

Renten - und Kapital -Bersicherung
versichert kostenfrei gegen Einlagen (von je 5 Mk.) lebens¬
längliche Alters-ReiUen oder das entsprechende Kapital. Aus-
kunft erteilt und Drucksachen versendet: Herr Magistrats-Ober-
sekretär Rosalewskt in Wiesbaden, Rathbaus, Zimmer 26 u
die Direktion in Berlin W ., Mauerstr. 85 . 7083

Montag Mittag 12 Uhr
wird in dem Hofe Schwalbackierstraste 30

ein großer Posten Bauholz
an den Meistbietendenversteigert._ 7138

Club Rheingold.
Heute Sonntag , den IL . März er., Nach¬

mittags 4 Uhr:
Ausflug;

nach Biebrich ( Neue Turnhalle ) ,
wozu wir Freunde und Gönner des Clubs hösi. einladen.
6966 Der Vorstand.
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Ws die Fmilic An
Kiihkkimr's MalzKsffkk sagt!

„Kathr ein er 's Malzkaffee ist
mir der liebste Margentrunk !"
sagt der Vater.

„Kathreiner ' s Malzkaffee
enthebt mich mancher Sorge um
die gute Ernährung derKinderl"
sagt die Mutter.

Und die Kinder selbst? — die sagen
immer nur: „Mama , bitte , noch eine
Las sei" 81/172

so» «

Welt- H„n, Paris If ZflCr - Hl ÜllllUIÜChIBB 011 *“
Gritzner -^ ähmaschineii ll2iunl hteia  in Au9'
Crritzner - JSah maschinell KStwÄSiSSSE. in
Gritzner -Hrähmaschfneii ÄirSÄet ?““
CJ ritz u S 0 -Z »ähmaschinen

Unentgeltlich « Stickkurse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Nach¬

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Eleotromotoren für Nähmaschinen.

Lager in Stickaeide , Garnen , Nadeln , Titeilen , Oele etc,
Deutsche

Cold«.. H.d.iiio. bseb.i. \ -i Ib  m aso li i ■■e ■I-4»«>ttc I!s <■h :i 9( .seichnung für deutsche Nähmaschinen.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritcner A.- G»

Filenhosengas <«e 16 Fllenh # ren ?a »‘ e 16 . 3099

Lokal-Heweröevercin.
Mittwoch , den R«. März er-, abends 8 Uhr,

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34,

Projektions-Vortrag:
„Die Tierwelt der Tiefsee unter besonderer Berückfichs

tignvg der Resultate der letzte« deutsche«
Tiefsee-Expeditio«".

i'/ Jllustrirt durch 67 zum Teil colorirte Lichtbilder.
Eintrittskarten für Mitglieder des Gewerbevereins

— eine Karte frei, jede weitere Karte 20 Pfg. — sind nur
bei unserer Geschäftsstelle. Weüritzstraße 34, Karten für
Nichtmitglieder k 50 Pfg. auch in der Schreibwaren¬
handlung, P . Fr . Hahn , Kirchgasse 51, zu haben.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein.
7176 Der Vorstand.

Londitor-Keküifen Verein,
Wiesbaden.

(Gegründet (890 .)
Sonntag , den 13. März 1904 , Nachm. 3 Uhr,

Fmilien-Aiisflug»-»Biebrich"I„h.
Restaurant Schützeuhof , Bes. G. Apel.

Grosse Kreppeipolonaise.
Freunde und Gönner ladet höflichst ein 7162

Der Vorstand.

Club Borussia.
Heute , Sonntag , den 13 . Hftrz , von Nachmittags

1 Uhr ab, im Saalbau zum Burggrafen , Bkaldstraße:

große humoristische Ullterhaltung
mit Tanz.

ES ladet sekundlichstein 7147
Der Vorstand.

BäckergchiifeuBereiu.
Leute , 8ouu1u ^ ,

den 13. März, Nachmitt. 4 Uhr,
findet in der „Milnnerturn-
liallc “, Plaltersir. 16, eine

hiunlmWe
Unterhaltung

mit Tanz
>statt, wozu Freunde und Gönner der
Vereins srcundl. eingeladen sind

Iler \ orstand.
Tanz-Ordnung: H rr M . Kaplan , Tanzlehrer. _ 7145

Brauer-Akademie ,
Wormsa. Rh. am8. April 1904.

BBBBHMI Programm durch E . Eliricli.

KklmMmchuU
Donnerstag, den 17., Freitag, den

18. und Samstag, 19. März läßt Herr

August Kunz,
Stiftlhalic 13,

wegen Aufgabe der Pension^

sämmtliches Mobiliar
aus 22 Zimmern

daselbst durch den Unterzeichneten öffent-
lich versteigern.

Alles Nähere Dienstag Haupr-
annonce. ms

Adam Bender,
Auctionator und Taxator.

Geschäitslokal: Wohnung:
Morttzstratze 13. Schwaldachcrstr 7 .

Nur noch einige Tage
findet im Warenhaus Frank zu Bersteigerungspreisen
der noch vorhandene Vorrath in

Herren-, Damen* und Kinder-
Bekleidungsartikeln

Groher Posten in
KLndern, Spitzen, Handschutzen.Hlei
derstoffen, Masche, Sonnen - u. Regen¬
schirmen, Samml u. Seide u. s. w.

Schwalb acEerstr. 15,Ecke Friedrichstr.
Itadeneifiricbtnng billig

Pflanzenkübel,
Waschbütten, Eimer, Zuber

-chöpfkübei, Butlersäfier, sowie aa"®?:waarcn. “"kt

7125.

Neuanfertigungund Reparatur.»
Ferner alle Korb -, Holz-,
Maaren , Kamm- und Horuw-a-
Stebwaaren , Toilette- und mir ’-

ortifcl , Putz und Scheuerer,̂ ',"
empfiehlt in größte: Auswahl rilijlg
Carl Wiltich»

Michelsbera 7, *
Ecke Gcmcindcbadgäßchen.

«uftu jUsurikiiuf tutgen Aufgabe
Di

- 10  bis 30 % Rabatt
Es sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kindir̂-

Sporlwagen, ikindtrsiühle, Triumphstühle, Sand- und Seitettu
sämmtliche Spielwaaren ; seiner praktische HausdaUungSsachrn. st*
ledcr, Schwämme, Treppenleitern, Bürstenwaaren. Lcheuerartikelz
laschen, Marktkörbe, Netzen, Schulranzen, Reisekürbc, Handkoffer.

Große Ladenschränke mit Glasschiebclhüren, Erker-mrichtuo»
neu sehr billig.

Wegen baldiger Räumung des Ladens, benutz,
die günstige Gelegenheit.

Saalgasse 10._Saalgasse
Verdingung.

Die Arbeiten zur Chaussirung des Tennelbachwkgei
sollen verdungen werden, als : -

Herstellen von 2120 qm Erdarbeit, .M
Herstellen von,1855 qm Gestück,
Anliefern von 490 ebm Gestücksteine,
Anliesern von 111 obm Sericitrauhschlagsteine,
Anfuhr von 258 obw Deckstcinmalerial, ab

Wiesbaden, " 1
Anliefern von 66 obm Sonnenberger Grubenkies,
Anliefern von 14 cbm Rheinkies,

Kostenanschlag und Verdingungsunterlagen■künnni
während der Dienststunden auf dem Rathause hier cinge-
sehen, und Angebotsformulare gegen 0,50 Mark Slhreib-
gebühr bezogen werden.

Verschlossene, mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis

14 . März d. Js ., Vormittags li Uhr,
an die Bürgcrmetsterei Sonnenberg einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote zu dem Termine ersvl'
in Gegenwart der erschienenen Bieter und wird bemerkt
daß nur auf dem vorgeschriebenen Formular abgegebene An¬
gebote Berücksichtigung finden.

Sounenberg, den 5. März 1904.
6749_ Der Bürgermeister: Schmid
" Die ständigen Pflasterer und Maure. -Un
haltungsarbeiten der Gemeinde Sonnenberg in Rch
nungsjahre 1904 sollen im Submissivnswege icr
werden.

Vom 14. d. Mts. ab können die Bedingungen im
zimmer der hiesigen Bürgermeisterei cingesehen und FsMM
lare zu Offerten unentgeltlich in Empfang gknommt»
werden. ^

Die postmäßig verschlossenen und mit geeigneter ml>
schrist versehenen Offerten beliebe man bis spätestens Äe
d. Mts ., Nachmittags5 Uhr, bei dem UnterzeichnlllenW
zureichen.

Sonnenberg, den 8. März 1904.
Der Bürgermeister:

6686 _ *_ Seb midt . 3 B

JelttrH-üliiztigtt
für Nürnberg Wh

unD AItüUlA

7175

Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gialis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd.
Gratis ' Monatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirts

Täglich ir - 84 Seiten Ulnfang
Reichhaltiger Lesestoff.

Wülmilkment iilll. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 46,000
Exemplare.

Wirksamstes u grösstes Jnsertions -Lrga>k
im ganzen nördlichen Bayer ««

-♦-

Anzeigenpreise:
20  Jlfg. 60  Pfl-

im Jnseratenthcil im Reklawethe
Beilagen

für die Gcsauimt-rluflage 151 ."

Verlallgen Tie Probe Num « e^

1840
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Wch ^ delömkendeicnttu. dergl.

L einem strebsamen
,Jtoerfer, (welcher ohne
«eriÄutbeu in Nothlage)
Arbeitenu. bill . Berechn.
. . . k . B - 200 “■

»eje _ —
Vertrauensstellung

"er fpätet f. älterer,
tS  S-»' in aIlen

d. Bl. erbeten.

lchwegez

kies,

SLchlosserlehrling ges. Hell- I
A mundltraße 8. 6^63  ,
^tchlosserlchrliug j. L. Moos,

Porkffraße 14. 7029

Lehrling
gesucht für Bureau , 6813

S . J . Meyer,
Getreidebandlung , ftirdmaffe 36.

mlt  9 uter
bildung auf mein

Contor qeiucht. 6611
Georg Kühn.

Jnstallatiousgeschiift,
Kirchaasse 9, Hth. P.

Lehrling
suche für meine Buchhandlung.

Garantie für gründl . Ausbildung.
Heinrich Kraft

6690 36 Kirchgaffc 3«

HolzbrldhauerlehrUug
sucht O Krebs,
7120 Friedrichllraße 48.
ic .in sauv. ausgewekr. jg. Manu
'2 ' zur Erlernung der Zahn-
technik zu Ostern ges. Off. sud
A . B . 10 a. d. Exp. d. Bl. 6180

„JT belfere Mädchen, m den
I Qmmerorbeiteng. bewandert,

Maiionftette als Zimmermädchen.*r,itu P Z. 1616 München
JLlhafewai - erbeten. 6616
' Internationales
Eentral-Placirungs-

Bureau

Gesucht & i ? ;
ein Lehrling 7173

SRiSmerberq 28. Hth. 2,
.-̂ chlosser-Lehrting ges. Kleine

Webergasse 13. 2. 7174
Ein Schmiedete >rl,ng

wcht Eduard Bücher,
7111 Sonnenberg.

Mechaniker Lehrling
gesucht. (¥ . Slösser,

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Bäaer
Friseur ”v
Kunst- u. Gemüse Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Sattler
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Modell- u . Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Lehrling : Schneider
Herrschastsdiener
Kupserputzer
Erd -Arbeiter
Landwirlhsch. Arbeiter.

Arbeit 8nefien:
Schriftsetzer
Küfer
Schlosser
Leizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkassierer
Kutscher
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

da? sich jeder Ar-
,4  beit unterzieht , k.

ohne Vergütung den Hausgalt er¬
lernen . 716.

Näb . in der Exp , d. Bl.

Nkbeuvttillknß.
Strickmaschinen werd.

außer dem Haufe verliehen. An-
lernung in einigen Tagen . 3389

Markstr . « Laden-
Kurz. n. Wollwaaren . _

Mißliches Km |
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
fderzeett gute Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bennittelung.

Te .ephon 2377.
Geöffnet dis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Privat ),
Kind-r¬ und

7088

Mrshsnstein.
Michelsbera 8. i . Weibliche Personen.

: erfolgt
bemerkt,
jene An-

Ditüß«
gotnw'
nommtn

np Bureau am Platze für
Ml . Hotel- u. Hcrrfchafts-

persoual aller Branchen,
Langgaffe 24 , I,

eis-k-vis dem Tagdtat !-Vertag,
Telefon 2S55.

fütfofortu. Saison : Ober -,
imer», Restaurant- und
IfeOnet, Küchenchcss.
■250 Mk. Per Monat, Ald,

Ml., Koch- u. Kellner-
....ze für I. Häuser, Haus¬
ier für Hotel u. Pensionen,
chilleriimen, Beschließerinnen,
sinnen s. Hotel, Restaurant,
,»neau. Herrlchastshäuser, 30
100 Ml , CasS - und Bei-
chinnen, Herdmädchen, 25
30 Mt.. Zimmermädchc»
1 Hotelsu. Pensionen, Haus-
' ssen, Alleinmädche« in

,.— Familien, Büffet - und
kervirmädche», Kindermädchen,
ichedisräulein mit u. ohne Be-
Mni Kuchenmädch. 25 —35 Mk.
Stau Lina Wallrabenstcin.
_StettenDerinittlerm , 6285

Schlosserlehrltns
gesucht, Gebrüder Hora.
7085 Herderstr. 33.

Suche für mein____ Colouialw-
« . " Delikatessen - Geschäft
zu Ostern einen jung . Mann
aus guter Familie als 7049

Lehrling.

Tücht. Taillen-
und

Rockarbeiterinnen
per sofort für dauernd gesucht.

Wiegand,
Tauuusstratze 13, oder

Geisbcrgstrahe S. 7025

J . C. Keiper,
Kirchgaffe 52.

»Gjäni Bügellctzrmädcheu ge-
sucht. Sedanstraße 13 Mtlb.

1. St . rechts. 6960

Anstellige Jungens
Couvertfahrik

Rauenthalerstraße 10, sofort ge¬
sucht. 7082

Junges Mädchen
von 14—16 Jahren vom Lande
gesucht. Hägerich.
7170 Sedanstr 3, 4 St.

^> -ür mein Tapcten -EugroS
ö Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgasse 6. 6627

IlflfWplenmitn
gesucht. Wiesbadener

Kronen » Brauerei.

sucht ständig:
A . Köchinnen (für

Allein-, Haus -,
Küchenmädchen.

B.  Waich-. Putz- mMonatsfrauen
Näherinnen . Büglerinnen und
Lausmäochen u Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Grellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen , Hcmshältermneu , jrz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Loinvtoristinnen.
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

R. für sämmtüches Hotel-
person ^i , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichlitßerrnnen u. Haushälter¬
innen . Koch-, Büffet- u. Servlr»
fräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätztl . Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dom zu erfahren.

htfnit . Mädchen gesucht
straße 15. Vdh, 1. r.

Blücher-
7108

Maffttlkwillg
^ ^ raves fleißiges Mädchen per

r\ unter güust. Bedingungen
gesucht. J . Hohlwein,
6519 Helenenstr. 28.

15. März , oder 1. April ges.
7033

^ ^ esuchl aus sofort eintigcs Mädchen
Helenenstratze5 HtbS.

tüch-
7037

2.

;er Huf«
:cni 20.
:ten k«'

Männliche Personen. >} u Ottern finoeu in unserer
o Druckerei ein

• ein Maurer auf
. .  dauernd für ein Ofen«

Ä «ft 7026
Dorkstraße 10.

Setzerlehrling,

lidltijf ijiitUct
k"1 Bekchäsiiqung bei 1261

>Donecker Sohn,
d ' ebrich q Nh.

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

LLiesbadener
General -Anzeiger.

Tüncher
ht bei Kürschner u. Drul.
Rmbau Ltrelm Niederwald-

7075

Lückirerleyriing
gegen Vergütung gesucht 5146

Schwalbacherstr. 57.

- U

I« ll.
P Abt, Albrecht»

7160
au-hnssweise geeignete

«chreibhilse. Näh. Rheinstr.
- 6993

Photographie.
J unge ans guter Fann ie

als Lehrling gesucht. 6520
Karl Sehipper,

po,Photograph.
Rheinstr . 31. _

^ ^ iuf. Frautein
zur Stütze der

Hausfrau in kleinen Haus¬
halt , nach auswärts , (Städtchen
am Rhein gesucht. 3/218

Off. u. R . W . 50 befördert
die Txved. d. Bl ._

rperfektes
Kochfräulein

wird verlangt. Näh . b. Portier
(. Hotel Metropol " ). 7117
$l » ngeljenBe Kteldermacherin und

Lehrmädchen geiucht 7092
Marklstr. 11. 3.

^in braves Alädcheii kann das

tüchnge, so ide l ' uhr-
-vvchtr gesucht 7020

R .riystraße 7.  Büreau.
^vtzheimerstr. 5i' ein
tüchtiger Kutscher
-t M lahee» aefnrlif

7091

Kräftigen Lehrling
sucht

Heinr . Becker,
Gürtlerei und Vernickelungsanstalt
6741 Albrechtstratze46._

Itigei
Lehrling

"kilpänner geiucht.
.Sedanstrgst, 3.

für elektr. Installation gesucht
5983 Marktplatz 3, 8 St . l

7159

tr.nender, eveni. Agent ges.
«niangsgebatt 100—150 M
.unter H . O . 0944 an
—■d. Bt._ fj945
„7 * ^ ‘ üocuactiter
8 IUt̂t 6824

,Helenenstroße 18.

MalevlehrliM
gegen Vergütung gesucht 6079

Roelnstraße 95» Part.

^taleriehrlmg
sucht 6580

Heinr . Scherf,
Frankenstr . 5.

5eits=Harfira is Steilung“1J * o!*'
"Minderf . Wiesbaden
tf, * 88" ' » egend

.nd> 6755

MkblldziiNkä 0.
flb̂ uon 12- 1 Uhr Mittags

7,- 7»/, Uhr.

_ »U Halter. Sekretär,
Verwalter erhalten Leute
nach 2- 3 inonatl . Aushlldung in
meiner Anstalt. Bisher über 900
Beamte verlangt . Prosp . umsonst.

Kubc , Direktor,
Halle a S , 852/246

Delinswerftrasie I

8 Braver Junge mit
guten Schnlkennt-

ittiua " « Bureau ge-uchr.
Genchlsvollzieher.

^ «" hstraße 11.

(Karienarveit
wird gut und billig ausgesührt.

tVvhncr , Gärtner,
6825

BS&flBSHBOSZSS

Bügeln ert. Rieblstr. 2. 7079

Zlickerm
ür dauernd gesucht.

Saalgasse 40 , 2.
6879

Ein braves , fleißiges
Mädchen

gesucht sofort. Näheres Bismarck-
ring 32, Laden. «936

welches selbständig
kochen kann, findet in kl.

Familie sofort gute Stelle 69a8
Goethestr. 20. 2 St.

LHH4ädchc»,
♦VI - kochen

Küche und
April gute,

dauernde Stelle 6951
Rüdesheimerstr. 2 . 2.

^x ^ ienstmädchen für
Haus findet 1.

Kapital-
Anlage.

jüngeres Mädchen sür Hand-
arbeit ges. I . Weichselseider,

He enenstr. 1, 2 I. 695^

Loliäs firm » snebt rur
lrs^irksvsi -sn Orgnoisution
sinsr vorosümsu Hatsr-
nsbwuvx , vsleiis ßnt sings-
kübrt ist nuä mit ds -tsm
Erfolg arbeitet , kapitalbe-
teihgte Mitarbeiter mit Ein¬
lagen von 12 500 Mk oder
25 000 Mk . Sicherstellung
des Kapitals , feste Ver¬
zinsung und hohe Gewinn¬
beteiligung mit Mindest-
garantie . 959,247

Für Reflektanten an¬
genehme und lohnende
Nebenbeschäftigung.

Besondere kaufmännische
oder teehn . Spezialkennt¬
nisse nicht erforderlich.
Auch geeignet f. Offiziere,
Pensionäre , Klein - Kapita¬
listen etc.

Es wird gebeten , in der
Anfrage den Regierungs¬
bezirk zu nennen , f. welchen
Interesse vorhanden ist u.
Höhe der Beteiligungs-
Summe.

Anfragen unter J - " •5323 befördert Rudolf
jH/osse, Berlin S . W.

ziliig. jmms MW

m ?" Höchste

iGewinnchancen!

/Z -chöne 3-Zim .-Wobnung . Bell-
Etage m. nötigem Zubehör,

am Walde, Verbindung mit der
cletlr. Bahn , aus 1. Juli z. verm.
Näb . Römerberg 15 . 7152

bietet die demnächst be¬
ginnende

IGrosse Geld-Lotterie.

Helles schön inöbl. Z:m. sos. z.
verm . Römerberg 15. 7154

«leine Wohnung zu vermielhen
«4 - Römerberg 15. 7153

Verlosungs -Kapital Uber
Il4 Millionen Kronen.
[Jedes zweite Los gewinnt!!

« - ichluratze 3 , 1 Zimmer u.
wl Küche u. Keller auf 1. Avril
zu vermielhen . Näh. dasel bst. 7156
«Zheinstr . 71, ebener Erde, im

©tb ., 2 Zim. u . Küche zu
verm. Anzus . von 10 - 12 u. von
3 - 6 Uhr . Näh . Vdh. 7166

»Grösster Gewinn ev. Kronen!

1,000,000
^ ^ ellmundstr . 27,1 Zun , Küche,
•L / Keller ouf 1. April zu ver.
miethen . ^ -̂63

specieli:

600,000

400 .000

200 .000
100,000

90 . 000
80 .000
70 .000

- 60,000
50 .000
40,000 "■s. w.

IOriginal-Lose empfehle zumI
| Planpreise für erste Ziehung!

ust. Mann erh. gutes Logis
-44 auf gleich H -̂ 9

Hermannstr . 3. 2 St . l.
Kartendeutnng

Slbterflr. 29. Vdh. 1. Et . 7171

Für Schuhmacher.
Gutgebende Eylindermaschine u.

Schuhmacher- Einrichtung billig zu
verlausen

Jahnstr . 21 . 3 t

Pferdekrippen
und

Raufen
zu haben 6899

Luisenstrahe 41.

2,1 Doggen

Viertel M. 2 .50,
Halbe „ 5 .—,
Ganze „ 10 .—,

zu verkaufen, */« Jahr alt.
Friedrich Diefenbach,

Naurod . 7155

| Porto u . Liste 30 Pf . extra,
gegen Nachnahme od. Vor¬
einsendung des Betrages.

I Bestellungen spätestens bis
zum

23 . März d. J.
zu senden an

IJOHANN LAHM,
■Haup t-Lotterie -Einnehmer

BUDAPEST 797.

f £*üt Kugettaffeebreuner, ein geh.
45 ' Fenster , 3 Fahnenstangen
sehr billig abzugeben. Walram-
straße 19. p. r . 7143
2 Geigen u. 1 Fahrrad
zu verlausen

Aarstraße 13.
at^ arzer Uaiianenhähne u. Weio-

chen, Hähne von 6 M . an z.
verk. Rheinbahnstr 5, 3. 7149

zu verkaufen:

Eier-Abfchlag!
Frische schwere Sledeier per Stück
5 */, u. 6 Pig . 7151

F , Müller , Nerostraße 23
Telephon 2730.

ein groß, antiker Kleiderschrank, 1
braunes Plüschcanape mit 4 des¬
gleichen Stühle , säst neu, 1 großer
Pfeüerspiegel , 1 Kinderwagen, 1
ovaler Tisch und 2 Gesindebelten
und noch verschiedene- Andere.
Wellritzstraßc 23 , 1. 7146

I ÄxtllroUer U. W. cmps. Ernst.
j «leichstraße 24, 2.

7168

Mittwoch , den L« . März 1904 . Vormittags
IO Uhr , kommen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt »Heck 7'
nahe der Platterstraße, zur Versteigerung:

196 Stück eichene Stämme von 44,95 Fm.,
76 ,, Stangen 1. El. 6.84 Fm.

2. El . 3,84

1267

64 „ „ >,
15 nn „ Scheit
66 „ „ Knüppel

1930 St. „ Wellen
51 rm buchen Scheit
50 „ „ Knüppel

1700 St. .. Wellen
5 rm anderes Laubholz(Scheit)

14 „ „ „ (Knüppel)
160 St . „ .. (Wellen).

Das eichene Nutzholz ist sehr guter Qualität.
Wehen , den 11. März 1904.

Körner , Bürgermeister.

tagsüber gesucht.
56O1 Adlerstr. 50 1. rechts.
Lehrmädchen zum Kleidermachen
A « gejucht 4268

Reuaaffe 15. 1 St.

Osterwunsch ! Jung . Mädchen,
häuslich u . liebevolles Wese», m.
180,000 M . Verm . w. Heirat mit
ehrenhask.Herrn. Verm. n. erforderl.
Bewerd^ erfahr Näb . U. erh. Bild
unt . "Reform * Berlin S 14.957-247

Lehrmädchen
für Kleiderinachen gesucht
6596 Hellmundstr. 8, 1.

t̂ eg. llüädchen lan» das Klewer-
machen grün dl. erlernen.

4241 Kl. Kirchaasse 2, 2.

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich cr¬
emen Gneisenaustraße 15. Hoch¬

parterre rechts. _ 1934
ecrs . Schneiderin nimmt

Kund, in u. ouß. dein Honse
an. Wellntzstr. 33 Hth. 1. r. 7030
P

Man biete dem Glücke die
Hand! 7054

Ein selbständiger Juwelier in einer
schön. Garnison - u »d Universitäts¬
stadt ansässig, 45 Jabre . evanget.
Konses., Wittwer , sucht sich aus dies.
Wege glückt, zu verheirat . Gest. Ofs.
m. näheren Angab. u. B . H . 45
postl. Frauksurt a . M . erbeten.

Strenge DlScretion geaenfeitig.
Gardinen sowie

Stärkwäsche
wird gewalchta u . gebü' elt 7137

Sedanstr . 6, Vdh. 3 St . r.

Mobiliar
und WirthschasLs Jnveutar-

Versteigerung.
Morgen . Montag,

den R4. März , Nachmittags » Uhr,
versteigere ich wegen Abbruch des Hauses

11 Schulgaffe 11
nachverzeichnete Gegenstände

8 vollständige Betten, Kleider- und Küchen-
schräkne, Wirthstische, Wirthsstühleu. -Bänke,
diverses Kupfergeschirr, Porzellan- u. Küchen¬
geschirr und noch viele hier nicht benannte
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 7172
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

'ßeorg Säger.
Auktionator « Taxator.

Marklstraße 12 — Helencn,lraße 4.
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S . Suff mann & So Verkaufshäuser:
Köm, Düsseldorf

A  a  Duisburg , '
Ijr W Frankfurt a. M.

Wefoergasse 8 .

Spezial-Äbteilnng für Teppiche, Gardinen, Portieren.
Gardinen:

OE Pfg. an
p. Mtr.

45

Englisch Tüll, für kl. Vorhänge,
weiss und creme, 2X» >Band
eingefasst , von

Englich Tüll, für gr . Vorhänge,
weiss und cröme, 2Xm. Band
eingefasst, v. 1.50 Mk. bis

Englisch Tüll, abgepasste , grosse
Vorhänge, per Fenster : O 50
2 Flügel, von 18 bis fc-Mk.

Spaehtel. abgepasste , grosse Vor¬
hänge, per Fenster : 2 Flügel Mk.
von 40 bis ■»

Erbstüll, abgepasste , grosse Vor¬
hänge, mit Bandarbeit, per IQ Mk.
Fenster : 2 Flügel, v. 40 bis >0

Pfg.

Rouleaux:
Spaehtel, creme und weiss, in allen

Breiten vorrätig , v. 8 bis
Spachtel-Zugvitragen , weiss u. creme

in reicher Dessinauswahl, per
2 Flügel von 10 bis

Spaehtel-Zugvitragen , roth , gelb und
beige, in Köper und Satin, per
2 Flügel von 18 bis

1 80»•Mk.

Mk.

5. 25Mk.

Stores:
Englisch Tüll- und Spachtel-Stores

Stück 14, 12, 9, 6 bis
Point-lace-Stores in eleganter Aus¬

führung Stück 20, 15» 12 bis
Madrasstores 12, 9 bis4.75

Bris-brises in Eng. Tüll, Spachtel und
Point-lace, Paar von

2 50•Mk.

6  Ml,
Mk.
] Mk.■ an.

Teppiche:
Tapestry, Plüsch und Velour, 130/200,

18, 15, 12 bis
Tapestry, Plüsch und Velour, 170.235,

30, 25, 19.50 bis
Tapestry, Plüsch und Velour, 200/300,

47, 42, 32 bis
Salonteppiche, 260/335, in aparten

Dessins von 85 bis
Mechanische Smyrnateppiche in allen

Grössen von 90 bis

g Mk.

12
lg Mk.

32
36 mk.

Tisch- u. Divandecken:
Fantasiedecken in persischen und

Blumendessins, Stück 10, 8,
6, 4 bis

Tuch-, Serge- und Plüschdecken mit
gestickten Bordüren In allen
Farben, Stück 25, 20, 17, 12,
7.50 bis

Divandecken in zweiseitigen Fantasie¬
stoffen u. Plüsch Stück SO, 21,
16 bis

2 Mk.

2 25•Mk.

7 Mk.

Bettvorleger:
Imitierte Perser und Axminster Vor¬

lagen Stück 2, 1.90 bis
Tapestry und Velourvorlagen Stück

4.50, 3.50 bis
Mechanische Smyrnavorlagen mit

Franzen, besonders preiswert,
Stück

1 25
»•Mk.

2 Mk.

8“

Portieren:
Abgepasste Woll-Portiören, roth und

oliv, per Fenster : 2 Flügel, 12,
10, 8 bis

Tuch-Dekorationen, bestickt, in allen
Farben, per Fenster : 2 Flügel,
1 Lambrequin, v. 30, 25, 20 bis

Plüsch-Dekorationen, bestickt, In allen
Farben, per Fenster : 2 Flügel
1 Lambrequin v. 32, 24, 20 bis

Fantasie-Dekoration in hochaparten
Neuheiten, per Fenster : 2 Flügel,
1 Lambrequin, v. 40, 27, 24 bis

Steppdecken:
Satin mit Trikot- und Jaconetfutter A Mk.

Stück 9, 7.50 bis *T
Seidensatin, doppeltseitig , in allen

Farben, Stück 18, 16, 14 bis 10.50
Mk.

Daunendecken in Woll- und Seiden- QA Mk.
satin Stück 48, 38 bis Ov

Wollene Sahlafdecken
in grösster Auswahl Stück 20, 18, 12 bis6Ä.

Tüllbettdecken J
in engl. Tüll, Spachtel und Point-lace,

über 1 und 2 Betten passend, Q Mt
40, 30, 22, 15 bis J

1 iffinlpll n% «Läuf er’ 65’ 90  u - cm breit, p. Mtr. 1 .70 , I SO Mk., OO bis 70Pfg.
L . lglUldiiii " 200 cm breit, in neuesten Dessins, per[1-Mtr. 2 .35 bis1.35 Mk.

Wir bitten nm Heachtang ; der Schaufenster. 70»

Zur bevorstehenden Confirmationszeit bringe meine Specialitäten:
In- und ausl. Schmuck- und feine Lederwaren

in bekannter Gate and billigsten Freisen in empfehlende Erinnerung.
Speciell empfehle :

Gold -Ringe . 333 und 585. — Stöcke mit Silbergriffen. 800 gestempelt,
silber .Tafel -Beatecke .Serviettbänder . Becher , Bonbonieren,

Cigarett . -Etuis , complette Damen - u. Herren -Chatelaines etc.,
sowie feine Lederwaren mit und ohne Beschläge u. s. w. 7158

Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey , Eingang Wilhelmstr . 48.
Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten . "WW

Hüte — Mützen — Scüirme
nur das Neueste in grosser Auswahl und in jeder Preislage.

Confirmanden -Hüte von1.50 Mk. so,
empfiehlt

Fr . Schwerdtfesrer , Faulirunnenstr. 12, Ecke Schwalbaĉer* ;

100 Mark Belohnung.
Wer hat im Hause Emserftratze 65 in den letzten 15 3 "̂

Reparaturen des Hausschwamwes wegen gemacht? Wer t« lC, 6 V7
sichere Auskunft giebt u. die Beweise liefert, erhält obige
6909  Ml . Friese , Mainzerstraße l D

Hotel-Restaurant Buchmann
Saalgasse 34, direkta

heute Sonntag Specia jf
Junge gefüllte Taube u. Apf^ 08

Reil-Ragout u. Klöse
Zigeuner-Goulascli u. Kart0
Hammel -Ragout ä 1» j

Schwäbische Filets u. *
7179 Sauerbraten.
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Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Mldvlm Sedüsälsr. IahaAr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, GaS- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schiißter Jabnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schußler , Jabnstr. 38.
Hochfeine Villa, 8 Zimnier , schöner Garten, in Nähe des

WaldeS, Haltestelle der Elcktr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüßlcr . Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines Etagenhaus, S.-Zimmer-Wohnung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von v-Zimmcr-LLohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch
. Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neues hochfeiner Etagenbaus, Rüdesheimerstraße, 6-Ziinmer-
Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen, billigst durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wodnungen, am Kaiser»

Friedrich-Ring, rcntirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber»
schuß von 2000  Mk., durch

Wilh . Schüßlcr » Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stack schöne

3-Zimmer-Wohnungen, Fartzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmcr-Wobnungen, in welchem eine

flottgehende Bäckerei berrceden wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh . Schußler, Jabnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichter.
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zmeice Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schußler , Jahnstraße 36.

Dik IiimMliku- mi 5M0lhkl!t»-Kzk»1»k1
von

JT« 4& € • JF innen ich,
Hellmundstraye 51,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w

Eine Herrschafts -Villa , auch für 2 Familien paffend,
mit 10 Zim u. Zubehör, großem Obst- und Ziergarten, Terrain-
Größe 50 Rth„ in der Kurlage, für 112,000 Mk. zu verk. durch

I 8( <£. Firmenich » Hellmundstr. 51.
Eine Gtagen -Villa , Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mir 10 Zim. u. Zubeh., kl. Garten, f. 52,000 Mk.
zu verk. Ferner eine Etagen-Billa, Nähe Frankfurterstraße, für
3 Familien, jede Etage 3 Zim. u. Zubeh., ich. Garten, Terrain
37 Rth., für 108.000 Mk., Miethcinnahme 6200 Mk,, zu ver¬
kaufen durch

I . L C . Firmenich » Hellmundstr. 51
In einer sehr belebt. Kreisstadt mit Gymnasium, Lehrer¬

seminar u. s. w. ist ein gutgehendS Hotel mit schönen Lokali¬
täten, versch. Fremdenzim., Tanziaal, Wirtbschaftsgartenu. s. w.,
mit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, f. 90,000 Mk.
mit einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgeb. Hand , Näbe Emserstr., m. großem Hof und

Hinterhaus, welches sich als Werkstatt gut einrichten läßt, Ver¬
änderungshalber für 112,000 Mk. mit einem Reinüberjchuß von
über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & © Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues rentabl. mit allem Comf. ausgest. Haus , Nähe

Ningstr., mit zweimal 4-Zim.-Wobn,, Vorgarten, großem Hof,
Bleichpl., für 136,000 Mk., in. einer Anzahlung von 10 bis
12,0o0 Mk. -zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein schsnes Eckhaus IN. 2 Lüden, vorzügl. Lage, worin

seit Jahren ein flotrgehendes feines Colonialw.-Geschäft betrieben
wird, ist wegen anderer Unternehmungen halber f. 130,OuO Mk.
zu verkaufen. Käufer hat eine 3-Z,m.-Wohn. mit Eckladen fast
vollständig frei. Alles 'Nähere durch

I . & E. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , oberer Stadlth. (Kurlage), m. Ladenu. 3-Zim.-

Wohnungen, für 62,000 Mk. m. einer Anzahl, von 5000 Mk.
zu verkaufen. Ferner in derselben Lage ein Haus mit Laden,
3-Zim.»Wohnungenu. Hinterhaus ,». Werkstatt für 70,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 51
In einem sehr frequenten Ort im Taunus ist ein schönes

HauS mit gutgehendem Colonialw.-Gelchäft, mit im Part,
l Laden, 3 Zim. und Küche; 1. Stock 4 Zim. und Küche, und
Frontsp. 4 Zim. und Küche, schönem Hof mit Remilc, schöner
Garten, Terrain 17 Rrh. m. Laden-Einrichtung Berhältuiffe
halber für 22,000 Mk. zu verkaufen durch

I . <5fC . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Nähe Wiesb. (Rheing,) ein neues Blendstein -Haus mit

3 Wohnungen, schöner Garten, Terrain ln Rth., f. 12,510 Mk.
mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im Rhcingau ist ein kl. Hotel niit schönn Lokalitäten,

verfch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinn. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch
657 I . & © Firmenich , Hellmundstr. 51.

las lmmoöilieü'Gescüäii vonJ .Ohr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Verinietkuiig von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige llaupt -Agentur <is,,Vordd.
Lloyd “ , Hillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenliandlung . — Tel. 2388

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Zchiihenßra'e 3,
oder durch jeden Agenten:

Vila Verobergstr . 9 m. 10  bis 12  Zimm ern, elektr
Licht, reich! Comf. rc

Villa Freseniusstrasse 83 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Centratheizung,
Herrschafts- und Dienerfchaststreppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermietheu.

Villa Freseniusstrasse 87 , 12 bis 15 Zim.,
auch für 2 Familien bewohnaar, mit vielem Comfort, Central-
hcizung, elektr. Licht rc., auch zu vermietheu.

Villa Schützenstrasse 1, 8—10 Zim.. hoch,
elegant eingerichtet und ansgestatt-t, viele Erkern. Balkons, elcktr
Licht, bequemeV rbindung, schöne gesuttde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim ., elektr.
Licht. Centralheizung, hochfein ausgcstattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim-. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, eiktr. Licht rc., sehr schöne
Ausst . m. Gurten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- und Nebcntreppe und Clofets, ganz vermielher, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen, mit reichem Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonncn-
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,003,

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen»
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern , ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50.000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraß- 3, P ., richten und können da Zeich¬
nungen der Villen eingeschen werden. 3958

Akademische Znschneidc-ächule van ftl. J. Stein,
Bahnhofstraße6, Hth. 2, im Vdrlnn 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw Fachschule am Plane f. d. sämmtl
Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte.
Leicht faßt. Methode, Borzügl., prakt Untere Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenn. Direcktr. Schul.-Aufn. kägl. Cost. w. zugeschn. u,
cingcrichtei. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf
bis l Mk. Büstcn-Verkanf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufsvreis. 6332

Äkallemistie Zuslümille-Klüule
von F »au PranessohsU ;, Moritzstr. 44 , I.

Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül -Auf». täglich. Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 400

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchfübrimi (eins., doppelte, u. amerikan.

Correspondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corren
Rechne». Wechsellehr-. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ansbtldung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcuer-Selbsteinschätzung, werden discrct ansgesührt. 2563
Uelnr . Leiclier , Kaufmann , langj. Fachlebr. a größ. Lehr-Jnstil

Lnisenplah la . Parterreu. II. St.

Wilh . Miotz Aachf . ,
Ädolfstr. 3, Inh.: August Ku in , Adnlfstr. 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen nnd Nachlässen unter
coulantesten Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. Kunstauotionsn, Langjährige Erfahrung

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden._
Gebrauchte Möbel (jeder Art),

ganze Einrichtungen,
Erbschaftsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger U-beriiahme »iets gegen Cassa
nnd guter Bcz .hlnng. 1130

Führ , iolbpffe 12.
Auf zur Musterung!

Wo kaufen wir unsere schönen Sträuße?
im Mustern» tslokal Deutschen

Otllll « « Uv Hof, Goldqasse._ 6968

Hochherrschastl. Salon.
schwarz, Seide, blaugelb, neu, wegen Wegzug enorm
billig zu verkaufen bei 7014

Wilh . Klotz Nacht , Auktionator,
_ Adolfstraße 3.  _

Geschiisls-Uerlegnug und.Elnpsehrung.
Meiner werlhen Kundschaft, verehrten Damen und Nachbarschaft

zur Nach richt, daß ich mein Geschäft»ach 4703

Xtietilstrasse S , 1. Etage,
verlegt habe und halte mich in allen vorkommenden Arbeiten bestens
empfohlen. Achtungsvoll I . Sieber , Damenschneider.

Nassauische

Haupigenossanschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der
Iandw. Genossenschaften. «a

oSSÄ Moritzstrasse 29. N'K'
Gerichtlich eingetragene von 158 an-

gesehlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Hk . 3,270 .000

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Hk , 170,249 Zz

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000—
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3*/so/
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. —

Hassenstund n wen 9— 12V, Uhr . 873g

Nachlass-Ausverkauf Schwarz
Cuoidg -asse 21

Kiirzmireii, Hiüsihije isi.
wegen Räumung des Ladens ^

nur noch kurze  Zeit!
Ks jetzt ltod) nicht diigkivtskn!!!

1 Psd. besten Crystaüwürfelzucker für 16 Pfg. zu jedem Psd.
Caffee per Psd. von 60 Pfg. bis Mk. 2.00. 92/162

Mk 1.00 Spezialität Java mit Guatam. gebr. Pfd Mk 100
20 Pf. Fst. gem. GrieSraffinade 10 Psd Mk. 1.95.
20 „ Gemüse nudeln, Hausm,, Gem Obst Psd. 25—60 Psz.
20 „ Große türk. Pflaumen, calii. Psd. 25—70 Pfg.
12 „ Garant, gutkoch. Hütsensrüchie, Hafcrflocken 20 Pfg.

Telefon 125. J. Schaab, .3.
45 Pfg Vorz. Tisckiw.,Laubenh. 50, Bodenb. 60, Lorcher 80 Pfg.
Mk. 1.00 Erbach.. Rüdesb., Höchst. Mk. 1.20 ic. bis Mk. 3.00.
Rotweine p. Fl . v. 70 Pfg., Moselwein- p. Fl. v. 50 Pfg an.
Südweine, wie Portwein Mk. 1.25. Malaga, Sherry, Madeira.
Cognac Sch-rer Fl . 3.00 b 1.90. bill. Sorten 1.25 b. 2.00 Ml.
Deutsch, u. frans. Champagner, Arrac, Rum p. Fl. 2.00 Mk.

LokalStarbe-Versiweriiügsito.
Höchster Mitgliedcrstand aller hieß Sterbekaffen (3369»
Miigl .) Bill -gftcr Sterbebeitrig . « ein Eintrittsgeld bis ziu»

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
VT Sterberente werde» sofort nach Borlig-

’Wtl ' w JjJLe der Sterbeurknnde gezahlt.— DieVermö..cnslaz«
der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reservesond z. Zt. 86,000 3)111
Bis Ende 1903 gezahlte Rente » Mk . 834,318 .- . Aa-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , Aorkstr. 15;
Stoll , Ziinmermannstraße1 ; Lenins , Hellmundstraße5; Lrust,
Philippsberastr. 37 ; Lhrbardt . Westeudstr. 24; Creisslei . Rithl'
straße 6 ; Oroll , Bleichste. 14; Halm , Römerberg 14;
Kirchgaffe1i ; Keusing , Bleichstraße4 ; Ries , Friedlichst aße Ir;
Sehileider , Sleingasse 29; !8prunkel , i. F- 3 in flel RE " 7
Burgstraße 2; 8 telui -lt !L, Frieörichst. 12; HVlttuianu - ütti-
berg9, sowie beim Kassenboten AuII -Housssug , Atbrecht iraße«

Em ' erstr . 51
Klmden-Anstalt
Watkmühlstr . 13

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbelter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürftenwaaren , als: Btftn,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmi-rer, K̂leider- »na
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohf̂ le t*

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Koro»
^Neparatnrcn gleich und gut ausgrführt.

Aus Wunsch werden die Sach.n abgeholt und wim
zurückgebracht.

Karl Ritter,SchilkidlMW.
Wiesdaden. o  Zchlllberg 15.

empfiehlt sich bestens zur Anfertigung

lhiker HerreilWi>er«dk>
unter coulantester Bedienung . Da ich keinen Laden in«
bin ich im Stande, zu sehr mäßigen Preisen zu arbeite.

Mußer in In- und Ausländischen
Reparaturen und ausbügel » sehr billig, auf ~ unl  ^

Hause abgcholt.

Empfehle mich zur Anfertigung

künstlicher Zahne
unter Garantie für guten Sitz und Material-

Per Zahn 3 Mark.

Adolf Blnmer , Zahntechniker»
Wiesbaden, Steingasse 21.

Bruclileidende.
Empfehle meine patentirten und diplomirten Heilbk

Bitte, seht Euch die neuen Muster an.
John WoiblePf W »esba-

D. Reichspatent Nr. 150739. Riehlstraßc 2,



Meint täglich. ) (tM Telephon Vr. lSSt
und Verlag der WI ° Sb ° » - » ° - V - - , - , Saustal . Smi , B - mm - r . In «l - sbad . n . - B -I« ° st- «. ° e - » .

«2. Sonntag, den 13. März 1T04»
IN Jahrgang

Amtlicher Shell.
. Bekanntmachung,

ovoittaa, den S8 . März v. Js .» Vormittags
nkr soll' ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger

an der Delaspeestraße hier von ca. 3 ar 14 gm,
! Rathause hier, auf Zimmer Nr . 4L , öffentlich meist-

versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf

Ammer Nr . 44 im Rathause während der Vornuttags-
rim,-stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 4 . März 1904.
gj23  Der Magi strat.

Bekanntmachung.
^ Die Solzabfnyr aus den städtischen Waldungen hinter

M-nthal wird vom iS . d. Mts . ad bis auf Weiteres
»erboten.

Wiesbaden, den 10. März 1904
6980 D er Magistrat

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in dem städtischen Walddistricte

beres Bahnholz8" am 24. Februar d. Js ersteigerten
-es wird vom K2 d. Mts . bis auf Weiteres verboten.
Wiesbaden, den 10. Mürz 1904.

g979 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesiacn Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen BestiMMUngcn da.
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe-
steuergcsetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An.
Weisung des Herrn Finanzministers vom 4 November18Ü5,Ab.
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier oen Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen,
auch im Rathaus , Zimmer Nr . 5 mündlich wahrend der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
al das Gewerbe eines Anderen übernimmt und sortsetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung emes steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt verfällt nach Paragr . 70 des . Gewerbesteuergesetzes m
eine dem doppelten Betrag der emiahrigen Steuer glichen Geld,
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1803 und
Artikel 23 der dt . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschuffe der Gewerbe¬
steuerklassen 1., 2., 3. und 4. schriftlich abzumelden

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe»
steuergesetzes fortzuentrichten . v i . . ,

Wiesbaden , 5. März 1904. *
6711  Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Das der Stadtgemcinde Wiesbaden gehörige Besitztum

Bierstadterstratze11, soll im Ganzen zum 1. April
d. Js. vermietet werden.

Nähere Auskunft wird im Nathause, Zimmer Nr. 44
atheilt und sind daselbst auch die Offerten bis spätestens
dm 2b. d. Mts. abzugeben. 6981

Wiesbaden, den 9. März 1904.
Der Magistrat.

Weinliefernng
für das städtische Krankenhans Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Wein für die Patienten
III Verpflcaunasklasse des städtischen Krankenhauses in der
Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 soll im Sub¬
missionswege neu vergeben werden.

Voraussichtlich sind zu liefern:
ca. 2500 Liter Rotwein,

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden

mchsiehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Ltrcsbestimmungenhiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a) § 368 Nr . 6 des Rcichsstrasgesctzbuches:
, Mit' Geldstrafe bis zu 60 A  oder mit Haft bis zu 14 Tagen

toiib bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Hai-
dm, oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuersangen-
dm Sachen Feuer anzündet.

§ 41 des Feld» und Jorstpolizcigcsetzcs vom 1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50A oder Haft bis zu 14 Tagen wird

ksüast, wer
1 mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt,

oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
- läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt, _

b- abgesehen von den Fällen des § 368 Nr. 6 des Strafge»
setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers, in dessen
Bezirk-der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaub-
uiß der zuständigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder
das gestatteter Blaßen angezündete Feuer gehörig zu be¬
aufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,
abgesehen von den Fällen des § 360 Nr. 10 des Strafge-

i setzbuches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem
- Ortsvorsteher, oder deren Stellvertreter oder dem Forst-

I bescher oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert, keine
Folge leistet, obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche
eigene Nachteile genügen konnte.

c>Regierungs-Polizei -Vcrordnung vom 4. März 1889:
cAt Geldstrafe bis zu 10 A  im Unvermögensfalle mit verhält
Maß-ger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15. März

^uni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
Ms einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht.
Wiesbaden, den 8. März 1904. 6933

Der Oberbürgermeister.

R Bekanntmachung,

ju,Me am 29. Februar d. Js . im Distrikt „Pfaffenborn"
gefundene Holzversteigerung ist genehmigt worden.

w* 1*1 Tag der Ueberweisung wird noch bekannt gegeben
"' 7 7105
| Wiesbaden, den 11 . März 1904.

Der Magistrat.

Der Bekanntmachung,
am 25. September 1877 zu Pfungstadt geborene

Gähner Philip £ CÜ und dessen am 6. Juli 1875
gu t geborene ' Ehefrau, Anna geb. Lanqmaun,

^aulbrunnenstraße Nr. 6 wohnhaft, entziehen sich der
'br Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen

| j», unterhalten werden muß.
2”* bwen um Mitteilung des Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 11. März 1904. 7135

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

800 Weißwein,
„ 350 Flaschen(s/4 Liter) Achaier.

Angebote sind postmäßig versiegelt mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum SS . März 1904 , Vor¬
mittags 10 Uhr, bei uns einzureichen. Die Proben (doppelt)
müssen versiegelt, mindestens 1 Tag vor dem Eröffnungs.
tcrmin bei der Unterzeichneten Verwaltung abgegeben werden.

Dieselben haben eine entsprechende „Devise " zu tragen,
welche sich in den Angeboten wiederholen muß.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Bisher wurde bezahlt: Für 1 Liter Rotwein 1.20 Mk. für
1 Liter Weißwein 0.80 Mk. und für 1 Fla,che Achaier
1,80 Mk. m

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 3. März 1904. 6609

Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Das Gespül und die Küchenabfälle des städtischen Kranken
Hauses Wiesbaden für die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März
1905 soll an einen Meistbietenden neu vergeben werden.

Termin zur Versteigerung wird aus den 19. Marz 1904
Vormittags 10 Uhr anberaumt . r ,

Die Versteigerungsbedingungen werden vorher bekannt ge-6562

Lieferungen von Fleisch, und Wurstwaren für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in der Zmt
vom l .April 1904 bis Zl .März 1905 erforderlich werdenden nach,
bezcichneten Fleisch- und Wurstwaren sollen nach Maßgabe der
bei unserer Kasse zur Einsicht offen liegenden Bedingungen rm
Submissionswege vergehen werden.

Zur Lieferung kommen: ca. 9000 kg Ochsenfleisch, ca. 2300
kg Ochsenschmorbraten, ca. 950 kg Ochsenfilet, ca. 2100 gehacktes
Ochsensleisch, ca. 500 kg Rostbraten , ca. 100 kg Rumsteak ca.
15 kg Ochsenschwanz, ca. 120 St . Ochsenzungen, ca. 800 kg Kalb-
fleisch, Bug und Brust , ca. 4000 kg Kalbsbraten , Keule, ca. 5000
kg Kalbskotelettes, 3 Stück 1 Pfund , ca. 800 Kalbsschnitzel3
Stück 1 Pfd ., ca. 90 kg Kalbsleber , ca. 50 kg. Kalbsmilcher , ca 125
kg Kalbsnierenbraten , ca. 30 kg Kalbs -Fricando ca.. 10 ©tuet
Kalbshirn , ca. 10 St . Kalbszunge , ca. 50 kg Nierenfett , ca. 400
kg Hammelfleisch, Bug , ca. 1400 kg Hammelbraten , Keule, , ca.
450 kg. Hammelkotelettes, 3 Stück 1 Pfd ., ca. 2650 kg Schweine-
fleisch, ca. 50 kg Schweinebraten -Filet , ca. 300 kg Schwemerippen.
Karree , ca. 4200 St . Schweinekotelettes , 3 Stück 1 Psd., ca. oOO
kg gehacktes Schweinefleisch, ca. 90 kg frischer Speck, ca. 800 lg
Dörrfleisch, ca. 100 kg Solbersleisch, ca. 100 kg Rauchflein.,, ca.
60 kg Schweinenieren , ca. 80 kg Schweineschmalz, ca. 250 kg
kg Blutwurst , frische gewöhnliche, ca. 600 kg Fleischwurst, ca. .40
kg Leberwurst, frische I -, ca. 350 kg Leberwurst , gewöhnliche IL,
ca. 20 kg Leberkäse, ca. 600 kg Bratwurst , ca. 150 kg Cervelatwurst
ca. 200 kg Schwartemagen , fein, ca. 100 kg Schwartemagen,
grob, ca. 400 kg. Schinkenwurst , ca. 80 kg. Salami , ca. 80 kg Zun-
genwurst, ca. 150 kg Lachsschinken, ca. 90 kg Preßkopf , ca. 6 kg
Rollschinken, ca. 8 kg Saucißchen , ca. 3000S1. Frankfur ^erWurst-
chen, ca. 1000 kg Schinken, geräuchert , ca. 1000 kg Schinken, ge-

E°^ Ä̂ngebote sind in vorgeschriebener Form , zu welchem Zwecke
entsprechende Formulare gegen Zahlung von 50 <?. von der Kran-
kenhauskasse bezogen werden können, p°stmaßig versiegelt mit ent-
sprechender Aufschrift versehen, bis zum 18. Marz 1904, Vormit¬
tags 10 Uhr bei uns einzureichen.

Für ein bestimmt zu lieferndes Quantum wird nicht garan«

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 2. März . , _ _ , .Städt . Krankenhaus-Verwaltuug.

' Unentgeltliche
Süttidlmle für mdemllellc fitnpMt.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenbaus Verwaltung.

macht.
Lieferung von Seifen , Soda und Stearinkerzen für das

städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Seifen , Soda und Stearin,

lichter für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1904 bis 31 März 1905 soll nach Maßgabe der ber unserer Kasse
losfen liegenden Bedingungen, Proben pp. im Submiss -onswege

mS Hur Lieferung kommen ca. 4000 Pfund Kernseife, 1000 Pfd.
Mandelseife, 1000 Pfd . Harzseise, 14000 Pfd . Schmierseife,14P0
Pfd . Krystallsoda, 100 Pfd . Stearinkerzen.

Anaebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post-
mäßig versiegelt bis zum 19. März 1904, Vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen. . . .

Für ein bestimmtes Quantum wird Nicht garantirt.
Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 2. März 1904. „0563Städtische Krankenhaus-Verwaltuug.

” Bekanntmachung.
Die Erd - und Maurerarbeiten zur Verlegung der

Gas- und Trinkwasserleitungen im Dambachthal sollen
vergeben werden.

Hieraus bezügliche Angebote und verschlossen, sowie mit
entsprechender Aufschrift versehen bis Montags den 14.
März l904, Mittags 12 Uhr bei der Direktion Marktstraße
16  Zimmer No. 6 einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können Vormittags von 9—12 Uhr auf
Zimmer No. 8. Marktstraße 16 eingesehen und die zu ver¬
wendenden Angebotssormulare daselbst in Empfang genom¬
men werden. 6974

Wiesbaden, den 9. März 1904.
Die Direktion

der städtischen Wasser-, Gas- a.  Elettr .-Werke.

" Bekanntmachung
Bolksb adeanstalten betreffen.

Vom 1. Oktober ab werde « die » städtische«
Volksbäder an Wochentagen , außer Samstag
und Tage » vor Feiertagen von IV, bis S /, Uhr
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —7,S Uhr , Nachmittags von S '/,—8 7* Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —IV» Uhr»
Nachmittags von 372—8  Uhr . Au Samstagen und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis S Uhr Abends
und auch von 17, —» V, Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bader
1 Stunde früher geöffnet und um II Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
17, —4 Uhr geschloffen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8070 Das Stadtbauamt._ __

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche find wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir un-
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandelt ».

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53  Da s Stadtbauam»

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich , spätestens bis zum i . April
dieses Jahres einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch
im Rechnungsjahre 1» « » verrechnet werden müssen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1904.
4945 Das Stadt bauamt.

E ^ us unserem Armen -Arbestshause , Mainzerlandstraße Nr . 6werden von jetzt ab Was ch-, Baum » und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

_ - - -
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VeKanntmriHun§.
Montag , den 14 . März d. Js -, vormittags

11 Uhr, will der Vertreter der Fräulein lilai »i» Freiin
von Minnigerode von hier, das derselben gehörige
hier an der Müllerftraste Nr . 4 belegenc Gebäudegrund¬
stück mit 3 ur 14,50 qm Hofraum und Gebäudefläche in
dem Ralhause Zimmer Nr. 42 freiwillig meistbietend
versteigern taffen-

Es findet nur einmalige Ver¬
steigerung statt.

Wiesbaden, den 7. März 1904.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung
6386_ Dp. Scholz.

Die Submission
über Lieferung von Kohlen und Kotes für die städtische
Verwaltungen wird auf allgemeinen Wunsch hiesiger Kohlen¬
händler auf Montag » den 21 . März , verlegt.

Wiesbaden, den 9. März 1904. 6970
_ Das Stadtbanamt
Verdingung.

■ Die Lieferung der für das Stadtbauamt im Rechnungs¬
jahre 1904 erforderlichen Schnitthölzer soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr . 53, eingeschen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 P ĝ. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Schnitthölzer" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 19 . März 1SV4,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver»

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 11. März 1904. 7065

_ Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs au Farbwaren und
Materialien , wie Firnis, Leinöl, sowie sonstigen verschie¬
denen Artikeln der Drogerie im Rechnungsjahre 1904 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
beftellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Farbwaren und
Materialien" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den IS . März ISS4,
Vormittags » Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 7064
Wiesbaden, den 11. März 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Stadt . Volkskindergarten
(Thunes -Stistnug ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinncn an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen v u. 12 Uhr, enlgegengeuommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050_ Der Magistrat
Städtisches Leihhaus zu Wi eSdaven,

Neugaffe 6*
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
pon 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vo » 8 —lo Uhr Vormit¬
tags und vou 2 —2 Uhr Nachmittags im Leihhaus
aniveseiid sind._ Die Leihhaus Deputat »«»»

Bekanutmachnttg.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraßr6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieseru -Auziiudeholz,

grschnitlen und sein geipalten, ver Cemner Mk. 2.40i
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gestatten, per Ccnnier Mk. 2.—.
Bestellungen werden in, Nathhause. Zimmer IS, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugcnommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. ' 303. Der Magistrat.
Vekanutinachuug.

Die städtische Feuerwache , Neugasse
Nr. 6 ist jetzt unter 2SS » an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Auschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 1SS4.

Die Polizei- Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

§ 3 Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach§ 5 der Städtordnung das Bürger¬
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem 1. Januar des dem zurückgelegten 25 Lebens¬
jahr folgenden Jahresi bei neu Zugezogenen jedoch erst

mit1.Jan .nachErlangung desBürgerrechtes.DieDienstpflicht er¬
lischt am 21 . Dezember desjenigen Jahres , i»
welchem das 25 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

8 4 . Befreit vom Feuerwebrdienst sind: 1. ReichS-
«md Staatsbeamte, sowie auch Hof- und Gemeinde¬
beamte, Beamte des Communalverbandes und Militär-
Personen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer Aerzte
und Apotheker- 3. Körperlich Untaugliche, welche auf Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Dr. mod. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr. 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation.
9 u.  Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ab-
lösen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zni
Staatseiukommeustener mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
- - Z - - -
: : >46 ; ; ; ;Z 15 ;
„ „ 300 „ H 0 — 20 f

bet einem höheren Steuersätze --- 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichrig ge¬

wordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddirectors zum Dienste Persönlich
ßu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadt
Wiesbaden, welche in den Jahren 1869 bis 1878 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen und mindestens6 Mk. Staats-
steucr entrichten, sofern sie sich nicht schon znr Feuer¬
wehr angemeldet habe», aufgefordert, sich auf dem Feuer,
wehrbureau, Neugasse6 bis zum 31. März er. an den
Wochentagen von 8V2—12l/2 Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feucrwehrpflichtigcn liegt
in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach 8 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1903 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt.

Wiesbaden, im März 1904.
6415 Die Branddirection

Fremden -Verzeichniss
vom 12. März 1904. (aus amtlicher Quelle).
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
Riekau Spremberg

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Schenk , Augsburg
Büdinger m Fr., München
Kramer , Wien

Block,  Wilhelmstrasse 34.
oth , Fr., Köpenick

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Laufenberg Bad Honnef
(Lazarovitz ,'Fr ., Berlin
Marcuse Fr., Berlin

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Niddermayer , aHnnover
Sebastian , Frl ., Strassburg
Friedrich m. Fr. Hannover
Neumann , Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Wagner , Tuehel

Einhorn,  Marktstrasse 30.
aBumeister , Würzburg
Marcinkowkt , Berlin
Fritschke , Berlin
Oelgart , Köln
Kramer , Berlin
Eulner , Karlsruhe

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Büscher , Berlin
Schramm, Michelbacher Hütte
Claus, Frl ., Dresden
reuer Köln
Sido, Bruchsal

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Beyersbach , Oldenburg
von Mitzlaff , Fr., Hannover

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Eberz, Hagen i. W.
Minkel , Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

von Feilitzsch , Brüssel
Zalga , Frankfurt
Nebrioh , Fr., Köln

Dr . Gierlich ’s Kurhaus,
Leberberg I.

von Witte , Ragow

Grüner W ald,
Marktstrasse.

Cohn Berlin
Kirschbaum , Berlin >
Spielhagen , Berlin
Junge , Bremen
Dustmann , Bunde
Arnold , Dresden
Lohe sen ., Elberfeld
Cordes, Hamburg
Voigt , Fr ., Hamburg
Rinn Heilbronn
v. Rauentleim , Köln
Richtstedt , Köln
Jung , Stuttgart
oLefflund , Stuttgart
Hedderich , Worms

Happel,  Sehillerplatz 4.
Held, Basel
Jung Düsseldorf

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Schramm, r. m. Bed., Offenbacn
Sittes , Frl ., London

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Stephens in. Farn. u. Gouver¬
nante London

Scheiff , Köln
Freudenthal , Kattowitz

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Thomas , Runkel

Metropole  u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Rüger , Bad Wildbad
Lilienfeld , Köln
Prenzlau , Hamburg
Strauss , Marburg
Löwenberg , Viktoria
Engel , Mannheim
Strauss , Ktuttgart

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

ubliner m Farn., Berlin
Ohligschlaeger , m. Fr., Aachen
Seidler Buslaw
Rechenberg Trier

National,  Taunusstrasse 21.
v. Schlippe , Moskau
v. Schlippe , Frl ., Moskau
Ruchs , Frouard
Reudorf Leipzig

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Wehberg , Düsesldorf , ,

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Dix Bonn
Herdt , Frankfurt
Meyer , Hamburg
Kruse , Heilbronn
Schlosser , Köln
Biilep Magdeburg
eHigis , München
Horny , Nassau
Ehrhardt , Wolfenbüttei
Wendling , Stockach

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Graf, Oppenheim
„I

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Eisenstadt m. Fr. Dresden

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Sternberg m. Fam . u. Fed., •
Manchester

Reiehspost,
Nieolasstrasse 16.

Goodmatt , Frl ., Manchester

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Charueh Paris
Sonnenschein , Werden
Abel , Berlin
Berg m. Fr ., Frankfurt

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Roether , Fr . Hannover •

Römerbad,
Kochbrunnenplalz ;

Schulz m. Fr. Ilfeld

Rose , Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Graf Wedel m. Fr ., Weimar
everkus , m. Fam . u. Bed, ever-

kusen
von der Klanitz m Fr., Osehatz
Turner, m. Fr. Magdeburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Mangelsdorf Frl . Leipzig

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Kanold , Jena

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Beut , Ems
Bent , Ems

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Borches , Erfurt
Weidig Hanau
Schoetgen , Köln
Mohr, Chemnitz
Meiwitz , Rehau
Sehreiter Strassburg
Böninger , Hamburg
Löb Elberfeld
Kellner Gera

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Hartwig , Korbach

_
8eho«tg «n Chsmniu
Krüger , Bad WürWen
Fleck , Göttingen j
Oswald Frl ., Berlin -
Kieserling m. Fr . -

Union , Neuga Sse r
Zimmermann Frl ., u « * 1’
Schmidt , udwigshafen
Platzen Krefeld
Kohl , Frankfurt
Hahn , Heidelberg
Zimmermann , Fr . Münch»
Jordan , Frankfurt ^

Viktoria - Rotel
Bad ha us , WilhelmstrV 11'4
Fischer Frl ., Barmen 861
Fischer , Barmen
Krause Fr ., Karlsruhe

\ o g e 1, Rheinstrasse »'
Jieagnu3 Berlin '
Nordenberg . Berlin M
Schröter , Höxter
Landen , Nürnberg - '
Bergfeld , Solingen

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Franz , Malstadt -Burbach

Jn Priva häussm
Pension  d ’Andrej,

Leberberg 5 |
Meyer m. Tocht , Heid,
Rosenau m. Fam. u. ^

Elisabethenstrr sse 7
Buchenbecker Frl ., Mülhausen

Frankfurt
i. Eis.

Schonlau , Ft! , Zell
Angeier München

Villa Frank,
Leberberg 6 a •

Stettiner m. Fr . u. Bed., Berii
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3. ,
Nixen in. Fr . Pretoria

Christi . Hospiz  I,
Rosenstrasse 4.

Deinert , Insweiler
E vangel . Hospiz,

Emserstrasse 5
Mebus , r ., Oberstein
Perrin Frl . m. Nichte Karlsruht

Pension Husnbold,
Frankfurterstrasse 22

Werner Fr ., Berlin
Luisenstrasse  12

Oppenheimer Würzburg
Junghanz , Darmstadt

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

van der Muelen , Fr . Ahnei»
Zierold . Königsberg
Schmidt Almelo

S onn e n bergerstr.  2
v. Gurko , Petersburg
Schleifer , Schwester , Frankfurt
lens . Kaiser Wilheln.
l’oiicnlmi 'g Ki**»
von Geysa , Fr ., Kassel
Winther Fr ., Magdeburg
Wood London
Sage , Könitz
Rudolf m. Fr ., Bartenstein
Ockerso Haag
Zeska . Fr . m. Kind u. 3ed,

Biebrich

Sonnenberg.
Befanntmawung.

Die Ergänzungswahlen zur GemeindevertretungSttnâ
§ 25 der Landgemeinde-Ordnung finden am

Montag , den 14. März l. Js ..
Nachmittags 4 Uhr,

im hiesigen Rathause Dchulsaal statt.
Zu wählen sind in jeder der 3 Abteilungen̂

meindeverordneten.
Zur Vornahme der genannten Wahlen werden ®j

der Wählerliste zur Gemeindevertretung(Liste0) verzeM ■
neten Wähler nach Vorschrift des § 30 der Landgemein
Ordnung zu dem obenbezeichneten Termine hiermit beruse

Die 3. Klasse wählt zuerst, die 1. Abteilung zuletzt. ..
Erläuternd wird Folgendes bemerkt: '
In der 1. Abteilung scheiden aus die Herren Gemein

verordneteu Wilhelm Hartmann und Jakob Stengel,
gewählt in 1898, in der 2. Abteilung die Herren
Wagner, gewählt in 1898, und Philipp Heinrich«M
meyer znr Vermehrung gewählt in 1902, sowiem ^
3. Abteilung die Herren Karl Wilhelm Dörr, gewaP Ml
1898 und Heinrich Diefenbach, zur Vermehrung9e
in 1902. fce

In den beiden letztgenannten Abteilungenm̂ ste
Wähler bei der Abstimmung genau angeben,
Stelle der ausscheidenden die neu zu wählenden
wählt sein sollen.

Sonnenberg, den 1. März 1904. ,
6492 Der Bürgermeister'

Bekanntmachung.
Wegen der ungünstigen Witterung bleiben dtt V ^

fuhrwege (Goldsteinthal, Krummborn re) bis aus PM
geschlossen.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund deS ,|
Forstpolizei-Gesetzes vom 1. April 1880 geahndet.

Sonnenberg, den 8. März 1904. ^
n Die Ortspolizeibehorve.

6865 Schmidt,  Bürgermelfl ^

«
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hutMagazin
von

acob Möller
Langgasse G.

Tom 6. bis 15. März er.

rkauf der bei der Inventur zurückgesetzten

MM - Mützen
dsäsutsaä ksrLb§sZei2is2 krsissll.

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends,

«robenummern unentgeltlich . - Abounementspreis pro Quartal 4 Mk . 50 Pfg.

-L2 2' S»

u

im

p

Organ für Ztdmnlmn aus dem Balle.
Tdef -Redakteur? Karl völlratl,.

Gratis : Gutenbergs JllustrixteS Sountagsblatt.

- Interessante Leitartikel — Moderne Weltanschauung . —
Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über alles Wissensiverthe.

Unabhängiger und ausführlicher Handelstheil.
Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft . Technik.

Spannende Romane und Novellen beliebter Autoren.

Neu hiuzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements - Quittung die Zeitung bis Ende März schon von

jetzt ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
Berlin W. 35, Liitzowstratze 105 . Telephon-Amt: VI, 28.

AfMch
lEtt frei ins Haus

M L SS. UnzMilekiolz per Centner
M . S .2 » .

« . Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

'WaMW . ' v 0 *$

Kohlen. ^
Coks, Brikets , Brennholz < v

<n vorzüglicher Qualität zu billigsten Preise» empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengaffe 17, Adelheidstratze Sa.

Fernsprecher 537.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6493

Stemm- und Ringklub„Athletin".
- 13 . März . Rachmittas 4 Uhr

Große
Sonntag den

beginnend,

fiifiMisraaii|!iiffuiig
im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15,

bestehend in Uon - e -' l , Genangswoptrage der Ge¬
sellschaft„Fidelio", theatralischen, sowie athletischen Auf¬

führungen und Tanz«
Unter Anderem aelanat zur Aufführung: „Knubbe aus dem Sühnetermin". „Hampel und Pampel" oder

D!e Tiiftinp Inftruftionäiiuttbt“ Pitschke vor Gericht", Die drei Gebrüder Dick von der RegimenlSmusik,
* £ •»? ■!» « b-, J . „ ° ,

Griechisch-römischer Ringkampf
zwischen Herrn Joseph Otto (Darmstadt), Meisterschaftsr.nger von Deutschland und dem
5 ^ Mitglied Herrn Wilhelm Krämer . MeisterschastSringer des 2. Kreise- .

Freunde und Gönner, sowie die verehrl. Sporlsgenossen ladet hostichst ein ^ 8 #tS (| J|b>
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Tanz frei.

NB Eintrittskarten sind im Vorverkaufä 30 Pfg. zu haben bei H*rrn Sprenger (Vater ^ ,
Bleichste5, Herrn Röhrig . „Zum leckere MMche ", Wellr.tzstr. 27, Herrn Mondors . „Zum Storchen.
Schwalbacherstr. 27. sowie bei den Mitg li edern._

====  Allgemeiner

HoiMtijj* uutC KparkasseiMmn
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

ordentliche Generalversammlung
findet Samstag , den 19 . d MtS ., Abends 8 ' /, Uhr . im Gart-nsaal- des Restaurants FrledrichS-
hof Friedrichstratze SS, statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieoer hiermit e,»laden.

Tagesordnung:
1 Bericht des Vorfi-nd-S über daS GeichäilSjahr 1903. ^ „ _ . . . . .
2 Erstattung der Berichts über die von Herrn Verbandsrevisor Gustav Sklbert vergangenen

Jahres vollzogene Revision der Einrichtungen und G-schäftrsührung des Verein- .
3. Bericht des Aussich-srates über die Prüfung der Jahresrechnung für 1903.
4. Entlastung des Vorstandes für die 1903er Rechnung._ - .. . . * (V\ i - tt . _ _ V, . © (Da.ma am (« nflÄ
t  Beschwßsassung über die L-rteiluug des Reingewinne- und Festsetzung der Dividende für 1903.
6. Neuwahl des Kaffirers.

keinge

(S <7 Neuwahl von vi'-r ' AÜfsichtsratrmitgli-dern K Stell- der statutengemäßaussch-idmd-n H-rren:
Kau'mann F . de Fallois , Seisenmbrikant Wilh . Horn , Bauunternehmer Josef
Ochs und Weindändler Endwig Sattler . _ _ . . „ -

Die Jadresrechnung für 1903 liegt von heute ab bis einschließlich den 19. d. Mts. m unseren WO
schäftsräumen. Manritiusstratze 5 , den Mitgliedern zur Einsicht offen. ' uou

Wiesbaden , den 10. März 1904. , ^ ,
Allgemeiner Vorschuß und Zparkassen-Uerein

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Udert Wolff , Vorsitzender.

Bestellungen werden auch entgegengenommcn durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

WmämMsmW
S totiMr. Friedrich Vogel ., Ukllritzßr. 23.

K . Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiethet ist, so verkaufe
großes Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise.

Ir 6223

Friedrich Vogel , Wellritzstrasse 23.

C.Jang, m.  Fritz Jang.
Grabsteingeschäft, Stein- und Bildhauerei

Platterstrasse 104, direkt an der Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen“.

Grosse

Aissttllng in drabmonnmeDten
jeder Grösse von der einfachsten bis zur reichhaltigsten

Ausstattung.
Künstlerisch ansgefflhrte Marmor- und

Broncefiguren.
Grabeinfassungen , Gitter, Postamente und Ketten.

Renovationen , Neuvergolden der Inschriften etc.
Vorschläge und Entwürfe gratis.

Aeusserot billige Preise, coulante Bedienung.

Plissß - uni Gaufrier -Anstalt.
Dem verehrten Publikum, sowie Confections-Gescbäften und Schneiderinnen zur

gefl. Anzeige, dass ich mit dem Heutigen Langgasse 19 einPlisse- und Gaufrier-Geschäft
eröffnet habe. Im Besitze der neuesten Maschinen bin icb in der Lage, Ms
zu 150 etm hoch zu plisslren und gaufrieren . Sonnenröcke, sowie ganze
Kleider werden billigst gaufriert nach dem neuesten Pariser und Wiener

SChl Far *gute Arbeit und schnelle Bedienung wird garantiert . 6816Johanna Kipp » Langgasse 19, 2.

Einen großen Posten Tapeten
letztiähriger , noch moderner Sachen , gebe weit unter PbvbIs ab.

(Künftige Offerte für , ,
Bannnternehmer und Wiederverkaufes . ssiZ

Merinann § tenzel 9
Slctcf . 2740 . Schulgasso 6 , neben ,,Storchnest ".



Kleid .-Schränke

Etag &ren

Consolen

Säulen

Rauchtische

Nähtische

Spiegel

Stühle

Cominoden

Nachttische

Waschtische

Kirchgasse 42,
gegenüber Schulgasse.

Reelles Spezialbaus
feiner

Herren- u. Knaben-
Bekleidung 793

«3T Ganze Wohnungs-Einrichtungen
DSL" und Einzelmöbel. "MLW

Costume

Jaquettes

Umhänge

Costum -Röcke

Verticows

Sophas

Trumeaux

Blousen

Anzüge

Paletots

Hosen

Damen -Hemden

Nachthemden

Schurzen
wmmmm
Handtücher

Tischtücher

Bettbezüge.

/V j • erhält jeder Käufer beim Kauf eines -g
jpGriQ 1 Conflrmanden -Anzuges Ä

VJl dllD  i beim Kauf von Möbeln , ab 100 Mk. ffilildd *»
6660

Winkel im Rheins«
Zur̂omnteition ii. kufimitil

empfehle große Auswahl Weiher , '' chwarzer «
Kleiderstoffe , fertige meiste Wäsche, ComG"

änze re. zu sehr'billigen Preisen.
Fertige Anzüge,

sowie Milch Anfcrtigmg uartj P*
In Folge sehr günstiger Einkäufe

steigenden Umsatzes, bin ich in der Lage, mcwer̂̂

Willi . Büchner , wS *®1

Kundschaft dieselben Bortheile zu biete"
grösteven Geschäfte der benachbarten

Special Geschäft für Manufactnrtva
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Telephon Nr. 59.
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Vertrauenssache
ist ein Bitten -Einkauf I

Ich habe speziell in diesem Artikel eine

Jahre lang treue Kundschaft.
Oberdetten 7 .75 , 9 .50 , 11 .— , 12. — , 16 . — bis zu

den feinsten.
Kissen von 2.25 an.

Nur garantirt neue Bettfedern , garantirt staub¬
frei und geruchlos von 60 Pf . per Pfd . an bis zu den
feinsten Daunen.

Großes Laaer in : Bettücher . Coltern , Bett-
und Steppdecken , Strohsäcke , Bett - und Kissen¬
bezüge , Handtücher. Gardinen . Wäsche rc.

In Stadt und Land als reell und billig bekannt.

Sächsisches Waareniager
M. Singer,

Ellenbogengasse 2 . 5380

Tlictitifl “ dubioser,
jjUUoLula auch verjährter ob auSgeklagtcr Forderungen

Webergaffe 3 . Prospekte gratis . 1995

Krosses LagerG V
Nur neue Formen

7112

empfiehlt
in allen Preis¬

lagen
W. Killian , Michelsberg 2-

Telegramm!
Jii-«xd llrrfennf von flftrag. Schuhe««. Stiefel.
&149 ifcjT Immer noch : Tfcj®
Herrcn - Sohlen und - Fleck 2 50 Mk.
Oamen - SoSnlen und - Fleck 1. 80 , ,
Kinder - Sohlen und - Fleck von 80 Pf . an.

wairamstr. £ ari ßac fr er>  Schuhmacher.

Kaffee- mtb  Speisewirthschaft
5939 15 Manergafse 15
empfiehlt guten bürg. Mitfagstisch zu 45 Pfg. und
höher, sowie Abendessenv. 25 Pf. an. Carl Ulrich.

fies iT
t/nrmvorm.

fißuchne
Wicsbad

Elektrische Licht n. Kh
Anlagen in jedem ütefium

Centralen lflr Sttdu
Lieferung s&mmtli

Bedartg -Arttbel

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise

G.Gottwald,
7 Faulbrunnenstrasse 7,

Werkstätte f. Reparatur » .
Kauf u . Tauseh von altem

Gold u . Silber . 9336

von Mk. 1 . 10 an . Goldsch
von Mk. 1 .80 an.

Namen - Eindruck gratis.

Rob . Schwab,
Fanibru menstraße 12.
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ConsumHalle
Jahustratze 2  Telephon 2958. Jahnstraße 2 .

Warenpreis -Auszug:
Kaffee gebr . Pid 0.80, 1.- , 120 , 1.40 Mk.
Vanille Blockchokolade Pfd. 70 Pfg.
Reis , Pfd. 20, 18, 16, 14, 12 Pfg.
Gerste , sein, Pfd. 20, mittel 18, grob 16 Pig.
Gries , grob, franz., Pfd. 20, sein, sranz. 18 Pfg.
Kaisergries , Pfd. 16 Pfg.
Grünkern , gemahlen, Pfd 28 Pfg., ganz 27 Pfg.
Hafergrütze , Pfd 20 Pfg.
Haferflocken , Pfd. 19 P'g. « . . »am « .
Knorrs Hafermehl , l -Pfo.-Packet 42, >/, .Psd.-Packet 23 Psg
Binsen , große, Pfd. 20, mittlere 18 und 16 Pfg. ,
Erbsen , ganz gejchält, Pfd. 18, gespalten 15 Pfg.
Rohnen , (Perl), Pfd. 16 und 14 Pfg.

.Nudeln , (Band. Faden, Sternchen) Pid. 24 Pfg.
Hansmacher Eierware , Pfd. 38 Pfg.
Hansmacher , Pfd. 28, bei 5 Pfd. 26 Pfg.
Maccaroni , (Stangen) Pfd. 40, 30 Psg., (Bruch) - 4 Psg.
Apfelringe , Pfd. 30 und 40 Pfg.
Mischobst , I. 40 P -g., II. 35 Pfg., III. 27 Pfg.
Aprikosen , Pfd. 57 Pfg.
Feigen , Pfd. 22 Pfg., Datteln , Pfd. 22 Pfg.
Pflaumen , Pfd. 40, 35, 30 20 Pfg.
Zwetschenlatwerg , ausgewogen. Pfd. 22 Pfg.
Apfelgelee , versüßt, ausgewogen, Pfd. 23 Pfg.
Kaisergelee , ausgewogen, Pfd 21 Pfg.
Marmelade , ausgewogen, Pfd. 22 Pfg.
Rübenkraut , ausgewogen, Pfd. 16 Pfg.
Kondensirte Milch , (Marke Mi chrnädchen) Büchse 49 Psg.
Servelatwurst , feinst. Qualität, Pfd. 130 Pfg
Schweineschmalz , garanürt rein, Pfd. 48 Pfg.
Schweizerkäse , vollsaftig. Pfd. 90 Pig.
Berliner Rollmops , Stück5 Pfg.. 12 Stück 58 Pfg.
Rnss . Kronsardinen , Pfd. 25 Pfg.
Heringe , Stück3, 4. 5 Pfg.
Rüböl , Schopven 26 Pfg., Salatöl , Schoppen 32 P 'g.
Schmierseife , Pfd. dunkel 17 Pfg., weiße Pfd, 18 Psg.
Stärke , lofe, Pfd. 26 Psg. Borax , Pfd 30 Pfg. Soda,

3 Pfd. 10 Pfg.
Aufnehmer 15, 17, 20 und 25 Pfg.
Schwed . Feuerzeug , Pack. 7 Pfg., 10 Pack. 65 Pfg.,

PO Pack. 6.25 Mk.
Petroleum , Liter 17 Pfg. _ '003
Schwarzbrot per Laib3:>Pfg., gewischtes 38 Pfg.

Baumaterialien.
Sitatlidje Eanalis.-ArliKel

in Thon und Eisen , sowie Cement (Dhckerhoff)
Kalk, Dachpappe , Jsoiierplatten , Theer,

Holzzement re.
W. A. Schmidt,

(Inh . Herm. Baum)
Moritzstr . 88 . Fernsprecher SSO.
4961 Preislisten gerne zu Diensten.

Einige Dutzend
kiefvrm- und

Confirmanden-
Corsstts

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft.

Spezialität:

Eorsetts für starke Damen
in Leder Preislage.

MlanaSihßabQla
12 Gr . Durgkraße 12

neben Herrn Hof-Conbitor Lehmann.

Hervorragend in Qualität, gediegen in Ausstattung.
Tafel 30 Pfff . 749/17

TelPlTOB 3046.

ConradH. Schiffer,
Für Conftrmanfleii Vorzugspreise.

618» Nur Taunusstrasse 4 , Parterre.

II
r-u

Ü

m. Gl.
Die

Flasche
mit

} C/t.
- Liter)

mit

m

Hopkos , hell u. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen
. 30 Pf. d. Fl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Frnchtgeschmack 40 Pf.

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgeträn. aus Aep^
feln, Malz und Hopfen.

Bilz , giebr mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesnndheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen
Haus geliefert von

Carl Doetsch,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5 . 6705

Neuheit!
Balkonkasten

Neuheit!
mit Korkvelkleidnug!

6148für Blumen und Schlingpflanzen
Baurfestellung in jeder Größe empfehlen
Friedrich str. 48, Scheibe &  Co , nahe der Kaserne.

Sämereien und Bogelfntter -tSroschandlung
Zoologisches Svezialgeichäft, Vogel.Käfige, Aquarien, Terrarien rc.

Gälte»- und fd&fiiiiitmcn
empfiehlt

Georg Eichmann,
Zoologische Handlung » 6489

2 Mauergafse 2 ( am Markt).

Mädchen-Pensionat Thomas, Darmstadt,
gegründet 1863.

Von März 1904 ab wieder im eigenen, nen umgebauten
Hause , Aeckarstrasse 6 , mit schönen, gesunden Räumen
und grossem Garten . Wissenschaftlicher Unterricht , Erlern ng
des Haushaltes und gesellschaftlicher Formen unter liebevoller
Leitung . Handarbeiten , Musik, Kochen u. s. w.

Angenehmes Faini ienleben und gute Verpflegung. Prospecte
und zahlreiche Empfehlungen durch die Vorsteherin
1 -62 Frau F . Thomas.

Restauration und Luftkurort
„Wilhclmwliöhe “ bei Soanenberg.

In 20 Min. bür* hie Curanlage» oder Parkstraße in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Adolsstraße-Wilhelmshöhe-u er.
reichen. Unstreitig schönster AuSflugspunkl der ganzen Umgebung.

Speisen und Getränke IN bekannter Güte. Eivile Preise.
2171 Besitzer: J . Dierner.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflj^

i
Die diesjährige

ordentliche Generalnersamnilun
findet Donnerstag , den 17 . März d, Js ., Abruda
8 '/, Uhr , im Saale der Turnhalle des Turnverein!
Wiesbaden , Hellmundstraße 25 dahier, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung L.

Jahres 1903.
2. Neuwahl von vier Aussichtsratsmitgliedera an Stell,

der nach 8 25 des Statuts ausscheidenden Herren-
Justizrat Dr . Alexander Alderti , Kaufma^
Ludwig Daniel Jung , Beigeordneter de«
Magistrats Theodor Körner und Schreiner-
meister Wilhelm Neuaebauer.

3. Bericht über die in 1903 stattgehabte Revision der
Einrichtungen und Geschäftsführnng des Vereins durch
den Berbandsrevisor und Beschlußfassung darüber nach
8 11 des Statuts.

4. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der
Jahresrechnung für 1903.

5. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz-Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Rein¬
gewinns aus 1903.

6. Beschlußfassung über Umwandlung unserer Genosien-
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht in eine Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht.

7. Sonstige Vercinsangclegenheiten.
Zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlmiz

laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht her;
Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz und die Gewimi-
und Verlustberechnung des Jahres 1903 und das Verzeichn
nis der Mitglieder nach dem Stand am 1. Januar 1904
[ofort, der ausführliche Geschäftsbericht vom Dienstag, dm
15. März er. an, in unserem Geschäftslokal offen liegt und
Druckexemplarc in Empfang genommen werden können,
sowie in der Generalversammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 8. März 1904.

Vorschuß-Verein fit Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Gasteyer . Sauerejsig.

Getr Pflaume » st Pfd. i8 . 34 , 5*0 , 40 Psg.
ff. Gemischtes Ovft ä Pfd. 30 , 40 , 50 Pfg.
Gemüse -Nudel » st Pfd. 22 , 30 Pfg.
Hansmacher Nudeln st Pfd. 40 , 50 » 60 Pfg.
Marinirte Delikatetz Häringe Stück 10 Pfg . 5250

Al. Beysiegelf Friedrichstraße 50.
Telefon 2745.

SiHl

^ Kohlen ^
Alle Sorten Kohlen , Anthraeit , Brikets,
Gaskoks , Pal - Koks für Centralheizung, sowie
Brenn- u. Arrzimdeholz

empfiehlt zu billigsten Preisen
W. A. Schmidt,

(Aich Herm. Baum)
Moritzstr . 28 , Fernsprecher 226.

4961 Preislisten gerne zu Diensten.

± Geschlechtsieiden
speziell hanniickige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit. 4860
Florack , Mainz , Hintere Bleiche 5 , nahe Bahnhof,

s‘v .

rein zo
2. Vortrag.

Montag , den 14 . März 1904 , Abends 8 fJhr,
in der „Turnhalle “ , Hellmundstraße 25: JjDie verschiedenen Arten der elektrischen

Beleuchtung mit besonderer Berücksich¬
tigung der neuesten Erfindungen.

Expcrimental -Bortrag von Herrn W . Skirl -grantfu:t o. »
3 . Vortrag.

Mittwoch , den 23 . März 1904 , Abends 8 Illr,
im „Kaisersaal “ , Dotzbeimerstraße i5 : :

Experimente mit flüssiger Luft.
Vortrag von Herrn Br . Gränhat hier 11)

Eintrittskarten . . «,
25 Pf ., im Vorverkauf 15 Pf., Abonnement sür die 3 Bortrage MW

Eintritts - unv AbonnementSkarte» werden im Borverke»!
ab egeben: . , .

in der BolkSlefehalle . Ecke Friedrich- und Schwalbacherstraße,
Restauranon zum Kaisers »«!, Dotzbeimerstraße Nr. 15, tu

stauraiion der Turnball e,  Hellmundstraße Nr. A
bei Gastwirt Marti » G oll , Bleichstraße 14,
„ „ Ewald Küllmer , Walramstraße 21.
" „ Johann Schneider, Adlerstraße 37,
, „ With . Natüer , Montzstraße 36,

Georg Singer . Gemeindebadgäßchen6,
" Cigarrenbändl-r Ph t. Faust , Schuigasse 3/5,

Andreas Müller . Maurilinsstraße3.
., Friseur Gust . Fristke . Adlerstraße 32, Mi—

Bäckermeister Jakob Reichert , Wellritzstraße 36,
„ Kaufmann Phil . Seidel . Walramstraße 21,
„ „ Marti » Lenz, Jahnstraße2. «aendk-i"

Eintrittskarten zu 25 Pf. sind außerdem an
zu haben, — Die Adonnementskarte » werden nur IM vor»

Bie Vortragskommiss *®£i

Ztrandfest auf Lapri
(Bühnenkünstlerfest).

Für das am 19 . März 1904
zum Seiten der „Genossenschaft Deutscher Bühnenangev̂
und des „Künstlerheims" bitten wir um gütig
für die Tombola.

• , Albre§„
Gaben nehmen entgegen: Frl . Elatre l»,

Wörthstraße4,Fr . R odi ns -D oppel bauer, L , „ aretö£
Frau Hofrath Dornewaß,  Stiststr . 14, Fri- " ^ ffev'
Frey,  Marktplatz 3, Frl . Margarethe Ulrich,
ftraße 10, Herr Max Audria nv,  Aorkstrave ' HcH
KammersängerPaul Kalisch,  Hotel Hohenzo^
Herrman» Leff ler,  Nerothal 8, Herr Regisseur
Bismarckring 8, Herr Paul Otto,  Dotzheiureri $$
Herr Herrmann Sallentin,  Marktplatz 7. I

Das KrbeilscMtt.
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Wiesbadener Generalanzeigers.
; . — «Bnfpr tiieier Rubrik werden̂ nieraie bis zu 4 Zeilen bei 3*mal

linier Wohnuags• Hnzeiger erlcheinf3-mal wöchentlich ini einer Erscheinen mit nur Mark 1- pro Monat
** Huflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem T ^ täglidiem  erscheinen nur.Mark 2.- pro Monat,
jedem Interessenten in unserer Expedition gratis perabtolgt. ^ I
Billiahe und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von GsIÄalts- — - • - —QttNgUL UUU ciiviyiciuuit . w .vyv .mv» - - - - - ^
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Einzelne Vermiethungs-Ünlerate5 Pfennige pro Zeile.

emanre?

M «WSMlhUk!S-§>i!M
p * Schillerplatz I- * Tri

«enftete Beschaffung vonMieth

Lion&v»vm
Telefon 708 . 365
und Kausobjekten aller Art

^n -nÄ- i°f.tf Offertenu, W. J . <" 11
i hl  Erv-d. b. DN 703-

jê Ädeiheid- u i&cflieruemu.
„ fttiöe2 ist eine Wohnung
Mti3 Zimmern, Küche, Balkon,
Mit allem Zudeh gleich°d. chattr
zu verm.

Mu-,

sehen
sich*
i.
,:t W-

Uhr,

EHtrl'taüter Höhe, 3 Ich, BtUen-
V  Wohn,, Bet-Et., 7- 8 Z>m.,
M ., 3 « at!„ sch- Garten, zum
1, April 1904 zu verm. Näheres
Mlutt1. Elage,_ 4Q4a
(Hatijtr. SO ist die BeI»Elagc,
V emh, 8 Zim, nebst Mans.,
Siich- u. Waschküche, zu verm. Die
Mo liegt in hübschem alt. Garten
io den Kurantag. u. istm. Central«
hiiz. n. elekt. Beleucht, verjeh. An-
zrs-henv. 11—1 Uhr. 6603

V Zimmer.
amser-Frieortch-Rmg No. 40 ist

eme schone7-Z>m.-Wohnuug
im3. Stock, der Neuzeit entsp.,
tzlr1. April zu verm. Näh.
dostlbstim 3. Stock. 3774

i-, in der
der fü'

6 'mjer-Friedrich-Rinq 65 sind
"4 hochherrschastl. Wohnungen,
1Zim,, 1Garderobe;:»!., Central-
heizungu. reicht. Zudeh. sos. zu
«erm. Näh. daselbst u, Kaiser-
tziiedrich-Ring 74, 3._ 6631
^ycaiuenftt. 42, 2 El., wegzugs-^  halber eine schöne behagliche
W°hn. v. 7 Zim, Kücheu. Zub.,
Balkon, auf 1. April, event auch
etwoi früher, zu vermielhen. Preis
1250'Dü. Näh. das. 6679

Tchützerrstr . L
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
«ebenireppe. vornehm. Einrichtung,
«Zimmer. mehrere Erker und
Botkons,Diele, Badezimmer, Küche
bnd reicht. Nebengclaß, ios. ober
fällt zu vermielhen. Näh. das.
», Schützenstr. 3, Part . 3730

5 Zimmer.
XKLismarckring 22, 3. Et., 5 Zim
’X? m. vollst. Zubeh. v. Apr:l
1904 zu verm. Näh. Bismarck,
rina 24. 1 St . links. 1642
CULismarckring30, 5 Z>m.,1 Bade-

zim.,2 Lalk., 2 Kell., 2Mans„
kaltesu warm-s Wasser, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. l St . 2908
C*j .n meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84, Vdh., sch. b-Zim.«
Wohn, mit Balkon u. reich!. Zu«
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissguth,
Rüdesheimerstr. 14_ 4892
jn -euban Dotzdeimerstraße106,
Vl 6 Zimmer, Erkeru. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sos. od. spät, bill. zu verm. 3104
F^»tisadeihenstr. 12, Part ., 5 Zun.

und Zubehör aus 1, April
zu verm. Näb. daselbst. 6657
^HK-eubau Ecke Herder- u. Rieht.
4»» straße sind Wodnungen von
2. 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ 3t . Froh»

'^ erderstr. 28, 3. Er., bequem
einger. Wohnung v. 5 Zim.,

Lad sc. aus 1. April zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schierstem» .
stra ße 10, Part._
LZtaiser-Friedrich Ring 2# ist die
«a - 1. Etage, best, aus 6 Zim.
mit reicht. Zubeh., _der Neuzeit
entsprechend, Südseite , rühige
Loge , vollständig trockene Räume
mir Balkons per 1. April zu om.

Näheres im Part , beim Haus«
eigenthümer._ 3355

Oranieustratze 4,
1 Etage, 5 Zimmer und Küche zu
vermielhen, 6817

Näb. Kirchgasse 51, 1.

«ßrndtstr . 5, 4-Zim.«Wohn. m.
"»v Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per 1. April. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. _ 6907
»Ĥ lücherptatz3 sind Wohn, von
-O je 4 Zim. m. reicht. Zubeh.,
eine auf sos., zwei aus 1. April z.
vm. Näb. 2. Et. r._ 6677
^lerttamSt . 16,1, Ecke Zimmer-
'X? mannstr., sch. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. sehr preiswerth
z. 1. April zu vm. N. Bismarck-
ring 19, 2 b. Maurer. 3743

Bismarckring 19,
im 1. und 2. Stock, je eine sehr
schöne große4-Zim.«W°hnung m.
Bad, 2 Balkons, Kohlenausz. rc.
— event. Gartenbenutzung— Ver¬
hältnisse Halver zum 1. April 1904
preiswerth zu verm. Näh. das.
2. Stock links._ 4151
>KLlücherPlatz6, 2 4 Zim.-Wohn.

mit sämmlk. Zubeh. für sos.
oder 1. April zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678

Suxemburgplatz5,3.Et.,Wohn.von 4 Zim. m. reich!. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermielhen.
Näh, daselbst. 3185
tf&de  der Röder- u. Nerostr. 46
^5 ist 4-Zim.-Wobn. mit Ba k.,
Küche rc. aus 1. April 1904 zu
verm. Näb. im Eckl aden das. 5923

ranienüraße 4, Mans.-Wohn.
(2 Zim. u. Küche) zu verm.

Zu erf. Kirchgasse 51, 1. 6950
C rantenftr.52,e.4-Zun-Wohn.,2 K., 2 M. (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klees , Moritz¬
straße 37, Laden. 6876
aH».euvau PhüippSvergur. 8».
#+  4 -Zim-Wobn. per 1. Apr.
z. vm. Näh. daselbst.  8671
^LhUiPPsbergstr. 18, in ruh. kl.

Hause, eine sch. 4.Z,mnier-
Wobnung zu verm. 5949
^»^ hilippsbergstr. 45, 4-Zunmer

Wohn, auf 1. April zu verm.
Näh. Part . r. 5098

iettbk-ü?‘**8
ion.

1 (Ucrimer Hoi)"
. 9. Et. l., 7 Zim., Badeem-
Ncht., Ep isekam., übl. Zubehör,

' Wß. Volk., per 1. April zu vm.
M eine» Arzt geeignet. Anzus.
d«N10—12 Näh. bei 6694

Carl PMläpyjU
Dambackithal12, 1

fl
tiöe 9*
-hörige4
Spellt

ibftt.
atg«:

Ei Zimm er.

MrAlehrichRtNg^
. tage mit aüem Eomsort der
Mzeu 8 Zimmer, Küche, rc, rc.

"̂ rden,LKellerabtheilungeu rc.
Ü̂ Emge . 5831
^ °̂ r:edr..R,ng 60 sind un
U 2 « f , S-°lk je 5- 6 Zim,
af »i Balkons, eleftr. Licht rc.
5!äti obtr  später zu verm.
>»—• i r.  1120

9 ist in der 3. Et.
5 a,l " rrichaftl. Wohnung mit

Zubeh. UI. allem
L Neuzeit aus est. per
bitf . ä- April z. verm. Näh. p.
Sig Jlf1 Martin Lemv. 6922

u„ , »»rderen Nerotdal. Wi>-
a J 8. ist di- 1. und

-Maikl . Etage. 6 Z.mu.er,
* ‘ l ® u n' !,tCL April

Rjh Ânzusehcn 10—12 Uhr.

Cranienstr. 37 schöne Wohnungmir 5 groß. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
lOoO Mi per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759
Sty}e‘lLau ^ck>on, Rauemhater-
V *- straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der eleftr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
î Zübê beimerstr. 19, perrschasll.

5-Zim.-Wobn., Part . u. 1.
Et. m. Bad,, eleftr. Licht, GaS,
3 Balk. u. reicht. Zubeh., Bor- u.
Hintergart., per fof. od. spät, zu
verm. Näh, das. Part . 4980
LHSeubau Schiersteinerstraße17,
'J *' hocheleg. auSgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, eleftr. Lichtu. Kohlcnauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4883

Neub . Dotzheimerstr.
Eck- Hellmundstraße, Bel-Etage-
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechendringe,
richtet, per 1. April 1904 zu vcr.
miethen. Näh. , 3200

Jakob Spitz,
Moritzstr. 16

OjSieptf 16. Eck- H-rderstraße,
V »- Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sos od. sp. zu verm. Nah.
iw Laden. 6478

^x^otzhcimerstr. 42, Bel-Erage,
4 große u. ein kl. Zimmer,

nebstr-ichl. Zubeh. aus 1. April
od. früher zu verm. Näh. Dotz
heimerstr. 46, Part . 6476

F^ ine 4-Ziwmer-Wohnung mit
Zubehör fof. zu vermietheu,

Rieblstraße 22/ _ 6969
eerobemtt. 28. 2. Et., 4 Zriti.i
Balkon u. Zubeh. a. 1. April

u vm Näh. 1 St . l. 4864

^?».otzhenuer>lr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aufstellen von Möbel
ob, Bureau per sos. zu vm. 8847
^ »otzheimeistr. 84 (Reud.) sind
^ un Niittel. au Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf̂ gl.
od. sp. zu vm. Pit . Scirweiss-
gath , Rüdesheimerstr14. 4891

ieub .Dreiweidenur. 2, Sonnen-
feite, sind mehr. 4-Zim.-W„

der Neuz. entsp. einger., p. 1. April
zu verm. Näh. aus der Baustelle
u Moritzstr. 16, b. I . Spitz. 5275
^renvetdenftr . 3, nahe am Bis-

marckrmg, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mir Erker, 2 BakkonS, Bab und
Kohlenaufzug, Alles der Sk-uzetl
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kem Hinterhaus.
Näh. daselbst. 1538

^edanpmtz 1. 3., -me Wohn. 4
Zim , Küche. 1 Dians. u. 2

Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St._6901
' LLielandstrasze 4*
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim. Wohu. z. vm.
Näb. Part . 6902

I-th-

O Herl
»n, * £
iiicbu;;

Uhr.
4689

411

6 3imm.8antte Wohnungen vonzu verm. 6695
4 '

»il !(ubt i?t'un9en  v °n 6 Zim-
®V 014 Mans., Fremden-

1. B-lkon. zu verm.
4753

CstÄorkstr. 12. Ecke Scharnborüstr.
'gj  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mann . 6416
>» ietcnring 4, 1, ist eine hoch»
t̂ j  Herrschaft!. Wohn. v. 5 Zim.,
m. all. Coms. der Neuz. versehen,
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links._ 6903

4 Zimmer
Q | arstr. 2-a, . Billa Minerva",
'4 » Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad, reicht. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu vrrm. Benutzung des
Gartens u. Bleichpl. Ges., staubsr.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daielbst. 6021
^^ amdachthal 32, Pari .-Wobn.,

4 Zim. m. Zubeh. p. 1. Juki
zu verm. Näh. 1 ' ^ 5j72

4ßltmttetftr . 10, Ncud. Emmei,
sind Wohn. v. 4, 3 und 2

Zim. mit all. Comf. Per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh, das. 2127
FL-mserstr. 8, sch. Wohnung von
V *v 4 Zim. u. all Zubeh., neu
hergcr., gr. Balk. zu verm Anzus.
von 3- 5 Uhr. 3099

«X ^ alluferslr. 4, P . od. 3. Et.,
Wohn, von 4 Zim. mit e,

Badezim., gr. Küche, 1 geraum
Erker, 1 Balk., 1—2 Mani. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
iÄ * . 4 -Z>m.-Wohnnng, vollst.

neu herger., zum 1. April
bill zu verm. Näh. Wellritzstr. 39,
Eck laden. 6633
W 'örkstraße7, 4-Zunmer-Wohn

mit reich!. Zubeh. p. 1. April
zu vermiethen. 4063

47Amserstraße 75, 3—4-Zimmer-
4L " Wohn., Frontsp., aus gleich

verm. 3237

LĤ eudau Erbacherslraßc2, Ecke
ww  Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reicht. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh. Ausk.
dorls. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckiaden. 5219

s»HUorkstr. 12, Ecke Scharuhorslstr.
sch. freie Lage, 4 Zim. mit

reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nmz. versehen, per sofort zu
verm. Nah. im Hause od. Blücher-
Platz3» 1, bei ArchitektC . Dor-
waim _ 6420
_ 3 Zimmer._

arstr. 22a, Billa Minerva,
Hochpart., 3-Zim.->Wobn.,

Küche, Bad u. allem Zubehör, jed.
Comf., zu verm. Preis 600 Äk.
Schön- Aussicht, ges. Lust, Näh.
d. Waldes. Näh. da!., 1. St . 61ö0

dzlvrcchtstr . 16, Frontsp., best.
"4^ aus 3 Zim.. !>!üche u. Zu-
beh., ist auf 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näb. Part . 6702

Gneisenaustr. 27. Eck-
UlUAUl Bülawstr., herrsch. 4-
Zimmcr-Wohn. m, Erker, Balkan,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh.
dortselbst od. Rüderstraße 33 bei
Löbr . 6038
L^röbenstr. 2, Bei-E.k, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim u,
Küche, mit allem Zubehör, aus
1. April 1904 zlMermiethen.

Näh. Part._1470
Hellmnndslr. 4«S,

3 event. 4 Zimmer mit Zubehör
zum 1. April zu vermielhen. Näh.
3 . Stock._ 4- 10
PLcrdersir. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. April z. vm.
Näh. Herderür. I5. i. Laden. 6685
^K,ariilr. 7, 1 St ., 4Zim.imtZubeh.
tW- 750M. p. 1. April zu verm,
Näh 2 St . 3031
ED'örnerstr. 4, Part ., 4 Zimmer,
«V Küche, Badezim., 2 Mans.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Flieht, Hth. 3808

t̂ tch. 3« u . Zim.-Wohn., Balk,
Erker, Bad, bill. zu verm.

Blücherstr. 15, Neubau Frz,
Schmitt. _ 6458
(̂ ».otzheimerstr 18, Bdh., 3 Zim.,
i^  Küche, Kelleru. Mans. an
ruh Familie per 1. April zu ver«
miethen. Näh. daselbst, Miltelb.
Part - links. 4819

trotzt,cimerftrafre 83 Drei-
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre, 1087
^HH.eubau, Südseite, sch. 3-Zim.-

Wohn. m. Bad, der Neuzeit
entsv. gleich od. später zu verm.

Näh. daselbst Dotzheimerstr. 83,
Part. __ 6266
ty« »cubau Dotzheimerstr. 84, sät

3- und 3»Zimmer-Wohnung
zuvm. Ph - Schweissjiitli.
RüdeSlieimecstr. 14. 4889

schöne große 3-Zimmer-Wohn-
'S  ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl¬
stein. Gneisenaustr. 25. 6846

t ncisenaustr. 10 sind Wobnungen.
<c) 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , recht?. 3367

^ahnur . 4, 1. St .. 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller z.

1. April z. verm. 6850
und 3»Zim.-Wodn. nebst Zu-

behör aut 1. April zu verm.
Näh. Le rstr. 1, Part . 4791

^HĤ aritzslr. 12. Bdh., Manu-
wohn.. 3 Zim., Küche u.

Keller, per 1. April an alt. klilder-
lofe Leute zu verm. 3792
LHUXorttzstr. 13, Bdh., Mansard-

wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per 1. April an ält. kinderl.
Leute zu verm. 5124
^Hveiletb-ckstr. 3 (links d oberen

Westendstr.), sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit 2 Ballonen, Bade¬
zimmerü. retchl. Zubeh. billig zn
vermiethen. Näh Vorderh. Part.
4030 Georg Schmidt.
LV) :edstr. 4, an der Waldstr.,

Wohn. v. 3 Zim. u. Küche
aus 1. April zu vermiethen. Näh.
1. Stock. 6973
XĤ auemhalerstr. 4, vier schöne 3-
^4 - Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer-Wohnungen. Näheres
daselbst. 6842
LUZ.auenlhalerstr. 9, gr. 3-Zim.-

Wohn, im 1. St . 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. April
zu verm. Näh. Mt b. P . b. Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheimer-
straße 62, Part . 1, 6771
>» 4eubau « chön, Nauenthaler-
^4 - straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeb. zu vm. Näh. das. 1471
^ds> auentaierstraße7 (Neub.) sind

sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeo., der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3968
aHA-eudau Rauenl0aiernratze 10,
V*' el-g. 3-Zim.-Wohiiungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge.
stattet, z. B. Balkon, Kohlenausz.,
Müllabsall, elektr. Licht -c. per
1. April zu verm. Näh. Josef
Rau . Sedanstr, 7, Part . 5370
XLXödcrstr. 29, 3- u. 2-Zimmer-
wV Wobn, 1 Mans.-Wohn., sow.
1 Zi», u. Küche an einz Person
od. 2 Leute auf gleich od später
zu verm. 6141
^pchlerftkinerstr. 18, sch. 3-Zlmmer>

Wodnungen m. Zubehör im
Mittlb. zu verm. 7013
rIschiersteiiiersir. 22, Gartenhaus,

Wohn, von 3 Zimmern und
reicht. Zubeh. zu vermiethen. Näh.
Bdh. Part . r. 4843
iẐ chierstetnerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .m., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb.
Neugasse3, Part . 1800
ALcke Schlersteiner- u. Blebricher>

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
(Ftcharnoorststr. 24, Bdh.. 3 Z .m.,
^ Küch, Baik. u. Zubeh., 1, Et.,
an ruh. Familie ans 1. April zu
verm. Näb. Part 4270
rAteerovenstr. 24» 3»Zim.-Wohn,
v der Neuzeit ent pr. einger.,
aus gv od, 1 Apr. zn vm. Preis
850—580 Mk. Näh Part . r . od
Wellritzstr. 51. 1 l. 2039

« » alluserstr. 5, Gth.. 3 Zim.,
K.. Speise!., 2 K., Bleichvl. p,

1. April billig zu. vm. Näh. Part.
H. Lenz. 6782
Mörtbstr . 7, 4 St ., a. d. Rheinstr.,
W 3 Zim., Küche, Zubeh. zum
1. April zu verm. Preis 450 M-
Näh. 2. Etage, 3839
4L schöne Wohnungen, 3 Zim.,
&  Küche und reich!. Zubeh., der
Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part , links, und Westendstr. 18, p.
bei G.  Koch . 4472
« » orkstr. 4, 2 Wohn., ä 3 Zim.
Tß  Balkon. Küche, Kelleru. all.
Zubeh. per 1. April 1904 zu vm,
Näh. Part , im Laden. 3092
«tzorlstr . 12, >vcke Scharnborststr.,

sch. freie Lage, 3 Zim. mit
reicht. Zubeh. n. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Dor-
man » . _ El
akotfftr . 22 (Neun. Ph. Meter),

schöne3-Zim.-W°bnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau «der
Luisenstr. 12. 2447
«storrstratze 2 ». 1. Et. rechts

3 Zimmer. Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbaeh . 6809
atkoctur . 31, sch. 3-Zim..Wopm

mit Balkon u. reicht. Zubeh.
btüig zu vermiethen 4982

Näh. Part , rechts.
«k orknr . 3 » Neubau Ecke der

Ncttebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reicht. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu verm.
Näheres Frankenstraße 34, 1, bei

^r > otzueimerstraße94, Ecke der
8̂ Beamtenhäuser, sind schöne
3-Zimmer-Wohnungen sosort oder
1. April zu verm. Näheres Part.
Laden. 4410

b Wohn. m. Balk.. Badezim. u.
3 Keller zu verm. K , Pudel,
Sedanplatz9. 4093
«L«Ziuimer Wohnung im Dlittcl
«D bau zu vermielhen 4761

Walluferstraße 9.

>» icthenri »g 1U sch- 3-Zim.
O Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66 3
ĉ -ür April Frontspitz-Wohniing,
O * 3 Zim, Küche, SttUet z. vm.
Parkwez 1. 1249

2 Zimmer.
aus boissallee6, hübsche Wohnung,
‘V* 2 Zim. m. Küchcu. Keuer-
abth. p. 1. April zu vm. Näh. b.
L. Heß, Webergasie 18. 6758
^aa ool str, 12, Stb ., 3-ZlMmer-
^ Wohn, auf 1. April zu Ver¬
mietyen. Näheres Adolfstr. 14,
Weinhandiung. 6639

tbrechisir. 37, Dachw., 2 Zim.»
Küche, Keller an kl. Familie

aus 1. April zn verm. Näheres
Bdh. 1 St . 6592
tzLLahnhojstr. 18, e. Mani.-Wohn.,
/>y 2 Zun., Kücheu. Zubeh., z.
1. April zu vermielhen. 6082

PH. Minor , Wwe.
aHSeuv. Dreiweidenstr. 2 sind m.

l« u. 2-ZlM.«Wohn. z. vm.
N. b. I . Spitz, Moritzstr. 16. 5276
4XLeiSvergstr. 9, zwei ineinander»
v ? gehende -jimiiier und eine
Rlansarde zu vermielhen. 8012
4Hine sehr schöne 2-Zimmer»

Wohnung zu vermielhen ,
68u5 Gvldgasse2, Laden,
^H Seudau Gnelsenausir. 5, Wohn.
-fl  von 2 Zim. u. Küche per
1. April zu verm, 6751
^L,rllmulldilr. 42, zwei Zimmer,

Küche und Keller zu verm.
stiag, 2 Sl . 5048
^ »ürnergr , 4, Part .» 2 Zimmer

»nt Zubeh. per 1. April zu
vermielben. 300 Mk. Näh. bei
Flieht, Hth. 3805
4 ^ olm|ir. 6 eine sch. geräumige
^ Garteiiwohn., 2 Zim. u ttüche,
mit Stall , Futterboden, Zubehör,
auf 1. April zu verm. 6238
Ak> achwohuung, 2 Zim. U. Küche

zu verm. per 1. April
4291 Luisenstr. 15.

Ẑ u. Küche, ander ober. Frank-
tuiterflr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius»
straße 9, 3. 6984
^ » iatterstr. 44, 3 Zim.. Küche

nebst Zubeh. ans 1. April»u
vm. Näh. Ptatterftr' 46, p. »301



Nr . 62.13. März 1904. ayteiSfcaBcner ® e*rral «?fljQefgei. 19- Ja drz„ „m Heinstraße 59,9Zimmer mit
Zubehör an anst,, kmder ose

Leute oder einz. Person zu verm.
Näb. daselbst9 St._ 7040
HUTauentbalerstr. 6. n. d. Ring-

lirche, Bdh., sch. 2-Zimmcr-
Wohn., der Neuz. entsp. eiliger.,
preisw. zu verm. Nah. das. od.
Aorkstr. 21, 3 l._ 6491mömcroerg 9/11,Hmterb.,eine

2-Zim.-Wohnung zu verm.
Näh. Philippsbergftr. 18, P . 5950

teingaffe 28, Lorderh., ein
kieiner Dachlogis auf 1. März

zu vcrmiethen._ 4320
Steingasse 32

eine schöne Dachwohnungzu vcr-
mielhcn_ '_ 6818
(Aaalgaste 38, sch. Fr ulipitz-

Wohnung, 2 Ziu,., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Kodier. 2333
/̂ chachtstratzk 8 kl Wohnung

od. 2 ineinalldergehende Zim-
mer z. verm._ 6794
ĉ chwalvacherstr. 39, Boh. Part.

sind 2 kl. ineinandergehende
Zimmer an ruh. Leute a. 1. April
zu vermiethen. 6521

/^ Kchwaloachcrstr. 63, {teilte Dach-
Wohnung auf 1. April zu

vermietden._ 4154
Hofwovnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
Sfllaltmüblflc . 3a, Souterrain,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh. im 2. Stock. 6826
$Klalramftr , i5 , im Stb. ist eine

sch. Dachwohnung auf gl,
oder später zu vermiethen. Nah.
im Laden. 6870
HIttairamslr . 32, Maniardwohn.,

2 Zim, Küche, Keller auf
1. April zu vermiethen. 4463

Nah. Part._
HÂ orkstr 31, sch. 2-Zim.-Wohn.

zu vermiethen 4981
Näh. Part , rechtr._eonnenverg, Plattcrstr. 1, sch.

Wohnung, 2 Zim. Küche u
Keller aus 1. April zu vm. 1140

^7>ohheim, Wiesbadenerstr. 41
nabe am Bahnhof, e. sch. gr,

2-Z>m.-Wohn. m. all. Zubed., auch
Wassert. ,m 3. Sl ., auf l. April
od. ipät. zu verm. Näh. Part . l.
oder Laden.  _ 6236
_ 1 Zimmer._
HDI dlerstr. 31, ein Zim. u. Küche

auf 1. April zu vm. 7033
Ein Zimmer u. Keller
auf 1. April 6986

Adlerstraße 50.
dlerstr. 54, 1 großes Parterre-
Zimmer auf l .April zu »in.

____ __ 6970
^IjD .eiitr. 59 i|t ein gr. Zimmer

und Küche per 1. April zu
ve rmiekh._4817
Ättiei ^ ßr. 23, 1 gr. Mansarde

an eine einz. Person auf
1. März zu verm._ 5150
Mroizhe,iuerur. 8ü, Hch., 1 Zun.
^  und Küche per 1. April zu
vermiethen_ 5027
SlJeuo . Gneisenauitr. 5, Wohn.

von 1 Zim. u. Küche per
1. April zu vermiekh. 6752

in Zimmer u. Küche an ruh.
Leute zu verm. 6246

____ __ Herderstr. 13.
(CVeumuiioitt 29, ein sch. gr. l.

Part .-Zim., Vdh., sep. Ei,lg.,
an 1 anst. Person zu vm. 4395

eUmundstr. 42, Zim., Küche
u. Keller zu verm.

Näb. 2. Stock._ 4311
Ach . gr. Zimmer, eoent. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
Kirchgasse 56, 1 Zimmer und

Küche aus gl. oder später zu
vermiethen. _ 6807
rfÄiu großes Zim. u. Küche auf
*2 / gleich zu verm. Kcllerstr. 17,
Vdh. 1 St . r._ 5203
^ ^ ""p.-Wohn.. 1 Zm,., Küäie,
X3  Keller a 1. April an ruh.
Leute zu verm. Näheres Körner-
straße3, Part.  _ 65491 Zimmer und Küche zu verm.

Lehrstr. 12._ 2927
Ein Zimmer u Küche
zu vermiethen Ludwigstraße11.
1. Siiege._ 1668
Omaner und Küche per 1. Avril

-O an ruhi Leute ohne Kinder zu
vecuiiethen Näh. b. Bäcker Schmidt
vis ü vis d. neuen Kaserne Schier.
stcinerstraße 2._6802
ih»L̂ kl>ergasse 45/47, ein Zimmer.

Kücheu. Keller j . 1. April
zu Vm. Näh. Metzgerladcn. 6978
«jlÄaUamftr. 1, schone Mans. au

1- April zu verm. Näheres
2 Sl.  6864

C

H

^IlZaiisaodenzimmer zu verm
Louis ! Mooö , Schlosser-

meister, Dorkstr. 14._ 7028
Atovlirte gi .imcv.

arstraße 3 SÜ k̂ n7,
jg. anst. Mann Kost und

Logis erhalten- 518

Hübsch möblirtes

Zimmer
fof ort zu verm. 6300

Albrechtsstr . 6 , 1.
Ei » sauberer Mann

kann Schlafstelle erhallen 6830
Blbrecktstr. 41. H. 1 Tr . r.

tzDli dlerstr. 13, H 2 Ein möol.
Zim. mit 2 Betten z. verm.

am lieb. Geschäft fräultm. 6894
k$| dlerstr. 60, Part., erh. rein-

liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis._ 4733
>V̂ erirainstr. 20, P, lints, möbl.

Zimmer zu verm. 617
Blücherstratze 26,

2. r möbl. Zim. m. 2 Betten zu
vermiethen. 4645

chlasnclle fiel Bleichstraße 27,
3. Korb. • 7074S

OL> otzt,eimersti . 64 , (Front-
spitze) freundlich möblirt.

Zimmer fof. zu nennietb. [6792
k»L>vtzbetmerstraste » 4, ein

möbl. Zimmer zu vermietden.
IV. St . b. Bröniser.  6586
(̂ schönes großes Zimmer mir

1—2 Betten zu vermieihen
Trudenstr. I , 1 rechts._ 6955
LVeUeS, schön möül. Zimmer an

bess. Herrn ab 15. März zu
verm. Fraiikenstr. 16, 2 St . 7021

Möbl . Zimmer
sofort zu vermietden , 5173

Feldstr. 1, Part.
«Läin gut möbl. Balkonzimmer
>2 ' vom 15. März ab zu verm.
Gustav.Adolfstr. 5, 1._ 6595
Helenenstr L 3 St . r.,
könueii zwei anst. Leute Zimmer
erhallen._ 6606

Hellmuudstr. 42,
möbl Zimmer zu verm. Näheres
rr. Stork_ 4211

elliimudstr. 46, erh. anst. jg.
Alaun Kost u. Logis. 7023HI reinl.Arb.erh.Schläfst.Näh.

Hellmundstr. 52, Hth. 1 7087
Anständige Leute

erhalten Kost und LogiS 5288
Helenenstr. 24, Vdh. 1.

Ĥ irschgraden 12, 2 St . 1, eiuf.
frdl. möbl. Zim. mit schöner

Aussicht nach der Straße u. ins
Freie, bei reinl. Lenken zu verm.
Wächenll. 4 M. mit Kaffee. 6953

aristraße 40, 1 möge, möbl.
Ziuuner zu vermiethen.

6028
5t
E,in fein möblirtes Zimmer zu

vermiethen 4898
_ Kirchgasse 54, 3 St.
« • MbUeite« Zimmer, sep. Ein-
ÄvP . ^ ng zu vermiethen. 7039

Luxemburgpl. 5 Part, Laden.

P auergasse 12, 2r.,gut möbl.gr. Zimmer u. möbl. Maus,
mit 2 Betten au anst. Herren zu
vermiethen._ 3643

djtameUNi zu denn, Metzger-
gaffe 35, Part . 5118S

/L »in schön möbl, Zim. mit
'S ' Garnet., ausmerks. Be-
dienung u auf Wunsch«allst.
Pension, am liebstene. Herrn
für ständig Müllerstr. 1, 1 St.
5965 Frau F . Urban.

$U4.einl. Arbeiter erh. möblirtes
Zimmer mit Kost Oranien-

straße c5, Hth. 2 r. 6083
— — — — — —
$HSZövI. Zimmer mit l , auch

2 Belten zu vm. Oranieii-
straße 35. Milo. 3 l._ 1128
C* reun&l. möbl Zim. mit oder

ohne Kost zu verm. Oranien-
straße 35, Gib. 3 r._ 5167
Phtlippsbergstr . 9,

schönes möblirles Zimmer zu ver-
mielhen._ 5286
^»»hilippsoergstr. 14, 2., möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu
vermierben._ 1132
$l *latieiftr. 24, 2 l „ ein schönes
y*  freund!, möbl. Zimmer zu
vermiethen_ 6983
l^ unge Heute erhalten Koll und
x) Logis. Riehlstr, 4 3. 6861

$) | in Römerior2 . 3.r. Ecke Hang*
^4 gaffe. Ein schön möol. Zim.
z. verm., m. u. o. Pens, 6893
$LLesferes Zimmer mit od. ohne
'V Pension zu verimelhen
6547 Römcrbcrg 28, 3 St.0 chön möol.Zimmer,sein.Lage,

monatlich 25—30 M. 6412
_ Röderstr. 39, 2. El t.
$Oööer . ltnet 32. Villa Ottilie,
«r » 3 Hans v. der Taunusstr,,
1 Tr ., ist ein hübsch, recht gut
möbl. Salon- u. Schlafzimmer in.
1 od 2 Betten zu oerm. Näb.
2 Tr._ 5967
$HH.vder-Allee 32, 3 Haus vonlll der Taunusstr.. ist ein icdr
dübsches möbl. Froulspitzzim mil
Cabmei zu verm. Näh LTr . 5968

'in reim Arbeiter sann Schlaf
stelle erballen 7048

l. Lchwalbacherstc. 5, 2.
E

Lcharnborststr. 7, 3, schönes
^  möbl Zimmer
3U verm,eiben. 3151
klunge Heute eroalren »toft und
X3 Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Mallst. 3250

Ent möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
verimelben. Taunusstr 27. 1. 4220
ÄtzZellritzstr. 44, gr. Holzichuppen

als Lagerraum zu verm.
Näb Vdh. Park._ 6910
$li 'ieil eiiöiir. 3 Parterre, 2 leere

Zimmer, ev. als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1._6875
_ Peiistonr «._

Dilta(ürandpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , großer

Gartet ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Kävrn._
Ĥ riedrichstr. 5, n. d. Wilhelmstr.,
Xj  Laden zum 1. April z. vm.
Preis 800 Mk. Näh. b. Aietzger
Boltz . Delaspeestr,_ 6297
$4 «de>l mit oder obne Wohnung
^  für jedes Geschäft passend, zu
verm. Hermannslr. 3, 2 St . l. 5932
L ^ ermannstr. 16, Lade» mit od.

obne Wohn, zu vermietben.
Näb. II rechts. 3984

Lallen,
ca. 65 O .-Mtr. (kann aus
Wunsch adgetheilt werden, s.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten- od.
Spielwarengeschäft,P. l .April
oder ipätcr zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Campt, 4949 Ri

SBSEli

Kalten,
ca. 108 O. Mir. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Compt. 4950

MäüriHüssffTTÖT-
Weinkeller und Laden.
auch getrennt , auf 1. April zu
verm. Näh. im 1. Stock. 3436
$UAiehlstr. 9. Laden m. Wohn.
*41 auf 1. April, auch früher zu
verm. Näb. l. Stock. 5117
$VR.e>lb. Saiöu , R-uenthaiernr 5,
^4 ist ein Laden m. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besonderss. e-
Friseurgesch. geeignet, aus fof. od
spät, zu verm. Näh, dal. 4323
$Û beinstr. 59, mod. Laden mit

Ladenzim. Per 1. Juli , eoent.
siüber zu verm._ 3020Süden Neubau Rauenthaler-

straße mit Wohn. p. 1. April
zu vermietden. Nöberes Josef
R au , Scdanstr. 7, Part . 37<>6

Schöner
Enladen

ist mil Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohn.mg aus gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

k̂ -aunusstr. 5j  ist der Lade »,
rechts, mit oder ohne Werkst.,

od. Lagerraum aus April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigcnthümer
»ebenan in Nr. 57.  3 . 2148

î aunusstr. 55. sch. gc Laden
m. Werkstätte auf 1 April

billig zu verm. (vorzüglich kür
Condliorei eingeriwtetj. _6434
$HTHellr>tzstr. 10. Eckhaus. Ich.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause._ 3137

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per¬
son od kinderlose Eheleute per 1.
April zu verimelheii. Nöberes im
Verlag des General.Anzeiger 6846

r. erilttarrrn etr.

Bauplätze,
an der Rüdesheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näb. Adelbeidstr. 79, 1 St
$) f arstraße 26, eine Scheuer

»» vermiethen. 6930

K

Statturrg
für 1—2 Pferde aus 1. April zu
vermiethen 6273

Adlerstraße 53.
Soulerraiiiräumc nut Mitde-

^  Nutzung der Thorsahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
aus sofort zu verm.
356 Bismarckring 80. 1.'

erksiatt für ruh. Beirieb mit
kl. Wohn, fof ober spät, zu

verm Dotzheinierstr 106. 3103
Ä,n meinem Neuoau Dotzhciiiier
VT straße 84 ist eine sch. Werk-
ftätte von ca. 50 Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer-Wobnung aus gl. oder
sp. zu verm. Ph . Schweiss-
gnth , Rüdesbeimerstr. 14. 4890

Zull für2 Werde
per 1. April zu vermiethen.
6582_ Hochstraße 7.
(̂ .ahnilraße 4, Arvettsräume,
V5 zwei Helle, mit oder ohne 3-
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
ziii ii 1. April zu verm_ 4269

öirchzaffe 19, Bureau im .poie
' zu verm._ 5149

(AUallungs. 2 Pferde neou Fulier-raum u. Wobn. aus 1. April
zu verm. Kellerstraße 17, Bdh.
1 St . r._ 5204
Ljuxewburgstr. 9 iii im Std. c „
^ großer Heller Parterrerau,n.
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln :c. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Biariin L mp. 1230

50 qm' perJ °c-OlvUll , zu Denn. Nab.
Nikoiasstraöe 23, Part . 6635
(Alcharnborslslr. 6 stndp. l . April
v zu verm. : Ein sehr großer
Lagcrkeller mit Schroteingang eine
geräumige Werkstätte, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallunz für zwei Pierde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19. Laden._ 4260

Gwjje Werkstatt
mit Wohnung aus 1. April zu
verm. Näh. Riehlstr. 3. 4106

Lagerraum
zu verm. Riieinstr. 44._ 5127
(35 + rtH sur 1 Psoro zu

oermielhn 5350
_ Steingasse 36.
-ZLchUigasse, sch hob. Lagerraum,
v auch als WertstäNe zu verm.
Näh. Alauriiiusplatz3. 5218

WeiukeUer
mit Packraum und Büreau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part , r.
^ÜZ>ialluier,ir. 6, 1 Soulerrain-

Büreau od. als Lagerraum
zum 1. April zu verm. 4430
Backerei ui. SlaUuug

zu vermieihen 4849
Waldstraße 88.

$UL̂ eüritzstr. 31, Helle Werlftäiie
aus 1. April oder früher zu

veriilietben._510
$)]|Weuetflaff c 45/41 chemische

Waichanstalt, feit 25 Jadren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977
$>1torksiraße 22, Hosleller, taghell.
fj  ca . 35 L> Mtr , als Werk¬
stäite für kleinen Betrieb zu vecin.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12.

Zchönks Ueremslokal
Mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 6477

Restauration
„Vater  Jahn " ,

Röderstraße 3.
Ein größeres 6464

Aereiiisloklll
mit neuem Klavier noch frei.

Restauration
„Vater Rhein " ,

_ Bleichstraße._

Ü Kapitalien.
tSrostes

Kapital,
ist in beliebigen Beträgen von
20 L0O.0V0 M u höh
z. b.lligstem Zinsfuß p. gleich
oder spater auszuleihen . Bei
Nenbaut . w. Theilzahlungen
bewilligt 7016

Briest Anfragen n.
R M. Z4V Hauptpost!,
hier zu richten.

/Loulameste Geldquelle für Dar-
lehne u. Hypothek, f. Jeder¬

mann. auch Offizieren. Jaff6,
Berlin, Potsdamern!. 27. 1257

Sichere
(Kapitalanlage.

Capikalisten erhalten stets
kostenfreien Nachweis guter I.

\ u II . Hypotbeken. RcstköufeJ
(mit Nachlaß) durch 780

!Sensal f . A . tlerman , ]
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Franffurt a. M.. Mainzer«

>landstraße 68.
, IIWWBBBl

Auf
1. od. 2. ünpotli
wünsche ich 160,000  lM ., auch
in kleinen Beträgen » billigst
anszuleihe ». 7015

Off u K. B 5 « 0
Hauptpost!. Wiesbaden
richte».

Toilette -Abfall -Seife,
als: Rose-, Veilchen».Lilienmilchseise

per Psd. 45 Pfg.
Glycerin -Avfatl -Seife

per Psd. 55 Psg. 6806
Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

Ticke mehlreiche

Kartoffeln
per Kps 25 Pfg. 6988

_ Kaiser , Metzger, asse 30.
Frührofen-

Kartoffeln,
für Saat , empfiehlt 6989

F . Müller , Nerostr. 23.
_ Telefon 2730._
^jniscnstratze 41 , einen groß.
^  Posten 6898

Oese«8. Hkldr
billig zu haben.

Gesangbücher
lm Preise v. Mk. 1.20 bis 10 Mk.

Konßrmaijsnsgcslktllke
neu und antiquarisch, billig in
reicher und gediegener Auswabl

vorräthig bei 6669
Heinrich Kraft,

Buchhandlungund Antiquariat,
SV Kirchgaffe 38 ,

dcm Nonnenbos gegenüber.

(Frische Eier b. Geflügelzüchier
X$  I Christ , Kostheini. Private
U. Händler nach Uebereinkunst frei
ins Haus. 6948
üaraa
>̂ ,n Ansertigen von AI6d « li»
VT aller Art, sowie im Poliren,
Rlättiren, Beizen, Wichsen und
Revariren empsehlen sich bei
schnellsteru billigster Bedienung.

Reinhold&Veite,
Möbelschreinerei,

Wcllrihstr . 47 . 6854

Trauringe
iesert zu bekannt billigen Preise»

Franz Gerlaclif
Schwalbacherstrasze IS?

Sckm-rzloicS Odrlochstechen graiiS
«NÖÜÖtÖKTÜÖKMÖK«

?D°|ß Rabatt
auf Uhren , Gold-
u. Silberwaaren.

i F . Bücking, %
Marktftr . 2 » .
Bon Ende März ab be¬

findet sich mein Geschäft

g8x
XKranzplatz3|4,
X llotel Kies.
£ 6250

la. SdQtljflffr
in den auserlesensten Qualitäten
empfiehlt preiswürdig 5865

8. I  Rfleyer,
Fonragehandlung,
Kirchgasse 36, Telefon 413.

| Wolgncher

Büreau . Rhoinstrasso
Der neue, moderu eingerichf
feuerfeste Bau mit seinen
gedehnten diebessicherenr “*
meu bietet die denkbar
und billigste Gelegenheit T,
Sicheren und sachgemässen iS
bewab runggrössterw wk leiU8li
Quantitäten Möbel, Hauarai
Privatgüter , Reisegepäck, [J
strumeute , Ciiaiaea, Automo.
biles etc. etc auf kurze «u

lange Zeit. '
swjr X « n für Wie»,

baden sind die ausser den
allgemeinen LagerräumenV0,handenen :

Lagerränme nach
sogen . Wiirfelsystem.
Jede Parthie durchTrennwäods
ringsum und oben, eiuen ge¬
schlossenen Würfel bildeud,voa
der andern getrennt. Zwischen
jedem Würfel ein breiterGaag,
sodass sich die einzelneuWürfei
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eiugeseblossene, mit schweres
Thüren versehene, 12 bis 500m
grosse Kammern, welche durch
Ärnheimsehe Sicherheitsechlöe
ser vom Mietber selbst vee
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser
«en Schrankfttciieii
(1—1’/2 Cubikmeter haltend,
VVerthkofifer, Silberkasten u»
ähnliche Werthobjecte unil
Verschluss der Miether. Dt
Tresorraum ist durch Art
heimLche teuer- und diebe*'
sichere Panzerthüren and di;
eisernen Fächer durch Am
heim’scbe Safesschlössar vet
sclilossen.

mop Prospecte, Beding
ungen und Preise gratis uni
franco.

WT Auf Wunsch Besicht!)
ung einzula gern der Möbel et<
und Kosten Voranschläge.

Einzig in Qualität ■*»
Wohlgeschmack. «ur
heisses Wasser
giessen ! Das hiihssi
u. vollkommenste rr»'
parat . Eine Tasse fernste
Kraft - Bouillon hust«
„ur 5 Pfcnnff #.W
WUK-Kapsel soll ein
Pionier des Vorzughebe
WüK -Kraft-Extrakts“
Töpfen C/s
und Flascttsn ( u
Portionen 50 P^)
und wird desh » *®,®
billig abgegeben »
verlange a“ sd̂ ‘in,Wtk -ßonill.-K»P9

Ueberall erhägeh-Vertretung «
lagert
Wiesbaden,

Schöne volle
durch unser _ krg0tgoI“’.
Kraftpulver , Pre19̂ B*0'
Medaillen, Par’8 ,a()S
bürg 1901, Lerlm 1
Wochen bis 30 Ft “. g^ og

garantirtunschäd ^ ch ^reell - kein SebW»
Dankschreiben. V ° SE
mit Gebrauchsawe.ŝ K ^
Postanw . od. r> ^
Porto . t

Hygie » ®n9  v COt
D. Franz Ste.ne &

Berlin
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®Û ' ©!aigfte Preise
«.paratnr -WerkstStte.

w Pias Mbneider,
• KjchelSberg 26,

näher »er Sriuagogc.. . raimra mm

■n*S~N£UE TE!
| tot in der ganzen Welt belieb
>* jemMCene Kalender-Uhr

' „Secession"

>«„«»laut Zeichnung künstlerisch
IzÄhrt und besitzt genau
»ei Werk, mit 5 Jahre

it. Der Preis der Kalender-
„Secession" ist infolge
Massenocrkaufs aus 1088
Mk. 3,25. Kur
unb wurden wegen dieses

/ säbclh. bill. Preises
i ganz kurzer Zeit 100,000 Stück

verkauft.
inversandt per Nach», durch:

Ileiwrlvd Kertes *.
in, I., Fleischmai kt 18—18a

sinrich Martin,
18 Metzgergasse 18,

Mt in größter Auswahl
i-JIngüge von 12, 18, 24 M.
iligS-Anzügev, 6, 10, 14 M.
a-Anzügc von 2, 4,6 1,

gestr. Lederhosen, Zwirn-
bi I. Anzüge, Joppen,

Owesten, Unterhosen, Hemden,
Pe, Weißbindcr- u. Malcr-
, schürzen, Mützen in allen
ilitöten zu bekannt billigen

«reifen. 6666

un ^ Ausland«

«KG,
hocli n . flach , w. gebrannt
4116 Frankenstr . 19.

0 chneider empfiehlt sich imRepariren, Reinigen, Bügeln,
sowie Umändernv. Hcrrcnkleidern:
auch neue Hosen v. 14 M an u.
Anzüge v. 40 M. an. Christian
Kern, Sedanstr. 13, B. 3 St . 6890

Verloren
eine Gemme-Brosche(Antiker Kopf)
Abzug, gegen gute Belohnung in
der Exped. d. Bl. 6992

Parquetböden
werden gereinigt und gewachst.

Treppen. Fußböden gestrichen, be¬
sorgt schnell und billig 6961
G . Pwiiath . Nerosiraffe 9.

Getragene
Schuhe und

Herren-Kleider
kauft fortwährend 6287

ws Schneidet *,
Michelsberg 26

Jia -a-vis  der Synagoge.

S "« Sewnûen, gekraust, IN
" Farben und Mustern

*» Spitze« gewaschen,
,u Fächer ger. u. gekraust
("« vestrasie 24 . 6187

Bierwir th Jfflgr.

Wien-Stiefel
»Wenu. FleckM. 2.—

Herren-Stiefel
ian “• Neck :Ol. 2 .50

|A ~ . er Nebenreparakurcn.mm ii. Mmm
I M ^ reuklcider schnell, gut
I 8rin™39e‘ ^ libllung, Abbolen
- "Okn innerhalb u Stunden

>: SAonz. (lO Gebülfen.) 4502

[Pins Schneider,
Kklsdkrg 26.
PSfiguren

! llkreinigt, bron-
8 . U ' 'm°rstr. 5 bei Bild.
( & U1- 3438
, «"formen von Leichen-

■ftttrsHge

iS ?. » f 5 - an.
ai, g Seelbacli,

I bn3“Qt!" und Opi,,che

^3^ ^ .'paraturwerkstätte ^ ^

G ardiuen - Wäscherei und
Spaunerei 6996

Römerberg 38.
F pister - Schute.

VollstäDd. Erlernung d. nenest.
Tages-, Gesellschafts -, Theater-
Frisuren unter Garantie 7019
Faulbrunnenstr . 9 , III.
ÄOud) ige 'Näherin f. noch einige

.Hunden in u. auß. d. Hause
Helluiundstr. 50 Part._ 6871
,l »iänbct w v. u. nach d. Leih»

Hanse bej. Helenenstr. 1, 3,
b. Roser. 6428
L-oftiisk w. Glas. Äarmor-
Wtitatlll Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haitb.) 4133

Ublmann . Luisenylatz2

Der Herr, welcher letzten Sonn¬
tag in der Kirche am Luiienplatz
einen schwarzseidenen Schirm
gegen einen Minderwerihigen ver-
wechielt hat, wird ersucht, ihn als¬
bald umzutauschen 6959

Goethestr . 20 . 2.
Wie L>r. med. Hair vom
jÖT Asthma 9

sich selbst lind viele Hunderte
Patienten heilte, lehrt unentgeltl.
dessen Schiisi. 1391/61

Eontag & Co , Leipzig.
<^ >lse * geg . Blulfioct. Timer-

man, Hamburg, Fichtestr. 33
1419/62

£“g*vU berühmt . Phrciiologiu
deutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 2453

^IJiaui-ü.tkroieidep,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel . 572
E. Herrmaun , Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7. 2
Prosp, u. Ausk. diskret u. sraneo

itllt # gegen üölutftüiTUllfl&U| C K/wig » Hamburg
Bertbolomäusstr. 57 553/86

"ünlcht j. Wniwe. Fw
IJUIIU brikbesitzerin. 150000M
Berm., mit geb. Herrn, wenn auch
ohne Berm. Off. „ Heimes“
Berlin S. W. 68. 783/88

Attjli. älhiltz
für Frauen (diskret) zu haven.

Offert, u. «1. 4V . 6113 an
die Exped. d. Bl._ 6123
tf - ipnlh I wünscht bald gesunde,
IstltHlll . christliche, häusliche
Dame. Waise , Mitgift sofort
160 000 Mark, mit solidem lüchr.
Manne. Ausrichtige Offerten an

Herrn F . Wasch kühn.
Berlin 8 . W . 12 . 1241

Hkirchszesich.
Einem Fräulein , besseren

Standes , mit größerem Ver¬
mögen wäre Gelegenheit ge
boten, sich ausnahmsweiie
gnt zu verheirathe».

Der betreffende Herr ist
gebildet, hat angenehmes
Aeuß., fest, ehrenh. Char., ist
Besitzer eines großen Elektri
zitätSwcrks, Confession evan
gelffch, Alter 30 Jahre.

Lusttragende Damen oder
junge Wittwen ohne Kinder
wollen vertrauensvoll unter
Darlegung ihrer Verhältniss
und Anschluß einer Photo
graphie ihre Offerte unter
Chiffre A. L Nr 1 an
die Expedition dieses Blattes
einsenden. 8300

(Hur Anfertigung eleg. u. eins.
Garderobef. Damm u. Kind,

empsiebli sich unter (Rarantic für
geschmackvolle Ausführung und
reeller Bedienung. 5966ttttilre Holstein,

Feldstroße 8.
federn werden gereinigt, ge.

färbt u. gekraust, Fächer u.
Boas gereinigtu. gekraust 6017

Bleichstr. 37, Part.

HslzsAeiSlettl.
Im Schneiden von Stammen

» Brennholz (eoent. m. fahr¬
barer Kreissäge, empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimerstraste 108.

Auch wird daselbst Fuhrwerk
cder Art angenommen. 5930

Umzüge
und Möbeltransporte m. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünzt-
lich und billig. 6542

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11. MI. 1.

Umzüge
IN und außer der Stadt werden
prompt besorgt. Adlerstraße 29.
Michel. 6896

Umzüge in der Siadi undüber Land des. unt. Garaiiiic,
Bom 1. April ab befindet sich mein
Geschäft Rheinstr. 42. PH. Rinn,
Helenenstr. 10, Part._ 5188

llusjiige per ftbrrrollt
werden billigst des. Wellritzstr. 20.
2 lins. Peter Beercs . 6780

Setdstverschutdeieiclniäctie
der Männer, Bollut » sämmtl.
GeschlechtSkraukh . behandelt
nach 30jädriger prakt. Ersahrung.
Mentzel , Hamburg , Seiler,
stratze 27. Auswärtige brieflich.

122/191

§mmm b SalSrT
Neumünsterstr. 26. 705/15

Rheinttraffe 37,
timerhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 13. bis 19. Marz 1904.
Serie: 1.

Der
malerische Garda -See.

Serie , II,
Zweite interessante

Reise in Japan.
Täglich geöffnet von Morgen? 9

bis Abends 10 Ubr.
Eintritt : Eine Reise 50 Vsq.

Beide Rciien 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnei'?m.

Biebrich Mainzer
Dampfschtffahrt,

Angast WaMsiiann
Iw Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn. Beste Gelegenheit
nach Mainz.

Die Boote fahren vorläufig nur
Sonntags und Feiertags
Fahrplan ab 6 März 1901

Bon Biebrich nach Mainz, (ab
Schloßt 6 §, 9 §. 11, 1, 3, 5.
7 f , an u. ab Kailerstraße —
Centralbahnhos— Mainz je 15
Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich(ab
Stadthalle) 8,30 Z. 10ß, 12, 2,
4, 6, 7,30 ch, an u. ab Kaiser¬
straße — Centralbahnhos— je
5 Minuten später.

§ nur Freitags, f nur Sonntags
Frachtgüter 35 Pf. ver 100 kg.

uSgrkämmle Haare werden
gekauft Feldftr. 28, Friseur.

laden._ 6179
Kleine Villa

oder Landhaus . 6—8 Zimmer
cnth., mit Garten und Stallung
(eoent Platz zur Erricht,mg eines
solchen) wird mit VorkausSrcchtz.
inlktheii gesucht. Offerten mit
Mtcth - und BerkaufspreiS u.
A . 8 . 850 an die Exp. d. Bl.
e-Seien._ 6858
^li^ ^ rauchlcr. gut erh. Friscur-

(Lhamponier - Trocken-
apparat gesuchr. Helluiundstr. 5
Friseur, zugl. guterh. geb. Zahn«
liistrumenie dasilbst. 6812

Klillige fufet
und Ferkel , jeden Alters, ver¬
kauft billig 6985
Kloftergut Clarenthal.
Villa — Gelegenhettökaus.

Ideal mod. Heim, 10 Zim., gr.
Garten, waldreichem Kreisstädtchen,
30,000 M. verkft. Off. u. 4 11.
4 postl. Heidelberg. '9-r5/2470 leichtes PfckS,va»3d.Wagt
-T- zu verkaufen 2964

Waldür. 26, Part.

Rentables Haus
mit Werkstatt und Lagerkeller preis¬
wert zu verkauscn durch 6897
Sensal P . A . Hcrmaa , Emser-
straße 45.

Kutscherei.
Für Kutscherbetrieb oder

solchen, wo Stauungen benötbigt
sind, ist ein hübsches , rentabl.
Grundstück >n gut . Stadtlage
bier billigst zu verkaufen Das4-stöck. Borderh. hat in jeder
Etage 2 Wohn ., ü 2 Zim,
Küche re. : in den Hinterge¬
bäuden sind Stallungen sür 8
od mehr Pferden , diverse Re¬
misen und Wohnungen vor¬
handen. Anzahlung circa15.000 Mk 7017

Off. unter ik. Ä. 641
hauptpostlagernd hier
erbeten.
LBL̂egen Umzug1 Tisch, 1 Fleisch-*£3(9'klotz,Küchenbrctter,Papagei,
käsig billig abzugeben. 7041

Blücherstr. 6 Htbs, 3.
'̂ ) wei getr. Anzüge, ein S .-Pate-O tot. wie neu, sehr billig zu
verkaufen. 7042

Michelsberg2, 1 lks.
(̂ pieqclfitzrauk u . Küchen»^ ctnrichtung compl.sot.Ard.
billig. Korb, Schreinermstr. Bleich,
straßc 27. 7072

Pianino
kurze Zeit gespielt sehr billig zu
verkaufen. 7073
JE. Frbas , Schwalbachersir, 3.

Gelegeny ettskauf.
Blau-grüneS Tafcheu-Sopha, 2

Sessel zu annehmbaremPreise zu
verkauscn. 7073

Näh. Römerberg 35, 2£*!&(,ahn imt  Eileuschwellen,
Ftivüäy !! 0.60 Spur m. Kipp-
wagen und Drehschcidc zu ver¬
kaufen. 7067

Schriftl. Off. u. F . 91. 7067
an die Exp, d. Bl,
Junge sür - Leghühner

Mid ein Stamm große weiße
Guten billig zu vertauscn.

Näh. Gasthaus zur Eiche,
Dotzbeim. 7070
^bsiAegen Aufgaoc des Haushalts

vlverse Möbel zu verkaufen.
Händler verbeten. Zu erfragen
,n der Exp. d Bl. 7022SÜnai mit 56 SchubladentFieWl für 90 Mk.. sowie
einige Laden.heken wegen Platz¬
mangel sehr billig. 7v86

Marltstr. 12. Hth. Werkst.
Ein Sopha und Tisch
zu verkaufen Dotzheim , Wtcs-
badenerstr 41, D. 7095

Leset Alle !
Herren- und Knaden-Anzüge u.

Confirmanden-Anzüge werde» nach
Maaß angef., !ow:e getr, Kleider
gereinigt und revarirl bei
A. lliciningcr , Herrenschneider,

Schachistraße 25.
Reichhaltige Mustcr-Colleftion zu

Diensten.
Daselbst eine Bogelhecke ẑu

verkaufen. 65tz7
^ ^aden-Eiiirichtung billig zu ver-^ kaufen: 1 großer Schrank.
2.75 lang. 2.75 hoch mir oben
GlaS. unten Holzfchiebethüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
umen 8 Schubladen, 1,95 breit.
2.75 doch. 1 Regal, oben Gefach,
unten Schi:belhüren, 2,75 hoch,

> 2.00 breit ebenio über 100 Pavp»> laiten. alles jüi ein Huigelchäft
febi gecignei. 4692

Anzusehen von 4 bis 5 UhrMctaergasse 55.

mr Zu verkaufen: 4 Geld-
schräiike, 6 Spiegelschr., 2 Bücher¬
schränke. 4 Hcrrenschreibtiiche, 2 gr.
eichene Büffets. 2 Ausziehtische f.
20 Personen. 1 feines Piano (von
Cavs) Rococo, 1 großer abgc.
paßter Brüsseler Teppich und eine
Auswahl anderer Aiödel rc. zu
staunend billigen Preisen bei

D . LevMa,
friebridiftr. 13. 6710

Damenrad, fast neu, sowie
>2- eine '/zpserdigc Dampsmaschina
nebst Kessel Preiswerth zu verk
Dotzheimcrstr, 85, B 3 l. 6546

Für Krarrtleute.
Gut gearbeitete Möhel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparniff der hohen Laden»
micthe sehr billig zu der-
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M., Beltst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spicgel-
schränke 80—90 M , Vernlows
(palirl) 34—40 M., Komiiioden
20- 34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr. 18—25 M., Malr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtischc
15—25 M., Küchen, u. Zünmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha» u. Pseilerspiegel5—50 Di.
u. s. w. Groffe Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken¬
straffe 19 Aus Wunsch Zah-
tnngs -Erleichternng . 4826

Vogelhecke
zu verkaufen 6776

Näh. Adlerstr. 31. Kiffer.
/Aschwaibacherstr. 27, 1 St ., sind

noch einige g Kanariendähne
abzuacben bei Moor,. _ 6263

l. Ketten tic.
zu enorm billigen Preise «.
Küchen schränke 27 u. 37 Mk.
bei Realer , Friedrichftr . 8,
Hof Part. _ 6982
/Lin sevr guter, noch wenig ge-
>3^ brauchler kleiner emaillirte
transportabler Kochherd und ein
Wasserstein sofort billig zu ver¬
kaufen Anzusehen Luxemburg-
straße9, Part . r. 7005

fast neuer Jaquet Anzug billig
zu verkaufen Fricdrichstraße

3-i Gartenhaus 1. l._ 6994
^AiNderliegewag . in. Gumuii
vT- reisen, gut erh., bill. zu oerk.
Blücherstr. 3. 2. Hth. 1 St . 7024

Jnst,
Cin gebrauchter Landauer

billig zu verkaufen. 6962
Feldstraße 24.

Einen Gasillntor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadenerCemeut-
waarenfabrik (PH. Ost u. Co..)

7716
^tz>eue Fedcrrolle, 35 Ctr. Trag»

kraft, 1 Schncppkarren zu
verkaufen Weilstraßc l0. 6917
4Wiol,nnoten j. bill. abzuqeden

Jahnstr. 3 H. 1 St . r. 6775
^asi neues eich. TopPelfenstee
^ 225X190 mit Rollladen und
allem Zubehör w. Umb. zu verk.
Eismarkring21, 1, r._ 6803

Comp !. Marktstaud
und verschied, schöne Herrenkleider
zu verk. Ncrostr. 27, 1. 6774

^lAäumungsbalber ver-
w ! kaufe’ ich zu äußerst
bill. Preisen: Gasampeln,
Gaskroncn, Gas-Heizöfen,
Peiroleuin-Heizösen, diverse
Wandarme, Gas-Brat - u.
Backöfen, Lyren, 1 -Bade¬
wanne. gebraucht, 2 Bidets,
neu. Georg Kühn , Kirch-
gasse9, H. P . 6610

ÜZ.erostraße 17, 2, Waschtisch»i
VV  Marmorvlatte, Federbetten,
Wollmatratze, Regulatoru. Teppich
zu verkaufen. 6827

Braut -Ausstattunoen
werdenm und außer dem Hause
gestickt per Tag Mk. 2.50.
6833 Hsrmannstr. 9, 1.

Vottgatter
nebst Kreissäge billig zu ver-
kauien. Näh. bei Honsack,
Totzdeimerstr. 80. 6041

GeWrimkr
Mit Tresor zu verkaufen 3788

Friedrichstraße 13

FrühKmtgftl,
Erstling, oder Nummer Eins.
Die früh, wohlschmeck, und er¬

tragreich. aller existir. Früdkartosiel
1 Ctr. 11 M., Ctr. 6 M.
'It Ctr. 3,50 M., 10 Pfd.-Poftpack
2 Di. offerirt 1462/64

G. Geivslt,
Somcnzüchterei.

Gierstädt Erfurt

M SAljmaAr.
Schäfte , ete anter Ausführung

werd. innerh. 6 Stunden anges. bei
I . Blomer,

7131_ Neugasic 1.

Eppßkin im Taunus.
In bester Lage» Hauptstr., Nähe

Bahnhof u. ueuer Post. Geschäfts¬
haus. neu hergerichtet, jch. Keller,
Parterre , Eckladen in. 2 gr. Schau¬
fenstern. 2 Zim. u. Küche, 1. St.
4 sch. Zim., 3 Mans. u. Trocken»
speicheru. Hintergebäude als Lager¬
raum und Garten, sür jedes Ge¬
schäft geeignet, Metzgerei, Colonial
und Delikatest., LluSschnilt rc. rc..
per 1. April oder später zu verm.
od. zu verkauscn. Näh. b. Eigenth.
PH . Rühl , Wiesbaden, H-tenen-
straße 3._ 7059

Fräulein mit
5000  Mk.

und monatl. Rente von 95 Mk.
(latholisch), sucht Bekanntschaft,
zwecks Heirat Herren auch ohne
Bermög. in guter Stellung. Of¬
ferten an Meinr . Lehmann,
Straffbnrg i Gis .. Aller Fisch-
markt. . 1266
4^ellmundstraße 18, 3 Stock,

erhält junger Mann Kost
und Logiŝ_ 7055
^ -rankenstr. 26, 2 St ., schön«
\S  3 »Zimmer»Wohn. a. 1. April
zu vermiechen. Näh. Bülowstr. 3,
Part . l. _ 7116
«Xicbistraßc 6, 2 El. tlr. finden
vT - i oder 2 Herren freundlichen
Logis. 7114
^Lllvillerslr. 8, Bdh. Bel Etage,
TA 1 Zimmer, 1 Küchem. Zub,
zu verm. Einzui. Dienstag und
Freilag Nachm, daselbst. 7115

Neubau
Rauenthalerstr. 15
herrschaftl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Bor- u. Hintergart., clektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l. 7110

Werkstatt
Wellritzstratze 19, 1. 7106

Schöne , gesundeWohnung
mit zwei Zimmer herrliche Aussicht
gesunde Garteniust auf dem Lande
bei Wiesbaden an anständige Leute
zu vermiethen. Näh. Exped dieses
Blattes . 7104
^ ^ otzheimerstr 66, 1 od. P ., nahe
H Ring, 3 ger, Zim., Balkon,
Erker, Bad, reicht. Zubeh., Vrachtv.
Auss.. k. Hth., aus 1. April, event,
srüher. Näh. Part . r. 7119
«Achülowstr. 1, 2 sch. 4-Zimmer-

Wohn., der Neuzeit entspr.
cinger., aus 1. April zu verm.

Näh. daselbst. 7118
_ Fr . Dambmann

Carl St.
Brief liegt hauptpostlagernd

M. K . 7129

Wer will sich gut,
unterhalten? -

Höchst interessant!

ifiitßiüc(fisgeiüiiinfcr
in der Dotzbeimer- Schicrsteiner-
u Rouenthalerstraße preiswert zu
verkaufen durch Sensal F . A.
Hci ' iiiiin . Emierstr. 45. 7052
s ^biN fast neuer Amerikaner Oien

u. 1 Irischer Oien zu verk
Jahnstr. 20. Part _̂ 7103

3ivci Bettstellen mit Rahmenbillig zu verk. Näh Kapellcn-
straße 66._ 7107

Gut getr. Ilniforiucn
werden gelaust. Gest. Offert, u.
fll. « . 7104 an die Exped.
b. Bl._ 7113
khliiltbcetctbc jit »fit . Groff,

Wellritzthal._ 7124
Erne leidjte itkmk

für fl. Pferd zu kaufen ges. Näb.
Grabenstr. 6, Friseurladen. 7128
ULine Bäckerei nevst gut. llieven-

geschäft in der Nähe Wies¬
badens Krankbeit halber zu verk

Ofs. u. W . W . IOOO an
die Exped. d. Bl. 5239

Gesklljivastsspitl
.«egeldub
sowohl für Erwachsene als auch
sür Kinder und können beliebig
viele Personen daran theilnehmen.
Schönste und inlerefianleste Unter¬
haltung in jedem Familienkreise,
Vereine, Club, Gasthause,c. Preis
per conipl. Spiel sammt Anleitung
|C3* nur 91k . 2 .50 *M

Allein-Versaudt per Nachnahme
durch

Kn»r.Knlßsi,Willi
Fleiildmarkt 18 *

1109
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Louis Stammler , Kuweiter,
Langgarre 50.

Mgm spA-rer Keschäsltstbetgüde gcbe von honte bi! I- Juli
aui Juwelen und Goldwaaren auf Silberwaaren

20% 40%
xm .8t.x8t« 6 °i °xeM °it Consirmatiom - , V e I- 1 o b u n g 8 - und «ochzeitsg 6 sc !ienkenTrauringe — Brillantringe. 6540

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichte!
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin belindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier augefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul Reh na, Dentist,
Frledrlclistrasse 50 , 1. Elg ., nahe der Infanteriekaserne . Sprachst , von 9 —« Ohr.Telef ^u Mo« SlliüS.

Zchildermalerei
Hermann Vogelsang,

Priefllricftistrasse SS®
Atelier für Schilder, Schriften und Wappen.

Specialität in Transparenten.
Arrangements von Haus- und Geschäfts-Wappen.

Lieferung von Schildern in jeder Form von der einfachsten bis zur elegantesten Aus¬
führung in kürzester Zeit. — Beste und billigste Bedienung. 6583

Merinaiin Vo ^ elsang,
Wiesbaden, 36 Friedrielistr . 36. _

M BeWttMciinWMM
brS

Wirsbadener Bettfedernhauses Mauergaffe 15,
reinigt Bettfedern mit neuester Bellsedcrn ReinigungS -Dampsmaschine.

Umsüllen billigst. Barchent , Dauneucöper , Matrayeudrelle in großer Auswahl zu billigste» Preisen
Todttn - und Krankenbetten werden bei mir nicht gereinigt.

100 Mark Belohnung.
Wer hat im Hause Emserftratze 65 i« den letzten 15 Jahre» bie

Reparaturen des Hausschwammes wegen gemacht ? Wer mir hierüber
sichere Auskunft giebt « . die Beweise liefert » erhält obige Belohnung.

Mm  Fri ©*©, Mairrzerstratze 14.6909

« * * & £ £ * %
45 Millionen Aktienkapital.

Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No.66,
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fflrüt

Besorgung aller bankgasohäftliohen Transaotionsn.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung. 488

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber: Heini *. J . Muldei », *'  ’

Wiesbaden , Schillerplatz 1, Fernsprecher 25E7.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. . ZD
Reelle, in allen Theilan zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesicne|

0 %0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 %0 \ l»

| Wegen Aufgabe des Geschäfts
F Laden-. Schaufenster-, Lager-Einrichtung, sowie\  sämmtliche Bor.ihtungen für Beleuchtung,Gas-und
O elektrisches Licht, per1. Juli zu verkaufen, ebenso
^ ein prachtvoller5-armiger Gaslüster.̂
^ Motel Orüner Wald.

Mannheimer»
Marktstrasse 10.

i Wollen Sie beste fach¬
männisch ansgewähite

Kräuter,
speziell solche zu 6815Kuchp's Kvreu
billig lausen, so erfragen
6 « die Preise in derArMM-Trogerie

von Apotheker
C . Portzehl,

Rheinst ratze 55.
T - les 4231.

IfsEY’s Stoffwäsche
der Kgl- Sachs , u. Kgl. Rumän. Hoflief.

NEY&EÖL1CH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
i von Iioia ®**

au uut6
.wäscbf*

Billig # praktisch,
elegant , _ _

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück. .
Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, r ’T jjgndi

Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaten • -»m
Rheinstr . 37 ; Louis Hutter , Kirchg . 58 ; P. Hann, j
Kirchg . 51 ; Wilh . Sulzer Nachf ., Marktstr .10, R° g r
WnM ‘‘ - IM Hillnahnim Kirebtr . 40 : LudW . BeC*8r l . :
rvircng . ui ; nun . ouuor
Wald' 7 ; W. Hillesheim , Kirchg . 40 ; Ludw. B°c M«

Ebendaselbst kostet der
wirksamste

BlutreinigungSthee.
für eine Frühlingskur völlig
ausreichend per Pfund
Mk. 1.50.

esneim , ivircng . w , uuun . (
st asse 11 ; Carl Braun , Michelsberg 13; £erd . 4 Qo«f

lemecek , Bleichstr . 43 ; Carl “ .

»dj uSgevildetc Friseuse
empfiehlt sich für alle

Tages -, Geiellsch. u. Theater-
srisuren. Im Abonn . 4—5 M'
monatlich. Bestellung Röder-
allee 16. Part . 6555

Strasse 11; 8 . Hemeeek, Bleichstr . 4ö; pari ^
strasse 1 und Ph. Schumacher, Schwalbachers • tiei
Biebrich bei Lg. Sehmiut . — In B » ** ®* MW
C. Rosenau . Je»

9lau lallt « sich vor sr » chahmuit « ®,*’er p*«l«jES
knllehen Etiketten , ln ähnliche “ Ben eB»“^ ct>
nd grUsstenteils auch . unter dengeiwsn
»Beboteaa werden , nnd fordere beim ^ pHllCm«rslhfe Wäsche von Mey&

Bjti Einkauf von Kustterich -Thee und Bondo »^auf den Russe».
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